
« Unzeigen» 
— in der — 

„Abendpost“ 
— haben eine — 

Ausgezeichnele Wirkung. 

1 Gent. 

Telegtuphiſche —7 — 
(Seliefert von der United Preß.) 

— 

Inland. 

Denver, Col., in Alkaliſtanb und Saud 
gehüllt. 

Sandſtürme in Colorado und 
Wyoming. 

Col., 10. April. Ein 
abſcheulicher, heftiger Sandſturm, der 
alle bisher hier erlebten übertraf, fegte 
Dienſtag Abend durch die Straßen der 
Stadt, dieſe in rieſige, dichte Staub— 
wolken hüllend und den wenigen Paſſan— 
ten, welche nothgedrungen ſich außer— 
halb ihrer Behauſungen befanden, 
beißenden Alkaliſtaub in die Augen 
treibend. Gewöhnlich ſind derartige 
Stürme von leichtem Regen begleitet, 
der den aufgewirbelten Staub ſofort 
niederſchlägt, doch diesmal war dies 
nicht der Fall, und der in der Luft 
umherwirbelnde Sand füllte die Stra— 
ßen, drang durch alle Ritzen und kleine 
Oeffnungen in die Häuſer und wurde 
ſtellenweiſe gleich Schnee in Haufen 
geweht. 

Gegen 10 Uhr Nachts erreichte der 
Sturm ſeine Höhe; mit furchtbarer Ge— 
walt fegte er durch die Straßen, die Ge— 
leiſe der Straßenbahnen wurden von 
Sand vollſtändig bedeckt, die neue Turn— 
halle wurde umgeweht und buchſtäblich 
voll Sand gefüllt. Auch außerhalb der 
Stadt tobte der Sturm mit gleicher Ge: 
walt. Sn den Prairien wurde das dort 
weidende Vieh vor Angjt wahnfinnig 
und jtob sad allen Richtungen ausein: 
ander, jodak Tage vergehen werden, ehe 
es wieder aufgefunden tft. 

Auch von Cheyenne in Wyoming foıms 
men gleiche Nachrichten. Die Geleije 
der verjchiedenen Bahnen wurden in 
Sandmafjen begraben, ſämmtlicher 
Bahnverkehr war während der Dauer des 
Sturmes unmöglid, und große Haufen 
Sandes deften die Strafen und wehten 
auf den Bürgerjteigen vor den Häujern 
zufammen. 

An Burlington und Sterling, Gol., 
richtete der Sturm bedeutenden Schaden 
anz doh am Schlimmiten wurde, wie 
bereits gemeldet, das Städchen Jules— 
burg in Colorado vom Sturm heiniges 
ſucht. Der Schaden dort joll fih auf 
etwa 830,000 belaufen. Nahe Sterling 
wurde ein Bremfer, der fich leichtjinniger 
MWeije auf das Dach eines der Wagen 
hinaufgewagt hatte, vom Sturme erfaßt 
und hinabgejchleudert. Man hat bisher 
feine Spur von dem Berunglüdten auf: 
finden können, 

Arkanias City, Ark., 

5000 Menjden in der 
gegend obdadhloß. 

Arkanjas Gity, Ark., 10. April. 
Diefe Stadt ijt der Mittelpunft einer 
riefigen Ueberichwemmung des Mijfij: 
fippiflufjes zwijchen Memphis, Tenn., 
und Vidsburg, Mif. Die Stadt jteht 
vollitändig unter Wafler, und die Hälfte 
ihrer Bewohner hat fich geflüchtet. 
Stellenweife jteht das Wafjer vier Fuß 
in den Käufern. Gapt. Tollinger, wel: 
her die Aufjicht über die Arkanſas— 
Dämme bat und dejjen — 
ſich hier befindet, ſagt, daß die Lage hier 

ſich während der nächiten zwanzig QTage 
faum verändern werde, 

5000 Menjchen find in der hiefigen 
Umgegend obdadlos. PVierhundert Per: 
fonen, welche jich aus den überjchwenm: 
ten Gegenden geflüchtet haben, find in 
einer großen Baummollenmühle zujam: 
mengedränat und fchlafen auf den umher: 
liegenden Baummwollendballen. Die aus 
ihren Wohnungen vertriebenen Neger 
haben ihre Quartiere in Frachtwagen 
aufgeichlagen und leben dort anjcheinend 
ebenjo bequem, als in ihren Hütten. Die 
Meißen wohnen in den Frachtipeichern 
und in dem Stationsgebäude auf der 
anderen Seite des Jlujjes. 

Wunderlihe Heilige. 

San Framtisco, 10. April. Eine 
aroge Anzahl der „Doom Sealers“, 
Meiße und Neger, verließ geitern Daf: 
land, um dem Untergang San Kranciscos 
und Umgegend, welcher wie beveits ges 
meldet, von Srikjon, dem Gründer die: 
fer wunderlichen Heiligen, auf den 14. 
April feitgefett ift, zu entgehen. Auf 
dem Bahnhofe jtimmten die Neger Halle: 
Injahgefänge an. Man fchäßt die Zahl 
der gejtern Ausgewanderten auf mindes 
jtens dreihundert. 

Das Urtheil wider Lieutenant Steele. 
Waſhington, D. E., 10. April, 

Kriegsminifter Proctor hat heute das 
triegsgerichtliche Urtheil des in Chicago 
prozejlirten Lieutenant Steele, welcher 
des thätlichen Angriffs und ungerechten 
Einferferung des Gemeinen D. 8. 
Wild angeklagt war, beitätigt. Das 
Urtheil lautet auf einen Verweis und 
dreimonatlihen Aurejt innerhalb der 
Grenzen feines Pojtens. 

Bere Danpfer. 

wällabelpäte: „Obio“ von Liverpool, 
Bofton: „Michigan“ von Liverpool. 
Queenstown : „Runic“ von New 

York. 
Hamburg: „Ruffia* von New NYork. 
Moville: „Eircafjia* von New York, 
London: „Amjterdam“ und „Lydian 

Monarch” von ao. York, 
New York: „Majejtic* vonFiverpool; 

„Hal“ von London; „Ethiopia“ von 
Glasgow. 

Southanipion: 
York nah Bremen, 

Weiterbericht. 
Waſhington, D. C., 10. April. Für 
ui: -Schöned wärmeres Wetter, 

je dann veränderliche Winde, 

Denver, 

unter Wajfer. 
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„Trave“ von New 

— —— — 

Der Preſſe Zutritt zu ders 
ſelben geſtattet. 

Albany, N. P., 10. April. Die hie: 
figen Gefängnifbehörden hielten gejtern 
eine mehrjtündige Berathung ab und bes 
ichlofien, dem Drängen der öffentlichen 
Meinung nachzugeben und den Bertres 
tevn zweier Gejellichajten von Telegra: 
phiichen Nachrichten, der. „Ajlociated 
Preß“ und der „United Preß“, Zutritt 
zu der demnächit ftattfindenden electrijchen 
Hinrichtung des Mörders Win, Kemmer 
zu gejtatten. 

Die beiden Prefvertreter werden als 
Sejhmworene fungiren und unter den 
übrigen zehn Gejhworenen werden fid) 
Elbridge Perry, Sahmalter Beder, der 
Diitriftsanwalt und der Nichter von 
Gayuga County befinden, Man wird 
jedody Alles aufbieten, um die Anweſen— 
heit eines Vertreters der Weftinghaus: 
Elektriſchen Geſellſchaft, deren Syſtem 
bei der Hinrichtung zur Anwendung 
kommt, und welche Alles aufbot, um die 
elektriſche Hinrichtung zu hintertreiben 
und als verfaſſungswidrig zu erklären, 
während derſelben zu verhüten. 

Ein ſchlauer Chicagoer. 

New York, 10. April. Der 21: 
jährige Edward . MeAdams von Chi: 
cago ijt der Held einer Entführungss 
gejchichte, welche heute die Runde durd) 
die hiefigen Morgenzeitungen mad). 
Der junge MeNdams ijt der Gtief: 
bruder der hübfchen, 14jährigen Mary 
Kirby, welche er aus dem Haufe ihrer 
Pflegmutter, Frau Mulbolland, in wel: 
chem jie feit ihrer früheſten Kindheit 
unmittelbar nach der zweiten Heivath 
ihrer  verwittweten Mutter erzogen 
wurde, entführte. 

Edward MeAdams, welcher mit fei: 
nem jüngeren Bruder feit dem Tode 
jeiner Mutter im Haufe feiner Tante, 
4028 Butterfield Str. Chicago, wohnt, 
jtrebte jchon jeıt Yängerem eine Bereiniz 
gung mit feiner Schwefter an, doc Frau 
Mulholland, die fid) einer Trennung 
von ihrer Pflegetochter, deren Erziehung 
fie jtets allein bejtritten, heftig wider: 
fette, weigerte fi auch gefitern wieder, 
dem nad New York gefommenen jungen 
MeAdams diefe mit nad Chicago zu 
geben. MeAdams fügte ſich ſcheinbar 
dem Entſchluß der Frau Mullholland, 

bat jedoch, als er ſich verabſchiedete, daß 
Mary ihn bis an die'nächite Straßenecke 
begleiten dürfe. Frau Mullholland ge: 
jtattete dies, ohne Argwohn zu hegen, 
und das Paar machte jich auf den Weg 
— wahrjcheinlid nah Chicage. Die 
Behörden haben die Sache in die Hand 
genommen, doch bisher ijt e8 ihnen nicht 
gelungen, die Flüchtigen zu fafjen. 

Bart den Präafidenten Harrifon. 

Philadelphia, 10. April. H. EC. Lea, 
ein angejehener hiefiger Advofat, hat ein 
öffentliches Schreiben an den Präfiden: 
ten Harrifon gerichtet, in welchen er 
diejen vor den Methoden des Senators 

Duay warnt und ihm prophezeit,daß eine 
fortgejeßte Mifachtung feines Verfpres 
chens in Betreff Givildienft:AReform die 
unvermeidliche Niederlage der Nepubliz 
faner im Jahre 1892 herbeiführen 
werde. 

Sam. Randall’s Befinden. 

Wafhingten, D. E., 10. April. Das 
Befinden des erkrankten Ex-Sprechers 
Randall Hat fich nicht verändert. Man 
fürchtet, daß fein Ende nahe bevoriteht. 

Vom Erdboden verſchlungen. 

Carbondale, Pa., 10. April. Zwei 
Häuſer, welche über hieſigen Kohlengru— 
ben erbaut ſind, wurden geſtern durch 
einen Einſturz im Bergwerk vom Erd— 
boden verſchlungen. Man fürchtet, daß 
derartige Einſtürze in den Gruben ſich 
häufiger ereignen und dadurch großes 
Unheil in der Stadt anrichten werden: 

— — ER 

Tagesereigniſſe. 

— Die kürzlich aus Wien gemeldete 
Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm deutſche 
Reichsminiſter zu ernennen gedenkt, wird 
von der Berliner „Deutſchfreiſinnigen 
Zeitung“ beſtätigt. 

— In Berlin geht das Gerücht, daß 
Kaiſer Wilhelm dem Zaren gerathen 
habe, eine mehr freiſinnige Politik ein— 
zuſchlagen. 

— In Sanſibar iſt ein vom 20. Ja— 
nuar datirtes Schreiben des Dr. Peters 
eingetroffen, in welchem dieſer meldet, 
daß er ſowohl wie Lieutenant Tiede— 
mann ſich in guter Geſundheit befindet. 

— In Wien fürchtet man augenſchein— 
lich einen neuen Ausbruch des kürzlichen 
Krawalles der arbeitsloſen Menge, und 
Cavallerie-Streifwachen durchziehen die 
Stadt und Vorjtädte, um Verfammlune 
gen derjelben zu verhüten. Die Aus: 
jtändigen erklären, daß fie mit den häß- 
lichen Rubeftörungen nichts zu thun hät⸗ 
ten und haben fi jogar erboten, die Po: 
lizei in Unterdrüdung derartiger Aufs 
tritte zu unterjtügen. 
— Die Londoner „Times? bringt die 

Nachricht, dak die Stadt Rom unmittels 
bar vor dem Bankeroit fteht... Die ita: 
lienifche Regierung, fo meldet das Blatt 
ferner, hat befchloffen, nichts zu thun, 
um das Unglüf von der ewigen Stadt 
abzuwenden. 

— Bei Franffurt a. M. ftürzte ein 
Arbeiterzug den Bahndamm hinab, und 
27 Arbeiter wurden dabei verlekt. 

— Graf ‚Herbert Bismard veranftäl: 
tete gejtern in Berlin, dem Kaifer Wil: 
helm zu Ehren, ein Gaſimahl Kaiſer 
Wilhelm wohnte demſelben bei, außer⸗ 
dem waren der Kanzler v. Caprivi, der 
Staatsfecretär des Auswärti ‚Kreis 
berr v. Biberftein, ſowie De 'inifter 
und Generäle zugegen. 

Ausland, 

Sufammenftoß zweier Dampfer. 

London, 10. April. Der englische 
Dampfer „North Cambria“ ftieh geftern 
mit dem nach Dublin fahrenden Pafjas 
gierdampfer „Avoca“ zufammen. Der 
„Avoca“ wurde durch die Wucht des 
Zufammenftoßes mitten entzwei gejchnite 
ten und fanf jofort. Der „North Cam: 
bria* nahm die Rajjagiere- auf und 
brachte fie nach Dover. 

Der Erzbiichof von Salzburg todt. 

Wien, 10. April. Der Grzbifchof 
von Salzburg ift heute Morgen geftorben, 

Triumvir Safſi geſtorben. 

Rom, 10. April. Signor Saffi, ein 
Mitglied des Triumvirats der römiſchen 
Republik vom Jahre 1849, iſt geſtorben. 

Ziusſatz der Bauk von England herabgeſeht. 

London, 10. April. Die Bank von 
England hat ihren Zinsſatz auf 34 
Prozent herabgeſetzt. 

Die Schweiz arbeitet an Grenzbefeſtigungen. 

London, 10. April. Die Schweiz 
hat mit der Errichtung von Grenzbefeſti— 
gungen am Mont Fourka und St. Mau— 
rice im Canton Valais begonnen. Wie 
man hört, iſt dies die Folge eines Rathes, 
den die franzöſiſche Regierung der 
Schweiz im Geheimen zukommen ließ. 

Mehr Geld für's Militär verlangt. 

Berlin, 10. April. Die neue Mili— 
tärvorlage verlangt einen Credit von 
40 bis 50 Millionen Mark. 

Kaiſer Wilhelm nach Wiesbaden abgereiſt. 
Berlin, 10. April. Kaiſer Wilhelm 

wird heute Abend nach Wiesbaden ab— 
reiſen, um dort der Kaiſerin von Oeſter— 
reich einen Beſuch abzuſtatten. 

Fraukreich muß neue Truppen gegen Dahome 
—— 

Paris, 10. April. Das „Petit Jour— 
nal“ meldet, * die — friſche 
Truppen nach Dahome abſenden wird, 
ſobald die Bewilligung des Parlamentes 
hierzu erlangt iſt. 

Heury Stanley auf europüiſchem Boden. 

Brindiſi, 10. April. Henry Stanley 
iſt hier auf ſeinem Wege von Cairo nach 
Brüſſel eingetroffen. 

Furchtbares Loos des ruſſiſchen Herrſcher⸗ 
paares. 

St. Petersburg, 10. April. Hieſige 
Blätter beſtätigen jetzt nicht nur die 
Nachricht über die kürzliche, ſchwere Er— 
krankung des Zaren, ſondern verheim— 
lichen auch nicht mehr, daß der Geſund— 
heitszuſtand des ruſſiſchen Herrſchers 
durch ſtetige Todesfurcht vollkommen 
zerrüttet iſt und er ſowohl wie ſeine 
Gemahlin ſich in wirklich bemitleidens— 
werthem Zuſtande befinden. Die Zarin 
ſieht überall den Tod auf ſich ſelbſt und 
ihren Gatten lauern, ſie erwartet ihn 
auf Spaziergängen, von der Hand ihrer 
Diener, durch Gift in den Speiſen und 
iſt in der That nahe daran, wahnſinnig 
zu werden. 

Süd-Rußland von Mänſen verheert. 

St. Petersburg, 10. April. Die 
Provinzen im ſüdlichen Rußland werden 
gegenwärtig von einer ganz abſcheulichen 
Plage, nämlich Millionen von Feldmäu— 
ſen, verheert. Die dortigen Saaten ſo— 
wie ſämmtlicher Inhalt von Getreide— 
ſpeichern iſt dieſen unerſättlichen kleinen 
Thieren bereits zum Opfer gefallen, 
Hunde ſind in Schaaren von ihnen über— 
fallen und aufgefreſſen worden, und un— 
ausrottdar dringen fie weiter und weiter 
nach Norden vor. Alüffe und Berge 
jind ihnen Fein Hinderniß, fie gelangen 

über diejelben hinweg, Berwültung be: 
zeichnet überall den Weg, den fie ge: 
nommen, 
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Tagesereigniſſe. 

— Aus Berlin meldet man, daß die 
Tabakmonopolbill wahrſcheinlich dem 
Reichstag abermals unterbreitet werden 
wird. 

— Yohnstomn, die Unglüdsjtadt in 
Rennfylvanien, ift abermals unter Wafs 
fer. Der Connemaughfluß iſt aus ſeinen 
Ufern getreten, und ſeine Waſſer dringen 
über die ganze Stadt. Die Gasfabrik 
iſt vollſtändig überſchwemmt, und die 
Straßen der Stadt find zur Nachtzeit 
gänzlih in Dunkelheit gehüllt. Viele 
Brüden find bereits mweggeichwenmt. 
Die nad Cambria City führende Brüde 
ift zeritört, und die Verbindung mit die: 
fer Stadt abgeſchnitten Das in der 
Nähe gelegene Dorf Woodvale jteht 2 
bis 4 Ruß tief unter Wailen. 

— Rearjall, Teras, ift geftern durch 
eine verheerende Feuersbrunft, welche 
faſt ſämmtliche Geſchäftsgebäude ein: 
äſcherte, heimgeſucht worden. Der 
Schaden beträgt $45,000. 

— Der Unterausihuß des Weltauss 
ftellungscomites im Senate zu Wajh: 
ington prüfte geitern das von Hiscod 
von New Nork geforderie Beweismaterial 
Ghicagos für den verlangten Oaranties 
fond und fand dafjelbe, troß der Gegens 
meinung Hiscods und Daniels, für 
zufriedenjtellend. Das Bemweismaterial 
wird am Freitag dem Hauptausfchuffe 
zur Prüfung unterbreitet werden. 
— Die englifhe Gefellfhaft, welche 

vor Kurzem mehrere Brauereien in 
Detroit, Mih., auffaufte, jcheint ein 
ſchlechtes Geichäft gemacht zu haben. 
Die meiften Wirthe, welche fonft von den 
an die Gejellihaft ausverfauften Brau: 
ereien ihr Bier bezogen, weigern fich, 
ferner ihren Bedarf ausländifchen Brau: 
ereibefigern zu entnehmen und, wie man 
hört, hat die englijche Gejellfchaft bereits 
den früheren Befigern ihre Gefchäfte zu 
bedeutend niedrigeren ur wieder 
angeboten, 

“habe gehen fehen. 

Chicago, Donnerſtag, den 10. April 1890. 

Die Berfhwörung: gegen Dr, 
Madiſon. 

Einzelheiten über 
den teufliſchen Plan. 

Ein Attentat auf ſein Leben. 

Nähere 

In Zuſammenhang mit der myſteriö— 
ſen Brandſtiftungsgeſchichte in der Rob: 
nung des Dr. Franfı M. Madifon, 
3212 Graves Place, ſind verſchiedene 
Thatſachen zu Tage getreten, die auf 
recht intereſſante Enthüllungen vorbe— 
reiten. Der Brand war, wie wir 
bereits ausführlich berichteten, gegen 
drei Uhr in der zur Zeit unbewohnten 
Wohnung des Doktors, reſp. in dem 
Dienſtmädchenzimmer ausgebrochen und 
eine Quantität Schießpulver, ſowie ein 
großer Haufen Lampendochte und Bren— 
ner und der Geruch von ausſtrömendem 
Gas beſtätigten den Verdacht einer 
Brandſtiftung. Das Haus wurde daher 
geſtern tagüber von zwei Poligziſten 
ſorgfältig bewacht und letztere hatten 
genug zu thun, um die Neugierigen von 
dem Gebäude abzuhalten. Die Nach— 
forſchungen der Beamten der Stanton 
Ave. Station ergaben nun zunächſt, daß 
Dr. Madiſon mit ſeinem Collegen Dr. 
N. H. Henderſon von 4401 Champlain 
Str. zuſammen in 3545 Vincennes Ave. 
ein Privathoſpital leitet. Henderſon 
theilte ſeinem Freunde, der ſich augen— 
blicklich in Canton, Ill., befindet, das 
Geſchehene telegraphiſch mit und erhielt 
als Antwort den Auftrag, den Ver— 
fiherungsagenten von dem Brande zu 
benadhrichtigen. Dr. Madijon will 
heute hierher zuvüctehren, 

Por feiner Abreife hatte Dr. Madifon 
auf der Station der Stanton Ave. um 
Beauffichtigung feiner Wohnung durch 
einen Roliziften erfucht und feinem Er: 
fuchen war Zolge geleitet worden. Der 
mit der Bewachung beauftragte Bolizift 
hatte jedoch nie etwas Verdächtiges be: 
merft. 

Ferner wurde befannt, dat am Mone 

tag, den 31, 
Uhr auf den Dr. Madijon, 
angegebenen Zeit in jeinem Hinterzim: 
mer faß, ein Mordattentat verfucht worz 
den war, doch hat der Doktor weder die 
Polizei davon benadricdtigt, noch aud) 
feinen vertvauteiten Freunden, denen er 
die Sache mitgetheilt, erlaubt, darüber 
zu fprechen. Der Angreifer hatte einen 
Schuß durch das Fenfter abgefeuert, die 
Kugel war aber Fr worden. Geit 
diefev Zeit fell Dr. Madijon ſtets nur 
in Begleitung eines ſtarken, jungen 
Mannes ausgegangen kein, wie eine in 
der Nachbarjchaft wohnende Dame be: 
merkt haben will, 

Gin ebenfalls in der Nakhbarichaft 
wohnender Herr erklärte mit großer Be: 
jtimmtheit, daß Dr. Madifon nicht, wie 
er felbjt angegeben vejp. beabjichtigt 
hatte, am Montag die Stadt verlajien 
habe, und dar Frau Eudihee ihn am 
Dienjtag früh 6 Uhrsaus dem Haufe 

Die Dame, die in 
3209 Cottage Grove Ave. wohnt, ijt 
ficher, daß fie fich nicht getäufcht hat, 

Alle diefe Umftände Infammengenom- 
men, lajjen darauf fchlitgen, daß hinter 
diefer Brandjtiftung Sein Geheimnig 
jteft, das vielleicht nur durd Dr. Ma: 
difon felbjt wird aufgeklärt werden 
können. 

— — 

Brandſtifter au der Arbeit. 

Spur bei zwei Feuern 
erkennbar. 

Die Brandſtifter, welche ſeit einigen 
Tagen an der Arbeit ſind, ſetzten geſtern 
und heute ihre Thätigkeit fort. Geſtern 
Abend um acht Uhr wurde in dem zwei— 
ſtöckigen Hauſe 742 43, Str., Eigen— 
thum des Herrn James MeYaughlin, 
ein Feuer entdeckt, welches jedoch von 
dev Feuerwehr gelöfcht wurde, ehe 
ed einen nennenswerthen Schaden an 
gerichtet hatte. Bei der Unterfuhung 
der Brandjtätte entdeckte Keuermarfchall 
Eonway einen Haufen von Sägejpähnen, 
welcher unter die Treppe gejhüttet und 
in Brand gejebt worden war, Die 
Vermuth: ung, das Branditifter das 
Teuer verurfacht, wurde noch durd) 
den Umjtand beitärkt, -dak das Haus 
nicht verfichert war und MeLaughlin, 
wie er jelbft zugefteht, einige Feinde 
hat. Die Rolizei hat eine Unterfudhung 

Ihre 

| eingeleitet. 
Ein anderes Feuer, welches unzwei⸗ 

felhaft das Werk von Branditiftern war, 
brad) heute Morgen gegen drei Uhr in 
dem Haufe des Trödlers A. Liebermann, 
1465 Statzitraße, aus und zer: 
jtörte Gigentbum im Werthe von $5500 
Als die Feuerwehr anfam, hatten die 
Flammen ſchon mehrere Häufer er: 
faßt und einen jochen Borjprung, 
daf fie das faum hundert Fuß entfernte 
New Haven:Schulgebäude bedrohten und 
ein zweiter Alarm fchnell gegeben wer: 
den mußte, um Verjtärfung berbeizu: 
holen. Außer Liebermann hat Robert 
Smith, der im Haufe ein Gejchäft be: 
trieb, den meijten Schaden gelitten. 

=——_-> —— 

Das „ſchlimme“ Kartenſpiel. 

Der No. 40 Nord Clark Str. wohn— 
jefte Wirth Jofeph Chrifti ift heute 
ormittag unter der Anklage, ein lieder: 

[ihes Haus zu halten, vom NRichter 
en bis zum 17. d..M., an welchem 

feine Prozeffirung. ftattfinden wird, 
ug 8000 Bürgichaft geſteilt worden. 

e ganze Herrn Chriftäigur Laft gelegte 
“„Liederlichkeit“ jol übrigens nur darin 
bejtehen, daß dort hin und wieder ein 
paar biedere Bürgerälggte eine Partie, 
— ——— er 

März, Abends gegen 11° 
der zu der- 

Befennt ihre © equß, | 

Die Giftmifcherin legt ein Ge: 
ftändnif ab. 

Sie hat das Gift in die Speifen ge— 
miſcht. 

Angeblich nur um deſſen 
Wirkung zu probiren. 

Weil ſie Selbſtmord begehen wollte. 

hr Leben eine Kette 
Miperfolgen. 

Mamie Starr, die Giftmörderin der 
Newland'schen Yamilie in Hyde Bart, 
hat geftern Abend nach neun Uhr ein ume 
fafiendes Gejtändnig abgelegt und ich 
ſchuldig bekannt, die Familie vergiftet zu 
haben. Um 10 Uhr wurde njpektor 
Hunt von dem Polizeichef bereits ange— 
wiefen, die Unterfuhung in dem Mord: 
falle einzuftellen, da dielelbe nicht mehr 
nöthig fei. Heute früh gingen der Bo: 
lizeichef Marih und Gapitain Yaughlin 
in die Zelle des Mädchens und Mamie 
wiederholte ihre Erzählung mit allen 
Ginzelnheiten. 

Sie erklärte, daß fie nur deshalb nach 
dem Newland’ichen Haufe gegangen fei, 
um einen Pla zum Sterben zu finden, 
denn fie habe beabjichtigt, fich das Leben 
zu nehmen, wofür fie gute Gründe zu 
haben meinte, Ahr ganzes Leben jei 
eine Kette von Miferfolgen und jchlim: 
mer als Pebteres gewefen. Ahr Vater, 
jo erzählte fie weiter, ein Schmied, habe 
alles was in feiner Macht jtand, verjucht, 
um fie von fchlechter Gejellichaft fern zu 
halten, fie habe aber ihren „Spaß“ haben 
wollen und fei allmählig gefunfen, Sie 
jei von Haufe mit einem Manne wegge: 
laufen und dann fei fie zur Bühne über: 
gegangen. ihre meifte Zeit habe fie in 
ſchlechterGeſellſchaft —— und habe 
ihr ganzes Geld verpraßt. 

Schließlich ſei ſie längere Zeit krank 
geweſen und ſo ſei ſie nach Chicago ge— 
kommen, körperlich und ſeeliſch gebrochen. 
Ihre Bemühungen, eine Stellung zu 
bekommen, ſeien vergeblich geweſen und 
hatten-ihr nur Beſchimpfungen eingetra— 
gen. Außerdem fühle ſie ſich ſchwanger 
und hätte für ihr Kind keinen Vater. 
Das Gift hätte ſie für ſich ſelbſt gekauft, 
aber ſie habe etwas davon bei der Berei— 
tung des Abendeſſens in das eingemachte 
Welſchkorn geſchüttet. 

Das übrige, meinte ſie, ſei der Poli— 
zei bekannt, ſie habe nicht die Abſicht ge— 
habt, die Familie zu vergiften. Das 
übrige Gift habe fie in das Waſſercloſet 
geſchüttet. 

Als ſie die Wirkung des Giftes be— 
merkte, habe ſie eingeſehen, daß für ſie 
Gefahr vorhanden ſei und ſie habe be— 
ſchloſſen, den Nachforſchungen der Poli— 
zei zu entgehen. Sie habe ſich in dem 
Gedränge von den Theatern der State— 
ſtraße am ſicherſten geglaubt und um die 
Polizei irre zu führen, habe ſie ihre 
Schürze zuſammengerollt und an der 
Stelle niedergelegt, wo ſie ſpäter gefun— 
den wurde. Dann ſei ſie zu Fuß nach 
der 39. Straße gegangen und habe dort 
einen Bekannten getroffen, mit dem ſie 
zuſammen das Theater beſucht hatte. 
Daran, daß Jemand in Folge des Gif— 
tes ſterben könnte, ſei ihr gar nicht in 
den Sinn gekommen. 

Die Art und Weiſe, in der Mamie 
dieſe Geſchichte erzählte, ließ keine Spu— 
ren von Geiſtesgeſtörtheit erkennen. 
Capt. Laughlin begab ſich heute Vor— 
mittag nach Hyde Park, um nach der 
Giftſchachtel zu ſuchen. 
— —— — 

Ein Einbrecher niedergeſchoſſen. 

ames Bead madtihn 
unfhädlid. 

Herr James A. Beah, ein Mitglied 
der Gommiljionshändler: Firma Beach 
und Hamilton von No. 24 Pacific Ave., 
lieferte heute Morgen durch einen wohl: 
gezielten Schuß der Polizei einen Ein- 
brecher in die Hände, Herr Beach hatte 
fi in feiner in Wajhington Heights ge: 
legenen Privatwohnung eben zu Bett 
begeben, als er ein Geräufh an einem 
der unter jeinem Schlafzimmer gelegenen 
Eingänge des Grdgejchoffes vernahm und 
fi) gleich darauf mit dem Revolver in 
der Hand aus dem Yenjter heraus: 
beugte. Dabei gewahrte er einen Mann, 
welcher damit befchäftigt war, fich einen 
Eingang in Die Kellerräume zu 
verichaffen, aber auf feinen Anruf davon 
lief, um gleich nachher mit einem 
Schmerzensſchrei, verurjacht durch eine 
Hüftwunde, welche ihm eine Kugel aus 
dem nie fehlenden Revolver des Herrn 
Bea beigebracht, zufammen zu brechen. 
Eine Stunde jpäter befand fi) der Ver: 
wundete, welcher fagt, daß er 48 Jahre 
alt ift und John Ford heikt, im County- 
bojpital, wohin ihn die auf das Schie— 
Ben jchleunigjt herbeigeeilte Polizei 
brachte. 

von 

Herr‘ 

Der Kampf gegen die Spielpölfen. 

. Der PBrocek gegen die Spielhöllenbe: 
figer Georg Hanfins und Harry Ro— 
maine, welche von den Grofgefchwore: 
nen im Januar in Anklagezujtand vers 
fett wurden, jollte heute im Griminal- 
gerichte feinen Anfang nehmen, wurde 
jedod abermals und zwar bis zum 24. 
April verichoben. 

Bei diefer Gelegenheit fei bemerkt, 
daß die heutige „Morning News“ über 

€ Seite ihres „Fojtbaren“ Raumes 
Dazu verwendet, um nahzumweijen, daß 
Spiethöllen in der Stadt Chicago eris 
‚ftiten.  Diefe Nahricht ift wohl feinem 

| anjerer Lejer etwas Neue, 

— 

„Abendpost“ 
—— ift ad — 

Berdreitelfle deutfehe Ball 
»ed Welten 

2. Jahrgang. — Ko, 85. 

Unerquicklicher Kirchenſtreit. 

Eine Spaltunginder, Evan— 
geliſchen Gemeinſchaft.“ 

Lärmende Auftritte heute. 

Die unerquidlichen Streitigkeiten ins 
nerhalb der „Govangelifhen Gemein: 
ihaft“, reip. zwijchen den Anhängern 
des Biſchofs Dubs einerſeits und den der 
Biſchöfe Eſcher und Bowman anderer— 
ſeits hatten zu einer auf geſtern Abend 
einberufenen Maſſenverſammlung 
— jener Gemeinde in der 
well-⸗Halle Veranlaſſung gegeben, 
—— in Bezug auf die heut 
in der Kirche 652 Sheffield Ave, Lake 
View ſtattfindende Illinoiſer Conferenz 
der „Evangeliſchen Gemeinſchaft“ zu 
treffen. 

Sämmiliche drei genannte Biſchöfe 
waren vorläufig von ihrem Amte ſus— 
pendirt worden, aber nur Dubs hatte 
fich der Entjcheidung des Unterfuchungss 
ausichuffes gefügt, während feine Geg: 
ner ihn als „Nebellen“ zu befämpfen 
fortfuhren, unter A. durch ein von 
Dbergfell, Kleinfteiber, Knopf und Ja: 
cobS unterzeichnetes  Gircular an die 
Gemeindemitglieder.. Die geitrige Ver: 
jammlung war von den Anhängern des 
Biihofs Dubs einberufen und es wurde 
von Be Rednern, T. L. Haines, 
H. Marquart, Be: Nakmweiler aus 
Naperville und T. ©. Steinde gegen 
die Bilchöfe Eier und Bowman geeis 
fert und die von denfelben gegen die Anz 
hänger des Biihof Dubs erhobenen 
Beihuldigungen wurden zurücdgewiejen, 

Sn der Kirche an der Wisconfin Str. 
fand gleihfolls eine Verfammlung der 
„Evangeliſchen Gemeinſchaft,“ aber von 
den Anhängern der anderen Partei ſtatt, 
in der alle Schuld an den Uneinigkeiten 
auf die andere Partei geſchoben wurde. 

Als heute Morgen eine große Anzahl 
von geiftlihen und Patenmitgliedern der 
Svangelifhen Gemeinjchaft in der an 
Sheffield Ave. gelegenen Kirche zu der 
Gonferenz zufammentrat, war au) Bi: 
fchoff Eicher mit feinen Anhängern zur 
Stelle, wurde aber von dem Sekretär, 
Paſior Stamm, ſofort davon in Kennt— 
niß geſetzt, daß er, nach ſeiner, des Bi— 
ſchoffs, Abſetzung als nächſthöchſter 
Beamter die Sitzung eröffnen werde, 
worauf die Eröffnungs-Verhandlungen, 
zu denen nur Geiſtliche zugelaſſen wur— 
Se, aus Furcht vor einer ernitlichen 
Störung, bei verjchlofjenen Thüren und 
ohne Kjchers Beijein, der ja von der 
Gonferenz als Seiftliher nicht mehr an: 
erfannt wird, jtattfanden, 

Während derfelben verlas Paſtor 
Stanim das endgiltige Abfegungselirtheil 
gegen den Bilchof Ejcher, worauf Rajtor 
Byers zum zeitweiligen Borjigenden 
erwählt wurde und ein recht unvuhiger 
Gottesdienſt, bei welchem des abgejekten 
Biihofs Freunde viel Störung verur: 
jachten, jtattfand. 

Nachdem jodann noch eine ebenfalls 
ſehr ſtürmiſche Geſchäftsſitzung ftattge: 
funden, begab ſich ein Theil der Ver— 
ſammlung zur Reorganiſirung der Con— 
ferenz nach der Wisconſin Str.-Kirche, 
woſelbſt aber Biſchof Eſchers Freunde 
ſchon vorher angekommen waren und mit 
der Reorganiſirung unter ſeinem Vorſitz 
den Anfang gemacht hatten, um ſich 
darauf bis zwei Uhr Nachmittags zu ver— 
tagen. 

der 
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Selbſtmord einer Frau. 

Alwine Thormälenſchneidet 
fid die Pulsaderdurd. 

Die im Haufe No. 429 Franklin@tr. 
wohnhafte MWittwe Alwine Ihormälen, 
die Mutter mehrerer unmündiger Kin: 
der, wurde heute Morgen um 5 Uhr 
von ihrem 14jährigenSohne Karl in ihrer 
Wohnung todt mit duchfchnittener Puls: 
ader und von Blut überjtrömt, vorge: 
funden. Frau Thormälens Mann, wel: 
cher Briefträger gewejen, war im 
Dezember vorigen Kahres ge: 
jtorben und „feitdem hatte _ fich 
die Frau, wie ihr Bruder, Herr Richard 
Thante, jagte, von ig, zu "Tag ſchwer⸗ 
müthiger gezeigt. Die Sorge um ihre 
Kinder, welche übrigens vorläufig ganz 
unnöthig war, da fie von den „Order of 
Ancient Worktmen“ 8500 ausbezahlt er: 
hielten, welche noch heute unangerührt 
daliegen, trieb fie dann —— bis 
zur geiſtigen Umnachtung. Die bedau— 
ernswerthe Frau iſt 35 Jahre alt ge: 
worden, 

ng 

1 Gent das Wort für alle Kaufs: nnd Ber: 
taufsangebote, Bermietys: und ähnliche 
Tleine Anzeigen. 

ei 

Kurz und Neun, 

* Fred Rofin, von No. 10 Orchard 
Str., wurde heute Vormittag auf Ver: 
anlafjung des Jgnag Little unter $300 
Friedensbürgfchaft gejtellt. 

* Sapitän Borter vom Regierungs: 
Dienit wurde von Indianapolis aus 
benachrichtigt, Daß dort bereits eine der 
neuen faljchen,‘Zehndollar = Noten der 
Germania National Bank von New 
Orleans aufgetaudt fei. 

* Der Poligift Reardon fand geitern 
an der 47. Str: und Stewart Ave. in 
einem Korbe die Leiche eines nur wenige 
Tage alten Kindes, das anfcheineyd er: 
mordet war, da: er Körper Schnitte und 
Beulen aufwieß, Die Polizei forjcht 
nach den unnatilrlichen Eltern. 

* Das Teftament von Yurgen Kall: 
baum wurde gejtern im Nachlakgericht 
beftätigt, Das. 817,000 betragende 
Vermögen vertheilt fi auf drei Kinder 
nah Abzug von 82000, welde unter 
vier Enkel vertheilt werden follen, 

Die Mörder entdeckt. 

Zwei Farbige ſollen Jennie Me⸗ 
Garvie ermordet haben. 

Zwei Mitwiſſer ebenfalls in Haft. 

Einer der muthmaßlichen Mör— 
der plaudert. 

Die Unglückliche niedergeſchlagen 
und nach Dem Fundorte 

geſchleppt. 

Ein Streit angeb 
Urſache. 

Im Zuſammenhang mit der bereils 
halbvergeſſenen, räthſelhaften Ermor— 
dung der unglücklichen Jennie MeGarvey 
hat die Polizei vor nahezu einer Woche 
zwei farbige Männer verhaftet, von denen 
jie annimmt, daft diejelben um das Bers 
brechen etwas willen. Wo die Gefans 
genen fich befinden, und welche Gründe 
für die Verhaftung vorlagen, wollte die 
Polizei nicht verrathen. Die Gefanges 
nen find Alerander Rice und „Doc“ 
Yindjay und fie wohnten in 5913 Beoria 

Str., Englewood. 
Als Samilienoberhaupt in dem ges 

nannten Haufe mwılter die Schwiegers 
mutter Lindjays, Kran Grace Ann Vice, 
die für ihrenzYebensunterhalt von diefem 
abhängt. Seit Yindfays ——— 
den“ wird die alte Frau von der Polizei 

mit den nöthigen Lebensmitteln verſehen. 
Riee war ebenfalls auf geheimnißvolle 
Weiſe verhaftet worden und, die Gattin 
deſſelben verſuchte vergebens von der 
Polizei etwas über den Aufenthalt des— 
jelben zu erfahren. Das Haus in der 
Peoria Str. ift von der Polizei ‚bereits 
mehrfach von oben bis unten durchfucht 
worden und die Polizei hat auf Fragen 
der alten Vice die Antwort gegeben, daß 
die Verhafteten verdächtig jeien, eine 
Frau an Garfield Baulevard beraubt zu 
haben. 

In Verbindung mit diefer geheimniße 
vollen Verhaftung fcheinen auch einige 
Nahgrabungen zn jtehen, die die Polizei 
gejtern in der Nähe des Mordplages 
unternahın. Lindjav fol ein Mann von 
gutem Charakter fein, was von Rice 
jedoch nicht gejagt werden Fann. 

Nach den neuejten Nachrichten Hat 
Rice, der fih in der Bolizeiltation von 
Hyde Park befindet, bereits ein Geftänds 
nit abgelegt und den Borgang, wie das 
unglüdliche  Frauenzimmer ermordet 
wurde, genau bejchrieben. Lennie war 
am 16. März, jo erzählte er, furz vor 
6 Uhr in Kerıy Monroes Wirthihaft 
an der State Str. gewefen und war mit 
ihm nad Englewood gegangen. Lindfay 
jol mit ihr in jeiner Wohnung in 
Streit gerathen fein und ihr einen Hieb 
mit einem GStüd VBilliardqueue verfegt 
haben und jie dann, während fie fi in 
einem halb bewußtlofen Zuftand befand, 
nach dem Garfield Boulevard gefchleppt 
haben. Zwei andere Kerle, W. DO. 
Pelfy und Georg Gibfon, die von der 
Sache etwas wijlen jollen, befinden fich 
ebenfalls in Haft. 

Heute früh hat Rachael MeGarvey, 
alias Mrs. Sparls, die Schweiter der 
Ermordeten gegen die genannten vier fars 
bigen Männer Berhaftsbefehle erwirkt. 
Die Polizei hat bereit3 den Knüppel mit 
dem wahrscheinlich der Motd verübt 
wurde, und ein blutiges, dem Rice 
gehöriges Hemd gefunden. Gin Kellner 
aus Kerry Monroes Wirthichaft, Mas 
mens „Di“, gab der Polizei eine Ber 
jchreibung des Mannes, der mit Jennie 
an jenem Abend zufammen fortgegangen 
war, und behauptete, ihn genau identifis 
ziren zu können. 

Nice ſchob alle Schuld auf Lindſay. 
Die Polizei glaubt genug Beweismate— 
rial zuſammen zu haben, um ſowohl 
Rice als auch Lindſay des M ordes, reſp. 
der Theilnahme an demjelben zu übers 
führen, 

(ich die 

— — 

Ertappte Einbrecher. 

William Colſter und William Grom— 
berg, die zwei' Diebe, welche geſtern 
Morgen von den Poliziſten Daly und 
Fleming verhaftet wurden, als ſie eben 
im Begriff ſtanden, einen Einbruchs— 
verſuch in das No. 197 Weſt Madiſon 
Str. gelegene Hutgeſchäft zu machen, 
wurden heute Vormittag dem Richter 
Eberhardt zur Prozeſſirung vorgeführt, 
ließen aber ihren Fall zum Richter 
White verlegen, welcher die Verhand—⸗ 
lung bis morgen vertagte. Der eine 
der Einbrecher war abgefaßt Worden, 
als er eben durch das über der Thür 
befindliche Fenfter tn das Geichäft ein- 
dringen wollte, während der Andere auf 
der Straße den Erfolg feiner Expedition 
abmartete. 

Ech3 Jahre Zuchthaus, 

Fred. Burland, ein junger Mann, 
befannte fich heute vor Richter Hamwes 
im Criminalgericht eines verbrecherifchen 
Angriffs auf Friederike Frife, ein im 
Haufe No. 60 43. Str. bedienfteteg 
Mädchen, Ihuldig und wurde zu ſechs⸗ 
jähriger Zudthaushaft verurtheilt, 

* Für das Grundeigenthum an der 
Ede der Grove Str. und Archer Ave., 
weldhes die Chicago, Madiion und 
Northern Eifenbahngejelichaft für Ei: 
fenbahnzwede condemnirt hatte, wurden 
heute dem Eigenthümer %. Schulg von 
einer Jury in Richter Jamiefons Gericht 
89500 Entſchädigung zugeſprochen. 

— — — — 

Die Abendpoti'· hat 40 Lingeige⸗vin⸗ 
nahmejiehen, on buch Dad Telephon mis 
der Qauptojfice in Berbindung 
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Dak die — wis langweilig 
werden fann, dafür jorgen die Naub: 
zöllner durch ihre geiltveichen und ge: 
müthvollen Scherze. Seit 1882 bejchäf: 
tigt fi) der Congrer zum fünften Male 
mit der Berbefjerung des Zolltarifs, aber 
die Zölle find durchichmittlich nicht nur 
ebenjo hoch, jondern jogar noch höher, 
als unmittelbar nach dem Bürgerkriege. 
Das fonımt daher, da die Republikaner 
inimer mit riefigem Gifer an die „Re: 
form “ des Tarifs herantreten, Milliarden 
von Wörtern reden, fümmtliche Ge: 
fchäftsleute des Landes in Bewegung 
fegen, Berhöre über Berhöre anjtellen, 
monatelange Debatten veranjtalten und 
zulegt Diejenigen auslahen, die das 
Alles für baare Münze genommen haben. 
In einem der beiden Häufer des Con: 
grefjes haben die Republikaner ja immer 
die Oberhand gehabt. Wenn aljo die 
täppiicen Demokraten wirflih einmal 
felber verjuchen wollten, die Zölle wage: 
recht, jenkrecht, mitten durch oder an den 
Eden zu bejchneiden, jo ließen die Re: 
publifaner jie bis zu einem gemifjen 
Grade gewähren, wohl wifjend, daß mit 
ftumpfen Mefjern nichts zu machen ift. 
Dadurch wurde der Ball im Rollen ge: 
halten, ohne je an’s Ziel zu Fommen. 
Ausgezeichnete Wißbolde, wirklich geniale 
Spötter find doch die vepublifanijchen 
Staatsmänner! 

Gegenwärtig haben die Republikaner 
in beiden Häujern die Mehrheit. 
Der Präfident ijt gleichfalls ein Repu— 
blifaner, würde aljo eine republi- 
fanijche Tarifreform- Bill ficherlich nicht 
mit jeinem Beto belegen. Unter diejen 
Umftänden fühlten die Barteiführer fich 
doppelt verpflichtet, die Zollfrage wieder 
einmal auf’3 Tapet zu bringen. Wie 
zu den Zeiten der Arthur’ihen Tarif: 
commijjion wurden wiederum die umfaf- 
fenditen „Unterfuhungen“ angeftellt. 
Bertreter aller \nduftriezweige wurden 
nah Wafhington geladen, um dem Ans: 
fehuffe für Mittel und Wege „werthvolle 
Fingerzeige“ zu geben. Meftinley und 
Genofjen Fündigten an, daß jie jebt auch 
den Farmer ſchützen, die Steuerzahler im 
Allgemeinen erieichtern, die Trufts nie: 
derbrechen und die amerifanijchen Yabri- 
fanten auf dem Weltmarkte mitbewerbs: 
fähig machen wollten. Das großartige 
Werk wurde endlich fertig, und wie ficht 
e3 aus? 

Sadyerjtändige Zahlenmenjchen und 
Zol-Nechenfünftler haben den MeKin: 
tey’ichen Entwurf genau geprüft. Dabei 
find fie zu dem Schlußergebniß gelangt, 
daß durch denjelben die Zolleinnahmen 
de3 Bundes nicht vermindert, fondern 
noch um $18,000,000 gejteigert werden 
würden! Thatſächlich heruntergeſetzt 
ſind nur die Zölle auf Zucker, Chemika— 
lien, Farben und Oele. Dagegen ſind 
ſie erhöht auf Töpferwaaren, Glas, 
Metalle, Holz, Flachs, Hanf und Jute, 
Seide und Baumwollwaaren, Papier, 
Tabak, Wollſtoffe und Teppiche. Der 
Durchſchnittszoll im jetzigen Tarif be— 
trägt 46. 79 Prozent, im MeKinley— 
'ſchen Tarif wird er auf 48.83 Prozent 
heraufgeſchraubt. Bliebe die Einfuhr 
unverändert, ſo würde das Schatzamt 
ftatt $215,473,185 im nächiten Rech: 
nungsjahre $233,667,061 einnehmen. 
‘it das nicht ein glänzender Wit? 

Die Raubzöllner werden fich gewiß Föft- 
fih amüjiren, wenn fie erfahren, wie 
Ihön und finnig die jouveränen Bürger 
der Ber. Staaten wieder einmal zum 
Narren gehalten worden find. Yamoje 
Spaßmacher, dieſe republikaniſchen 
Staatsmänner! 

Der ewigen Roma if ift fhon viel 
widerfahren. Sie iſt von den Galliern 
geplündert, von Nero verbrannt, von 
germanischen Barbaren, Ghibellinen, 
Tranzofen und talienern belagert, von 
Königen, Gonfuln, Dictatoren, Kaijern 
und Bäpften beherricht und von Seuchen 
hundertmal heingejucht worden. Nett 
aber ijt fie banferott, dem ganz gewöhn: 
lihen, unromantiichen und unrühm: 
lihen Goncurs verfallen. Das kommt 
daher, daß die ewige Roma jich in cine 
zeitlihe und fogar in eine meuzeitliche 
verwandeln wollte. Aus den alten ver: 
fallenen Straßen, welde die Künitler 
und dießtraßenräuber jo jehr entzüdten, 
wurde der Schutt der Jahrhunderte ent: 
fernt, und an die Stelle der poetijchen 
Zrümmerbaufen traten glänzende Yäs 
den und Miethsfajernen. Dadurch er: 
hielten die Patrioten, die man hierzu: 
lande Budler nennt, veichliche Gelegen: 
beit, ihre Hände in die Tajchen der 
Steuerzahler zu jenfen. Sie thaten 
das jo "gründlich, als ob jie bei den 
New Dorkern JTammanyiten oder bei 
dem Chicagoer Stadtrathe in die Schule 
gegangen wären, und da die vömijchen 
Bürger nicht jo „Leiltungsfähig“ find, 
wie die amerifanijchen Großſtädter, ſo 
war der Grund des Beutels fchnell er: 
reiht. Die italieniiche Regierung Fann 
für Rom nichts thun, weil fie durch die 
Sorge um die Großmadhttellung Ita: 
liens allzu jehr in Anjpruh genommen 
it. Somit ift der Krach unvermeidlich, 
und die Glerifalen werden gewiß nicht 
verfehlen, ihn als Strafgeriht Gottes 
binzujtelleu. 
Städte banferott geworden, die fich nich t 
gegen den PBapjt verfündigt hatten. 

New Yorks Bertreter im Buns 
desfenate find gerade jo Feinlich, wie die 
Mehrzahl der Rew Yorker Mitglieder 
bes Abgeordnetenhaujes. Obwohl aud 
nicht der geringite Grund zu der An: 
nahme vorliegt, daf der Senat den Be. 

-[hluß des Haufes umwerfen und New 
- Dorf, ftatt Chicagos zur Weltausftel: 
lungsſtadt machen wird, ſo beharrt doch 
Frant · Hiscod ‚auf jein 

Es ſind aber ſchon viele 

Oſt Kinzie Str. 

Be | 6 — unter 800 

weife dafür, dag in Chicago wirklich 
85,000,000 für die Weltausjtelung ges 
zeichnet worden find, jeien ungenügend. 
Da er in Daniel von Delaware einen 
Bundeögenofjen gefunden hat, fo hat er 
e3 durchgejebt, dn der Unterausjchnf 
nicht zu Gunften Chicagos berichten, jon- 
dern die Entjheidung dem Gefammtauss 
fhuffe überlaffen wird. Lebterer wird 
fih hoffentlich vernünftiger benehmen. 
Wenn etwas Ordentliches zu Stande 
fommen fol, jo mug jofort begonnen 
werden. CS hat gar feinen Zwed, die 
fhöne Zeit mit langweiligem Gefhwätß 
im Gongreß todtzufchlagen. 

Den britifhen Eyndifaten, welche 
alle irgendwie gewinnbringenden großen 
Geſchäfte in den Ver. Staaten aufkau— 
fen wollten, dürfte die Luſt hierzu ſehr 
bald vergehen. Die engliſchen Capita— 
liſten verfuhren ohne Zweifel mit großer 
Vorſicht. Sie ſteckten ihr Geld nur in 
ſolche Unternehmungen, die nachweislich 
in den letzten zehn Jahren bedeutende 
Erträge abgeworfen hatten. Auch ſtell— 
ten ſie ſtets die Bedingung, daß die bis— 
herigen Geſchäftsführer noch zwei, drei 
oder fünf Jahre die Oberleitung beibe— 
halten mußten.“ Trotz alledem erweiſen 
ſich ihre Anlagen als unvortheilhaft. 
Das Syndikat, welches die Detroiter 
Brauereien gekauft hat, will den Kauf 
bereits. mit großem Verluſte rück— 
gängig machen, weil dieſelben ſich nicht 
mehr bezahlen. Daß das Publikum 
das Syndikatsbier aus „patriotiſchen“ 
Beweggründen nicht trinken will, wie es 
in Detroiter Blättern heißt, ift im hödh: 
ften Grade unwahrjheinlih. Vielmeht 
wird der Rückgang des Gefchäfts wohl 
darauf zurüdzuführen fein, daß die Con: 
ceurrenz zwifchen den einzelnen Brauern 
aufgehört hat und feiner von ihnen fich 
mehr jo viel Mühe giebt, wie vordem. 
Dieje Sachlage, - die ganz natürlich ift, 
werden die Agenten auswärtiger Braue- 
veien fich zu Nuße gemacht haben. Mit 
Geld allein läßt jih eben Fein Gefchäft 
aufbauen und in Blüthe erhalten. Das 
Gapital ift zwar fehr mächtig, aber all- 
mächtig ift es zum Glüd noch lange 
nicht. Es ift todt, wenn ihm nicht 
dur individuellen Unternehmungsgeift 
und TIhatfraft Leben eingehaucht wird. 

Lotalbericht. 

Die Koſten der Sewerbauten. 

In der am Montag abzuhaltenden 
Stadtrathsiigung wird eine vom Ma= 
yor, Gomptroller DOnahan, fowie den 
Aldermen Gullerton, Diron und ande: 
ven Mitgliedern des alten Zinanzcomites 
entworfene Verordnung zur Berathung 
gelangen, welcher zu Folge die SKKojten 
für den Bau von Abzugsgräben im ganz 
zen Stadtgebiet durch S Spezial-Beſteu— 
erung der jedesmalig intereſſirten Ward 
aufgebracht werden ſollen. Die Bezah— 
lung dieſer Arbeiten war ſoweit, wie 
bekannt, aus dem allgemeinen Stadt: 
ſchatze erfoigt doch machen jetzt die 
Befürworter der neuen Verordnung mit 
Recht geltend, daß unter dem alten Sy— 
ſtem die Leute oft für Sachen hätten 
bezahlen müſſen, von welchen ſie nicht 
den geringſten perſönlichen-Vortheil 
gehabt hätten, und weiterhin ſei der 
Stadtſäckel auch überhaupt nicht in der 
Verfaſſung, derartige Ausgaben noch in 
Zukunft weiter decken zu können. Bei 
alledem aber iſt doch eine ganze Reihe 
von Aldermen da, welche der Verord— 
nung vorausſichtlich aus dieſen oder je— 
nen Gründen Oppoſition machen wer— 
den; vor Allen gilt dies von den Vertre— 
tern derjenigen Wards, welche zwar noch 
innerhalb der alten Stadtgrenzen, aber 
doch ſo weit nach außen zu liegen, daß 
ſie bisher aus dem allgemeinen Fond, in 
welchen ſie doch auch eingezahlt hatten, 
keine Extra-Erleichterungen empfingen. 
Dem gegenüber aber dürften die Grund— 
eigenthumswerthe namentlich in den 
annektirten Diſtrikten einen reißend 
ſchnellen Aufſchwung nehmen, ſobald 
einmal jede Ward für ihre eigene Ent— 
wickelung zu ſorgen hat. 

—— 

Die Waſſerſteueru in Lake. 

Der Commiſſär für öffentliche Arbei— 
ten und Henry Hamilton vom Waſſer— 
amt beſprachen geſtern die Frage der 
Gleichſtellung der Waſſerſteuern im ehe— 
maligen Town Lake und in der alten 
Stadt Chicago. Durch die alte Town— 
behörde war der Preis des Waſſers auf 
4 und 5 Cents pro 1000 Gallonen feſt— 
gejeßt, während derjelbe in der Stadt 8 
und 10 Gents- beträgt. Die Schlacht: 
hausbefißer haben aber %60,000 zur 
Errichtung der Waſſerwerke hergegeben 
und haben auch alle Leitungen innerhalb 
einer Quadratmeile legen laſſen, ferner 
halten ſie die Straßen in Ordnung, ſo 
daß ſie zu einer Ausnahmeſtellung in 
Bezug auf die Waſſerſteuern berechtigt 
ſind. Eine Entſcheidung iſt noch nicht 
erfolgt. 

Die Kabelbahn aun Clybourn Ave. 

Zwiſchen dem Präfidenten der Nord— 
ſeite Straßenbahn-Geſellſchaft, Herrn 
Yerkes, und dem Commiſſär für öffent— 
liche Arbeiten iſt eine mündliche Abma— 
chung getroffen worden, durch welche der 
Erſtgenannte ſich verpflichtet, die Cly— 
bourn Ave. von der Diviſionſtr. bis zur 
Fullerton Ave. mit Cederblöcken zu 
pflaſtern. Sobald dieſe Abmachung 
ſchriftlich formulirt ſein wird, wird Herr 
Yerkes die Erlaubniß erhalten, die Ka— 
belgeleiſe an der Clybourn Avenue zu 
legen. 

— 

Die Freundfhaft Hefam einen 
Bud ' 

Jamesd Broderid, der wohlhabende 
Beliker des Haufes No, 119 Auftiu 
Ave., wird fid am 16. April beim 
Richter Kerften dagegen zu verantworten 
babe, wie er dazu Tam, jeiten ehe: 
maligen Frennd Tom Kinney, mit wel: 
hem zujammen er im Hauje No. 206 

trieb, welcher der Lehtere indefjen zur 
Zeit allein vorfteht, ein 60 -werthes 
Fenſter einzuwerfen und ihm in den 
Danmen zu beißen· Broderick ſteht bis 

— —— 

eine Wirthſchaft be⸗ 

— —— 

Eine drollige Epiſode. 

Hervorgerufen durch den— 
Kampf der Börfe mit'nd 

den Wintelbörfen. 

Makler Rode verſchafft ji vermittelt einer 
Solzplante Zutritt. 

Der Kampf zwifchen der hiefigen 
Börfe und den jogenannten „Budet 
Shop3* führte geftern zu einer jehr heis 
teren Epifode, bei welcher der Börjen- 
maller D. H. Roche die Heldenrolle 
fpielte. Da die Winkelbörfen nämlich 
troß aller möglihen Vorfichtsmaßregeln 
nod immer auf eine oder die andere Art 
Quotirungen erhalten, fo ordnete der 
Börjenpräident Herr Baker an, daß 
außer dem Haupteingange jämmtliche in 
das Börjengebäude führenden Thüren 
geichlofien werden follten und poftirte, 
nachdem Dies gejchehen, an der Haupt: 
thür zwei adleväugige Geheimpoliziften, 
weldhe alle Aus: und Eingehenden auf 
das jchärfite überwachen und fo womög: 
lih das Stehlen von Quotirungen un: 
ausführbar machen jollten. Diejer Be: 
fehl jchien zwar nicht Jedermann zu be: 
hagen, aber die Anmwejenden fügten jich 
ihm denn fchließlich doch. 

Kurz darauf aber Fommt der genannte 
Herr Rode anjtolzirt und findet die 
Thür verfchloffen, welche an der Pacific 
Ave. den Eintritt zu ermöglichen pflegte, 
worauf er derjelben einen tüchtigen Fuß— 
tritt verfegt. Der Thür machte dies num 
zwar fehr wenig aus, dejto mehr aber 
dem Herrn Roche, der feinem Fuß höl: 
lich weh gethan, was natürlich jeinen 
Aerger über den verjperrten Eingang 
auc) nicht gerade geringer machte. ALS 
er jodann noch jchimpfend daftand, fiel 
jein Auge auf eine viefige, Falfbefchmierte 
Holzplanfe, welche er aufgriff und mit 
aller Wucht durch die mächtige Spiegel: 
alasjcheibe der Thür ftieß, jodak Die 
Scherben derfelben Flirvend zu Boden 
jtürzten. Hierauf langte der Fühne 
Stürmer durch die entitandene Deffnung 
nad innen, z30g den Riegel. zurüd und 
Schritt fodann mit Triumphatormiene in 
die Börjenhalle hinein, indem er dabei 
jtolz bemerkte, daß jeine Börfenmitglied: 
Schaft ihm während der Gejchäftsitunden 
zu jeder Zeit den unbehinderten Gintritt 
geitatte, Bei einer jpäter abgehaltenen 
Sigung de Direktorenraths wurde 
dann zum großen Grjtaunen Vieler, die 
Ihon geglaubt hatten, Herr Roche werde 
fi einen ganz gehörig gejalzenen Rüffel 
zuziehen, erklärt, daß der Börfenvor: 
ftand über den. Jall feine rechte Juris: 
diction habe. 

— — — — 

Oberſt Knor geſtorben. 

Oberſt E. B. Knor, ein tapferer alter 
Unionskrieger, welcher ſich durch ſeine 
glänzende Bravour beſonders in der 
Schlacht von Gettysburg und dem mör— 
deriſchen Gefecht um die Stadthalle von 
Spottſylvania auszeichnete, iſt geſtern 
Abend um halb elf Uhr in ſeiner No. 17 
Oak Ave. gelegenen Wohnung ganz 
plötzlich einer Gehirnblutung erlegen. 
Der Oberſt hatte ſich wenige Minuten 
vor ſeinem Tode anſcheinend noch ganz 
geſund mit ſeiner 22jährigen Tochter und 
ſeinem auf Urlaub befindlichen ſiebzehn— 
jährigen Sohn, welcher Seecadett in der 
Bundesmarine iſt, unterhalten, als ihn 
ſein unerwartetes Ende ereilte, noch 
bevor ein Arzt zur Stelle gerufen wer— 
den konnte. Das Erſte Regiment der 
Illinoiſer National-Garde verliert in 
ihm einen hochverehrten Excommandeur 
und den eifrigſten Agitator für den Bau 
ſeiner neuen Waffenhalle. Zwei Frauen, 
die zweite erſt vor zwei Monaten, waren 
dem Oberſten im Tode vorangegangen. 

— — 

Scovilles Unterſchlagungen. 

Im Superiorgericht reichten Louis 
Cahn, Ferdinand Brehm und Amanda 
M. Jones eine Antwort auf den Antrag 
von Georg C. Sanborn, F. J. Gallag— 
her und Ulik Bourke zur Einſetzung eines 
Maſſenverwalters für die „Chicago City 
Savings and Loan Aſſoeiation“ und zur 
Regulirung der Geſchäftsverhältniſſe 
derſelben ein. Die Antwort ſtellt es in 
Abrede, daß durch die Unterſchlagungen 
des Sekretärs Louis P. Scoville, der 
im Januar mit 87000 durchbrannte, die 
Geſellſchaft zahlungsunfähig geworden 
ſei, ſie behauptet, daß die Direktoren 
für den Ausfall verantwortlich ſeien, 
weil es ihre Pflicht geweſen wäre, ſich 
von Scoville genügende Sicherheit zu 
verſchaffen. Dieſe Direktoren ſind: 
John J. Corcoran, John F. Shayne, 
William Cox, Louis P. Scoville, A. 
W. Scoville, Frank J. Gallagher, F. 
W. Ruſſell, Louis Bodecker, David L. 
Jones, C. F. Theo. Kandeler, Ulie 
Bourke und David S. Laſier. 

Der Gerichtshof wurde erſucht, 
obigen Antrag fallen zu —* 
GE 

Eine Shwindlerin in Late Bictw, 

den 

Berjchiedene Bewohner von Lafe View, 
bejonders iriiche Katholiken, find durch 
eine jchlaue Schwindlerin in der leiten 
Zeit um Fleineve Geldbeträge gebracht 
worden. Die „Dame“ ging'von Haus 
zu Haus und bot TicfetS zu einer Vers 
loojung einer goldenen Uhr, angeblich 
zum Beiten einer armen Familie von 23 
Tyfon Str., zum Berfauf an, das Stüd 
zu 25 Cents. Cines der Opfer, das für 
die angeblic) nothleidende Familie eine 
Bollection von Kleidern veranftaltet 
hatte, dedte den Schwindel auf, denn in 
dem bezeichneten Haufe wußte Niemand 
etwas von der Verlooſung für die arme 
Familie. 

Brutaler Fauſtkampf. 

In einer Scheune bei Shelby, Ind., 
fand geſtern zwiſchen den beiden Chica— 
goern Abr. Cougle und James Dahoney 
ein roher Fauſtkampf ſtatt, zu dem ſich 
an tauſend Zuſchauer eingefunden hatten. 
Die englifchen Blätter finden ein viefiges 
Vergnügen daran, die efelhafte Keilerei 
duch) fpaltenlange Artikel zu glorifiziren, 
Der Kampf ging um $500 und einem: 
RProzentfaß der Ginnahmen; es flof viel: I 
Blut, aber * Sieg war — 

% 

niet, ohne er 

— Wafageracine von nun nn Ei 

—— ——— Du La aan a Un. ..} 

ü— re 

Noch ein Niefenprojett. _ 
— 

Eine Marfthalle die drei: 
Big Millionen |, 

foftenfoll. 

Die mit ihren engen Quartieren in 
der ©. Water Str. jo unzufriedenen 
Produftenhändler haben bereit3 wieder 
ein nenes gigantifches Markthallen- oder 
Lagerhaus: Projeft ausgehedt, welches 
dem berühmten enijon’schen Zeltbau: 
plane an Kühnheit wenig nacdhgiebt. Die 
Herren, oder das vorläufig noch unbe: 
fannte Syndikat; beabfichtigen nämlich 
einen Gebäudecompler zu errichten, wel: 
cher eine Fläche, wie die welche der Heu: 
marft einnimmt, bedecken und mindeſtens 
$30,000,000 toften fol. Derjelbe wird, 
d. hö natürlich wenn das Ganze nicht 
nur ein höner Traum bleibt, mit Yager- 
räumen für Wdaren jeder möglichen Art 
und Beichreibung verjehen fein: Gefrier: 
räume, Marfthaden, Gejchäftslofale jo: 
wie Dfficen enthalten, mit fajt den 
ſämmtlichen Baͤhnen, ſowie den Fluß— 
ſchiffen in direkter Verbindung gebracht 
werden, und überhaupt ein wahrhaftes 
Produftenhändlev-Himme lreich aufErden 
werden. Um den für dieſen Rieſenbau 
nöthigen Platz zu gewinnen, will man 
das ganze längs der beiden Seiten der 
Randolph Str;’ gelegene Grumdeigen: 
thum vom Flufje an bi8 an die Haljted 
Str., und rüdwärts bis zu den beiden 
dortigen Gäfchen anfaufen, und darauf 
die Randolph Str. bis zur Union Str. 
entjprechend erweitern. Kommt der 
Plan wirklich zur Ausführung, fo erhält 
Chicago in der That das riefigite Lager: 
haus der Welt. 

Das deutsche Theater:Broject, 

Der fo lange von den Deutfchen hie: 
figer Stadt gehegte Wunfch, ein eigenes 
Theater zu befiten, Fann jeßt feiner Ver: 
wirflichung entgegengehen. Die Herren 
Amberg, Bühler, Dofe, Arnold und 
einige andere Herren haben nämlich eine 
Sejellichaft gegründet, welche das an 
Randolph Str, zwifhen Clark und 
Dearborn Str. gelegene und an Ep: 
fteans Mujeum angrenzende Grundjtüd 
erwerben und darauf ein Theater nebjt 
Dfficegebäuden errichten will, falls die 
Deutjchen der Stadt fich an der zu diefem 
Zwede in Scene gejeßten Gubjcription 
lebhaft betheiligen werden. 

Nach den Verfiherungen der genann- 
ten Herren ijt fein Rififo bei der Zeich- 
nung vorhanden und fie haben diejelbe 
nur eröffnet, um allen Deutjchen der 
Stadt Gelegenheit zu geben, an dem 
Unternehmen theilnehmen zu Fönnen. 
Ginige Herren haben bereits bedeutende 
Summen gezeichnet, doch will das Go: 
mite, um die Sache bejjer in Gang zu 
bringen, bei mehreren der angejehenen 
Deutjchen felbit vorjprecheu und fie zur 
Theilnahme ermuntern. Bon biejem 
Schritte verjpricht e8 fich einen großen 
Srfolg und es hofft, bald in der Yage 
fein zu fönnen, über den erfreulichen 
Fortgang der Subjeriptionen zu berich- 
ten, in welchem Falle die „Abendpojt“ 
nicht ermangeln wird, den Xejern hier: 
von Kunde zur geben. * 
— — — 

Nachläſſige Rechtspflege. 

Wie wir bereits geſtern kurz berich— 
teten, ſtellte es ſich während der Gerichts— 
ſitzung des Richters Hawes heraus, daß 
ein junger Deutſcher, Namens Theodor 
Sutler, welcher vor nahezu zwei Jahren 
in Lake View einen jungen Mann 
Namens Henry Yomag aus Eiferſucht 
erſtochen hatt, bereits ſeit 21 Monaten 
auf ſeine Prozeſſirung wartet. Der 
Fall war ſo lange verſchoben worden, 
weil der Advokat des Angeklagten, 
Luther Laflin Mills, bisher entweder 
anderweitig beſchäftigt oder krank war. 
Richter Hawes hat jetzt befohlen, daß 
der Prozeß ſo bald als möglich aufge— 
nommen werden ſoll. 

Auf dem Gerichtskalender ſtehen 
übrigens noch mehrere andere Fälle ver— 
zeichnet, die faſt ebenſolange oder gar 
noch länger auf Erledigung warten, doch 
befinden ſich die Angeklagten, Addie 
Barrett, Thomas Mackey, Matthew 
Merches und Henry Schneider gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuße. John 
MéeGrath und William Mortell ſitzen 
wegen Ermordung des Poliziſten Fryer 
ſeit dem Auguſt vor. Jahres im Gefäng— 
niſſe und Frank Woodruff, alias Black, 
der Pferdedieb, befindet ſich ſeit elf 
Monaten unter der Obhut des Herrn 
Folz. 

Mutter und Sohn im Projeß. 

Richter Collins entſchied, daß Henry 
W. Kingsbury kein Anrecht auf das Ber: 
mögen ſeines Stiefvaters, E. E. Hutton 
von London, England, habe. Kings— 
burys Vater hatte dieſem einen Theil 
eines Bermögens von $800,000 hinter: 
lafjen und Frau ,‚Kingsbury war eine 
Zeitlang der Vormund ihres Sohnes. 
Der junge Mann behauptete, dai jeine 
Mutter einen großen Theil feines Ber: 
mögens zu ihrem Nuten verwandt habe. 
Sie hatte jpäter den Advofaten Hutton 
geheirathet und demjelben ihr ganzes Ver: 
mögen übertragen und der junge Kings- 
bury verjuchte, auf diejes Vermögen An— 
Iprüche geltend zu machen. Er appellirte 
gegen die Entjheidung des Richters 
Collins. 
— —— — — 

Kapt. Hayes Abentener mit einer 
Lebensmüden, 

Eine gutgeleidete junge Frauens— 
perfon ging gejtern Abend die Des: 
plaines Str. hinunter, NAILS fie auf der 
Treppe der Polizeiftation den Kapitän 
Hayes ftehen jah, warf fie einen Stein 
nach demjelben.: Der Kapitän verhaftete 
fie, worauf fieleinen zweiten Stein in 
ein Fenjter warf, „sn ihrer Zelle ver: 
ſchlang fie damı eine Dofis Gift und 
fiel in Bemußtlojigkeit, 

ins Leben zurädgerufen. Gie nannte 
ih Bertha Sfone und gab an,, crft 
fürzlih aus der Lombardei (Italien) 
»hierhergefommen und von ihrent * 
haber verlaffen" worden zit fein. 
Mädchen ift erft- 17. Jahre un 

wurde aber, 
durch ſchnell hetzugerufene Aerzte wieder 

Arbeiter-Angelegenheiten.. e>4, 

Die Zimmerleute, 

Mit großer Spannung fehen die Jim: 
merleute den Beichlüffen der heute Abend 
ftattfindenden Berfammlung der „Car: 
penter3 und Builders Affociation“ ent: 
gegen, denn von diejen Beichlüfjen wird 
e3 hauptfächlich abhängen, ob der Strife 
ein baldiges Ende nehmen oder in einen 
längeren Belagerungszuftand übergehen 
wird, der auf die übrigen Baugewerke 
einen jehr IHädigenden Einfluß ausüben 
würde, denn bei einer Andauer des 
Strites werden jämmtliche Maurer, 
Steinmeßen, . Bauhandlanger, Latten: 
nagler, Gypfer und zahlreiche andere 
— in Mitleidenſchaft gezogen wer— 
en 
Einigermaßen günſtig für die Zim— 

merleute iſt der Umſtand, daß zu der 
„Carpenters und Builders Aſſociation“ 
nur etwa 120 der größeren Firmen ge— 
hören, während außerdem noch etwa 
1500 kleinere Contractoren in Chicago 
ſind, die außerhalb jenes Verbandes ſte— 
hen. Dieſe kleineren Contractoren wer— 
den morgen Nachmittag in der Halle 
178 Fünfte Ave. eine öffentliche Ver— 
ſammlung abhalten, in der ſie über ihre 
Stellungnahme berathen und voraus— 
ſichtlich eine unabhängige Organiſation 
gründen werden. Sie erklären, die 
Union der Zimmerleute anzuerkennen 
und die Entſcheidung eines Schiedsge: 
vichts in Betreff der Forderungen der: 

gelten lafjen zu wollen. 
Die New Dorker Zimmerleute be: 

ſchloſſen, wie von dort telegraphirt wird, 
geſtern Abend in einer von etwa 4000 
Perſonen beſuchten Maſſenverſammlung 
in Webſter Hall, am 1. Mai die Arbeit 
niederzulegen, um den Achtſtundentag zu 
erzwingen. 

Die folgende Zuſchrift ging uns zu: 
„Die Bauſchreiner-Contraktoren der 
Hordſene verſammelten ſich Dienſtag, 
den 8. April, 8 Uhr Abends, in Yon— 
dorfs unterer Halle, Ecke North Ave. 
und Haljted Str. und fahten einjtimmig 
folgende Bejchlüfje: Ertens, daß Keiner 
länger arbeiten darf, als adht Stunden; 
zweitens, daß 30 Cents pro Stunde ala 
der niedrigite Lohn bejtehen joll und von 
30 Cents aufwärts nad Fähigkeit des 
Mannes bezahlt wird; drittens, daiz je: 
der Gontractor folche Zimmerleute an- 
ftelft,die ihm belieben und die, ob Union- 
oder Nichtunion- Mitglieder, gleichmäßig 
betrachtet werden fjollen. Es wurde 
dann noch bejchloffen, eine weitere Ver: 
jammlung am Samjtag, den 12. April, 
in derjelben Halle abzuhalten und alle 
Gontraftoren hierzu dringend einzula= 
den, worauf fich die Verſammlung ver⸗ 
tagte“, 

Die Cigarrenmader. 

Der Strike der Widelmader in der 
Golumbia:Cigarrenfabrf, an der Glin- 
ton und Aulton Str., über den wir 
gejtern berichteten, führte gejtern noch zu 
einer aufregenden Scene zwijchen den 
Arbeitern der Fabrif. Gines der Mit- 
glieder der Firma, Herr Ballens, ver: 
juchte die Mehrzahl der Arbeiter davon 
zu überzeugen, daß drei der Hauptan: 
führer des Strifes erklärt hätten, heute 
wieder zur Arbeit zurücdzufehren. Cs 
entjpann fich zwijchen den leßteren drei 
und den übrigen Arbeitern daher ein auf: 
vegender Wortwechjel, der nur durch die 
Gegenwart von Spezialpoliziiten in 
Schranken gehalten wurde. Zwei Anz: 
gejtellte der FZirma, Lohn Debow und 
Fzranf Kempcamp, waren vorher verhaf: 
tet worden, weil jie angebli eine Ar- 
beiterin dur) Drohungen von der Arbeit 
abzuhalten verfucht hatten.  Kichter 
Lyons ſtellte ſie bis zum 16. April unter 
je 83300 Bürgſchaft. Die Arbeiter der Co— 
lumbia Fabrik haben ſich in großer 
Anzahl zur Aufnahme in die Cigar— 
renmacher-Union No. 14, gemeldet und 
ſind bereits geſtern Abend in dieſelbe 
aufgenommen worden. Das Strike— 
Comite beſchloß in ſeiner geſtrigen 
Sitzung ferner, den Mitgliedern der 
Unionen zu verbieten, mit Nicht-Union— 
leuten in einer Fabrik zuſammenzuarbei— 
ten, ſo daß binnen Kurzem nur noch 
Union-Fabriken oder „Scab-Shops“ 
vorhanden ſein werden. 

Ein Berichterſtatter der „Abendpoſt“, 
welcher heute Mittag in der Fabrik vor— 
ſprach, fand daſelbſt außer dem Vor— 
mann, der mit zwei jungen ſonntäglich 
angezogenenen Leuten plauderte und fünf 
oder ſechs jungen Mädchen, welche ſich 
ſelber darüber zu wundern ſchienen, daß 
ſie überhaupt noch arbeiteten, keine Men— 
ſchenſelle. Die Cigarrenmacher der 
„Columbia Cigar Works“ waren ſämmt— 
lich im Ausſtande und von den Hunder— 
ten von jungen Mädchen, welche ſonſt 
den großen Saal zu füllen pflegten, war 
nur das vorerwähnte halbe Dutzend zu— 
gegen. 

Wie lange der Strike dauern wird, 
das hängt davon ab, was für eine Stel— 
lung die Union demſelben gegenüber 
einnimmt, oder mit anderen Worten da— 
von, ob auch die ihr noch nicht beigetre— 
tenen Mitglieder ſich anders beſinnen. 

Durchgehende Veſtibule nud Colo— 
niſten⸗Tchlafwagen. 

Zwiſchen Chicago und Ta— 
coma, Waſh., und Port— 

land, Oreg. 

Die Wisconſin, Central & Northern 
Pacifielinie läßt durchgehende „Pull— 
man Veſtibule“ und Coloniſten Schlaf— 
wagen zwiſchen Chieago und Tacoma, 
Waſh., und Portland, Dreg., lau: 
fen. Der Zug, welder als „Pa: 
cifie Grpreß“ bekannt lt, verläßt 

e „Grand Gentral Rafjenger Sta: 
tion“, Gde 5. Ave. und Harriion 
Str., 10.45 Abends täglich. Wegen Bil: 
lets, Betten in Pullman und Colonijten: 
Schlafwagen ꝛc frage man an bei Geo. 
K. Thompſon, Stadt:Pafjagier und 
Ticket: Agent, 205 Clark Str. oder bei 
5. 3. Eddy, Stations = Ticetagent, 
„Grand Eentral Baflenger Station“, 
Sde 5. Ave. und Harrifon Etr., Chi: 
cago, JS. (Unz.9apöt.) 

* Der 56jährige Bole John Pribold 
erhielt in Richter Homwes Gericht zehn 
—— zudiktirt, weil er ſich 

Aiãhrigen a. von 
ie — Sir. vergriffen BR 

en 
7 

Eine elertriſche Eifenbahn 

Sollvon hier nach Evanſton 
gebaut werden. 

Ein Theil des Wegerechts angeblich ſchon 
geſichert. 

Vie „Chicago & Evanſton Rapid 
Tranſit Street Railway Co.“ nennt ſich 
das neueſte Straßenbahn-Unternehmen, 
mit welchem unſere Millionenſtadt be— 
glückt werden ſoll. Die Geſellſchaft iſt 
bereits incorporirt worden und wird eine 
elektriſche Straßenbahn bauen, wie auch 
die „Thomſon-Houſton Electric Co.“ 
an ihr hervorragend intereſſirt iſt, ob— 
wohl die Herren R. T. Randolph und 
T. P. Bailey als Gründer angegeben 
wurden, welch Letzterer aber der, Thom— 
ſon-Houſton Electrie Co.“ angehört. 
Betreffs der näheren Einzelnheiten des 
Planes iſt ſoweit noch ſehr wenig be— 
kannt geworden, doch erklärte Herr Bai— 
ley, daß ſeine Geſellſchaft ſich bereits 
einen Theil des Wegerechtes geſichert 
habe und daß die Bahn unter allen Um— 
ſtänden gebaut werden würde; die von 
ihr einzuſchlagende Route und deren 
ſüdlichen Endpunkt wollte er indeſſen 
vorläufig noch nicht bekannt geben. Auf 
alle Fälle ſcheint aus dem Namen der 
neu incorporirten Geſellſchaft hervorzu— 
gehen, daß die Evanſtoner beſonders 
von derſelben profitiren werden. Die 
Koſten der Bahn, abgeſehen von dem 
Wegerecht, werden ſich vorausſichtlich 
nicht über 8500,000 belaufen, welche 
Summe dem incorporirten Actien-Kapi— 
tal gleichkommt. Zum Schluß ſei noch 
erwähnt, daß die „Thomſon-Houſton 
Electric Co.“ bereits 103 elektriſche 
Bahnen in den verichiedenen Theilen des 
Yandes gebaut hat, und zwar nach einem 
Syitem, bei weldhem die  eleftriichen 
Drähte über der Grdoberflähe ange: 
bracht find, 

nn 

Kurz und Neu. 

* Frau Charles Holblieb von 173 
WB. Lafe Str. hat die Polizei benadh: 
richtigt, daß ihr Gatte anmı Montag früh 
von Haufe mweggegangen und feitdem 
verfhwunden it. KHolblieb war 34 
Nahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, jchlanf 
gebaut und trug einen hellen Anzug. 

* Der Schuhmwaarenhändler %. T 
Neighbours von 831 W. Ban Buren 
Str, übertrug im County:Gericht fein 
Seichäft zu Gunjten feiner Gläubiger 
an T. %. Gmmerid. Den Beftänden 
im Werth von $1200 ftehen $1500 
BVerbindlichfeiten gegenüber. 

* Die von Alderman Weber einge: 
bradhte und vom Stadtrat) angenom: 
mene Verordnung, durch welche die 
Straßenbahngefellichaften gezwungen 
werden, eine ununterbrochene Yahrt auf 
irgend eine ihrer Linien für nur fünf 
Gents zu gewähren, tritt am 14. April 
in Kraft. 

* Der 50 Jahre alte und in 44 Cot— 
tage Place wohnhafte Jofeph Burke Fam 
beim Adjteigen vow einem Zuge an der 
Ede der 16. und Poomis Str. unter die 
Räder und erlitt jo schwere VBerleßungen, 
daß fein linkes Bein amputirt werden 
muß. 

* Die geheimnißvolle Schießerei in 
der Wohnung der Frau D’Toole, 90 
S. Desplainesjtr., die am freitag Abend 
jtattfand, it num zwar aufgeklärt, der 
Schießbold iſt jedoch noch nicht gefunden. 
Der Gatte der Frau D’Toole, welcher 
jih wieder mit ihr ausjöhnen wollte, 
war durch die. Weigerung feiner Frau fo 
zornig geworden, daß er Die beiden 

Schüffe durch die Thür auf fie abfenerte. 
Frau D'Toole hat feine Verhaftung be- 
antragt. 

* Kohn Riley, welcher der Dieb jein 
jol, der dem No. 131 O. Superior 
Str. wohnhaften Herin M. Wright, 
einen prächtigen auf S7O veranfchlagten 
Hund geftohlen hat, wird jich morgen 
diesbezüglich vor. dem Richter Kerjten zu 
verantworten haben. 

* Dr. Walter Hay, einer der befann= 
teiten Aerzte in biefiger Stadt und ein 
Profeflor im Chicago Medical College, 
wird binnen Kurzem Chicago verlaflen, 
um jeine leisten Lebenstage auf einem 
Fandjige in dev Nähe von Baltimore zu: 
zubringen. 

* linbefannte Diebe ftahlen aus R. 
5. Liddels Gigarrengejhäft, 137 ©. 
Haljted Str., in der Nacht von Montag 
Baargeld, Eigarren und Tabak im Ge: 
fammtbetrage von $400. Die Spib- 
buben waren durch die Vorderthüre ein- 
gedrungen. 

* Der Frau Phöbe Lanfing wurden 
geitern von einer Jury in Richter QTut= 
bill® Gericht $500 gegen. die < Ortſchaft 
Hyde Park zugeſprochen. Die Klägerin 
ſtürzte an einer ſchabhaften Stelle des 
Seitenweges an der Kreuzung von 47. 
und State Str. und zog ſich ſchwere 
Verletzungen zu. 

Er ae * 
Eheidungsfiagen. 

Folgende neue Scheidungsflagen wur: 
den -gejtern: eingereicht: James M. gegen 
Jolie M. Green, wegen böswilligen 
Verlafiens; Johanna gegen John ©. 
Brennan, wegen böswilligen Verlafjens; 
Mary A. gegen Hugh MeNanara, we: 
gen Trunkfucht; Alice gegen Kohn R. 
Armour, wegen Ehebrudhs; Elia gegen 
Philipp Koh (Scheidung von Tiih und 
Bett), wegen graufamer Behandlung; 
Charles M. gegen Lizzie McElure, we: 
gen böswilligen Berlafjens; Delia gegen 
Albert Schaeffer, wegen graujamer Be: 
handlung und Ehebruchs, "und Charles 
gegen Annie Melcher, wegen bösmwilligen 
Rerlaflens. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den bemilligt: Jennie von Benjamin L. 
Golwell, wegen böswilligen Verlafjens; 
Hannah von Thomas Sanford, wegen 
graujamer Behandlung; Mary E. von 
Peter Churbonneau, wegen graujamer 
Behandlung. 

* 

Todesfälle. 
Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 

Deutichen, über deren Tod dent Seſundheitsamte zwi · 
Iben geitern und Yeute Mittag Nariht zuging: 

jeph — 4718 Page Str.. IM. 
ilte 1122: Stone Ave., 22%, 11 M., 8X. 

Klara Loef er, 5217 Dearborn Str., 
malie — 880 —— — 5, 1M. 

Ei ——— 

— 

es 

Fefte und Bergnägungen, 

Sabresfeier der Maurer. 
Der „United Order of American Brid- 

layer and Stonemafons*, die PVereini: 
gung der Maurer und Steinmeßen, 
feierte gejtern dur ihren erjten Jahres: 
ball zugleich ein bedeutiames Ereigniß 
nämlich den Tag, an dem ſie vor einem 
Jahre Bejigerin-des großen und jdönen 
Gebäudes an der Nordweitede der 
Monroe und Peoria Str. wurde. Die: 
jes Gebäude ift im wahren Sinne des 
Wortes die Heimftätte der mächtigen 
Drganifation geworden, die das Adht- 
jtundenjyjtem in Chicago zum erften 
Male praktijch durchführt. Das Ver: 
bältnig zwijchen den Maurern und ihren 
Arbeitgebern ijt, wie B. J. Miniter aus: 
führte, im. vergangenen Jehre ein durch: 
aus friedliches und glücliches geweien 
und die Annahme eines Schiedsgerichts 
wurde allgemein als eine glüdliche Jdee 
anerfannt. : Der Ball verlief jehr ge: 
müthlich und die Herren Charles O’Conz 
nel, B. %. Miniter, 9. ®%. Ward, 
John Pearjon, Henry Nichols, Thos, 
MeNichols, P. Connors, Charles 
Burns, J. O'Neal, Fred Redling, Luke 
Agnew, A. Gollinder, William Grear, 
John McGrath, Kohn Burkhardt, Anz 
gelo Revis, John Pike, Kasper Witty, 
Ed Mulvaney und BP. Babington, 
welche die verjchiedenen Fejtcomites zu: 
jammenjegten, waren durchaus amPlatze. 

Kommende Feitlihfeiten. 

Auf die am nädhjten Sonntag ftatt: 
findenden eltlichfeiten machen wir un: 
jere Lejer nochmals befonder8 aufmerf: 
fam. in Freibergs Halle an der 23, 
Str. Hat für den Sonntag Abend die 
„Südjeite Turn:-Gemeinde* 
ein großes Schautürnen, verbunden mit 
Gejang und Tanz vorbereitet, das den 
Deutjchen der Südjeite ficherlid einen 
böchjt vergnügten Abend bereiten wird. 

Der namentlih unter den Arbeitern 
beliebte Herwegh Männerdor 
feiert an demjelben Abend in Mhlichs 
nördlicher Halle jein jechftes Stiftungs= 
fejt, und hat dazu ein reichhaltiges Pros 
gramm, aus Gonzert, Borträgen und 
Ball beitehend, zufanmengeftellt. 

— —— 

Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Liceuzen wurden in 
der Office des County⸗Elerks ausgeſtellt: 

Geo. R. Bond, Alice B. Ganſe. 
Wenzel W. Schlegel, Maggie Vatter. 
Km. Yonusbury, Annie Klipp. 
Julius Muſch, Auguſta Behinke. 
George Floß, Katharine Huſſey. 
Frank H. Frazell, Caroline Foß. 
Erneſt Harrington, Netta Schuler. 
Fred. J. Jahnke, Mary Kruel. 
Alfred G. Weßling, Lizzie J. Wendt. 
Mathias Miller, grau 8, Ihompjon. 
William Kriewiß, Bertha Heder. 
Kohn G. Lorenien, Meta Yajlen. 
Aug. E. Chr. Selbadh, aM. A. Boerm, 
Jacob Franzen, Marie Weiß. 
William Proehl, Matilda Hafer. 
Blazej Mouref, Mary Jilef. 
H. Koppelmann, Amanda Panneberg. 
Charles Mills, Anna Hasburg. 
Henry Schliemann, Anna Wılfens, 
Suftav Gumme, Minnie Baumann, 
Paul Pub, Marie Stringer. 
Nicolaus Meiges, Eliſabeth Geiſen. 
Peter Wetzel, Emma Kreuter. 
Johann Koutrick, Lizzie Sinka. 
Moritz Beyer, Roſie Abt. 
Carl Brodhagen, Frederick Barth. 
Garl Kreft, Diary Schreiber. * 
Frederick Netz, Louiſe Overhen. 
William Hehler, Ida Boy. 
William F. Hornburg, Emma Lawſon. 
Louis Schmiedl, Celia Frantz. 
Toby Orb, Roſe Mallenhauer. 
John P. Schmitz, Margarethe Blume. 

a 

Bauerlaubuißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Mary J. Brate, 2ſtöck. Wohnhaus, Dickey 
Str., nahe 79. Str., $2,400; Augujt Werel: 
berg, 2ſtöck. Wohnhaus mit Bajement, Yale 
Str. und 73. Str, 83,000; Frl. Jennie 
McEwen, 2ſtöck. Wohnhaus mit Bafenıent, 
Stewart Ave. nabe 71. Str., 83,500; T. F. 
Burns, zwei 2jtöd. Wohnhäufer, Si 30 
Atlanlic Str., 83,500; %. Sampbell, 2jtöd. 
Rohnhaus mit Bajement, 7353 School Str., 
42,500; M. M. Brown, zwei 2jtöd. Nlats 
mit Seller, 4510—12 Yafe Ave., 814,000; 
A. Meintofh, drei Zitöd. MWohnhäufer mit 
Bajements, 124—28 47. Str., 816,000; 
M. Bellamy, 2itöd, Tlats, 184 Say Str., 
83,000; 3. ®B. Trenter, ‚2itöf, Wohnhaus 
mit Bajement, 59 Walnut Str., $3,000; 
Henry Kuejon, 2jtöf. Flat3 mit Keller, 385 
R. Lincoln Str., 38,300; PB. Sanders, 4itöd. 
lat, Laden und Keller, 1814 Wabaih Ave., 
810,009; Frau Lena Saupe, 3itöd. Anbau 
mit Keller, 205 North Ave., 53,500; John 
Barry, 3ſtöck. Flats, Laden und Keller) 710 
RW, 21. Str., 87,500; %. Savitala, : 2itöd, 
Flats mit Bafement, 684 Dickſon Str., 
84,000; J. Stepeuski, Zitöd: Flat3 mit Baje- 
ment, 681 Holt Str., 33,700; M. Kauldbadh, 
3itöd. Flats, Laden und Keller, 1073 FJulton 
Str., 84,000; John Ward, Z8ſtöck. Flats 
und Yaden, 521 35. Str., 35,000. 

— —— — — 

Briefkaſten. 

Briefe abholen! Briefe unter fol— 
genden Lhiffren liegen ſeit längerer Zeit in 
dieſer Office und werden, wenn nicht inner— 
halb drei Tagen abgeholt, dem Papierkorb 
übergeben — A. 52), A. - B. 20, 

26, 3. 30, 34, %. 48, 8. 67, 8. 64, g 
3 R. K. (2) '& 40, 

M. M. daus Sie einen dauernden Auf— 
euthalt in Deutjchland nehinen wollen, Fön: 
nen Sie dort zum Milıtär herangezogen wer: 
den, im Falle Sie aber mur eine Furze Beſuchs— 
reiſe beabſichtigen, wird man Sie faum 
beläſtigen. 
John W. Eine Million iſt hierzutande 

ebenfalls eine ſiebenſtellige Zahl in Ziffern 
und bedeutet gerade ſoviel, wie in Deutſch⸗ 
land. Daß eine Milliarde hier mehr Zahlen 
hat wie in Deutſchland, liegt nur in einer 
anderen, durch den Gebrauch einge ürgerten 
Anwendung des Wortes, welches ſonſt keine 
weitere Bedeutung hat. 
O. v. M. . Yoliet hat etwa 25,000 

Ginwohner, wovon. ein Fünftel Deutiche 
find. Die Stabi ift der Mittelpunft eines 
reichen und bevölferten fandwirthichaftlichen 
Ditriftes und der Verſchiffung von Getreide 
und Produkten. Sie hai mehrere bedeutende 
Fabriken, auch Eiſenwerke und die größten 
Sieinbrüche des Weſtens. Die Deutſchen 
ſind zumeiſt Gewerbtreibende, doch iſt eine 
große Anzahl auch im Handel ſehr thätig. 
Vor mehreren Jahren wurde bort eine deut: 
{he Wohenzeitung, die „Wochenichrift für 
Nord: Jkinois“ Herausgegeben; ob jie noch 
beiteht, wifjen wır nicht, Sie fönnen es aber 
iedr leicht Durch eine briefliche Anjrage beim 
Bürgermeifter oder der Poitbehörbe erfahren. 
P. P. Wenn ber Mann. gejund und 

jtarf iit und arbeiten fann, ae er für den 
Unterhalt der Frau und Kinder jorgen. Thut 
er es nicht aus „Liebe*, jo Fam er gerichtlich 
dazu gezwungen werden. Ueber die Qualität 
und Quantität der Koft, weldhe bie Ir 
ihrem Manne vorjeßen foll, jagen. die 
geiege nichts ; dad müffen-die, ‚Eheleute uns 
tereinander: ausmachen. 

Abonnent, Unerlaubte ——— 
‚wird urit 300 BB 500 Mart be ".Sevi 
würde man 



er 

* 

Donnerftag, den 10, April 1890. 
— — ——— — — 

Berguügungs-Wegweifer. 

MeBiders Theater — „The Two Sifters”, 
Eolumbia Theater — Bojlon Jdeals Opern- 

Geſellſchaft. 
“Chicago Opera Houſe — Henry E. Dixey. 

Grand Opera Houſe — Herrmanns Vaude— 
ville Geſellſchaft. 

Hooleys Theater — „Hans the Boatman“. 
Haymarket Theater — „My Jack“. 
Windſor Theater — Fanny Janauſcheck. 
Criterion Theater — „Will o' the Wisp“. 

People's Theater —, As in a Looking Glaß“. 
Jacobs Clark Str. Theater — „Acroß the 

Continent“. 
Academy of Muſie — „Woman againjt 
Woman“. 

Havlins Theater — „After Darf“, 

Anzeigen: Annahmefleflen. 
Nordfeite: 

Edu. Otto, Apothefer, 115 Elybourn Abe., 
raber Str. 

Chad. 2. Feldfamp, Apotheker, 45 N. Clark Str., 
Ede Divifion. 

R. 8. Sanfte, Apotheter, 80D. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotyeler, 506 Wells Str., 

Schiller. 
Henry Soeh, Apotheker, Ede Lincoln und Mebiter 

Avenues. 
Herm. Schimpfty. Newsſtore, 276 O. North Ave. 
N. Hutter, Apotheler. 620 Larrabee Str. 

Weſtſeite: 
Senrh Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 

Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaufee 
Ade., Ecke Divifion Str. 

Otto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee nnd 
North Aves. 

Otto J. Kartwig, Apotheker, 1570 Milwaulee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

J. Brenudecke, Apotheker, 408 W. Chicago Ave., Ecke 
Afhland Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 

Str., Ede Wafhtenaw Ape. 
53.83. $Sere, Apotheler, Ede Late Str. und Bryan 

Place. 

Langes Upothete, 675. Lake Skr., 
Straße. 

@.B.Rlintowftröm, Apotheker, 477W. Divifion St. 
A. Nafziger, Apotheter, Erke W. Divifion u. Wood. 
Druchl & Franten, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 

fted Str., Ede Ganalport Ave. 
3.3. Schimet, Apothefer, 547 Blue Jsland Ave, 

Ede 18. Straße. 
Martin 2. Brauns, Apotheker, 8I0M. 21. Straße, 

Ede Hoyne Ave. 
&$.3. Babel, Apotheker, 641 W. Mabdifon Str. 
Emil Fifchel, Apotheker, 631 Gentre Ave., Ede 19. 

Straße. 
6. U. Boehler, Store, 192 Bine Zsland Ave. 

Südjeiter 
3.3. TZrimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave., 

Harmon Court. 
Foriythe & Ehmid, Apotheker, 3100 State Str. 
Foriythe & Schmid, Apothefer, 629 31. Str. 
Arzt & Eo., Apotheker, 420 26. Str. 
Kenrh F. Thoma, Apothefer, Ede ©. Clark Str. 

und Arcer Ave. 
Rudolph PB. Braun, Apoiheler, 3100 Wentworth 

Anve., Ede 31. Straße. 
U.B. Freund & Eo., Apotheler, 258 31. Str., Edle 

Michigan Ave. 
FT. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 

24. Str. 

Forinihe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 
Zulins Eunradi, Apotheter, 2904 Archer Ave., Ede 

Deering Str. 

TZownfRatfer 
8. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

2ate Biew: 
Chas. F. Pfannſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 

Str. und Wrightwood Ave. 
C. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 

Aſhland Abes. 
08. Munt, Newsftore, 755 Lincoln Ave. 
BR. 2. Brown, Apotheker, Ede Lıucoln Ave. und 

School Str. 

Ede Late 

ce 

Ede Wood 

Ede 

Verſchiedenes. 

— Wälſchtirol, in einemn 
Seitenthale der Etich, herricht heute noch 
folgen eigenthümlihe Sitte: E8 wird 
ber Braut, wenn fie zur Trauung in die 
Kirche gebt, bevor fie die Schwelle des 
elterlichen Haufes überjchreitet, von ber 
Mutter ein Tafchentuch aus neuer Leins 
wand übergeben. Diejes Tuch hält fie 
während der feierligen Handlung in der 
Hand, im die bräutlihen Thränen da: 
mit abzutrocknen. Nach dem Hochzeitstage 
legt die junge Frau obenauf in ihren 
Leinenſchrank das „ungewaſchene Thrä⸗ 
nentuch“, um es nie wieder zu benutzen. 
Mag ſich der Schrank auch noch ſo oft 
leeren und füllen — es bleibt da an ſei— 
nem Platze. Die Kinder wachſen heran, 
cirathen, die Töchter erhalten von der 
utter neue Taſchentücher in den neuen 

eigenen Hausſtand mit: das Tuch behält 
die alte Sielle! Hat es doch nur die erſte 
Hälfte feiner Aufgabe erfüllt — die an— 
dere bleibt noch zu erfüllen! Die einſt 
ſo jugendfriſche Braut wird alt; ſie ũber⸗ 
lebt vielleicht den Gatten, ihre Kinder; 
Alle fterben fie vor ihr dahin, Endlich 
I&ließen fih auch ihre müden Augen, 
Daun dedt dasjefde „TIhräneniuch“, das 
einft die glüdlichen Zähren der jugend: 
lien Braut am Hoczeitstage getrodnet 
bat, die bleichen Lippen und erloichenen 
Augen der (Sreifin und begleitet fie in's 
Grab. Das ift der Brauch vom „Thrä⸗ 
nentuch“ in Wäljchtirol, 
— Auf der Strede Düffels 

dorf: Elberfeld und zwar bei dem fürzlich 
eingemeinbeten Bororte Sonnborn, we: 
nige Hundert‘ Meter vom Zoologifchen 
Garten, überjchreitet die Bergiih:Märs 
kiſche Eiſenbahn auf einem etwa 30 Meter 
hohen, aus Quaderſteinen in 6 Bögen 
gewölbten Viaduct die Wupper und die 
dem Fluffe entlang führende Staats: 
firaße. Bon diefem Biaduct ift am 16. 
März, Nahinittags, der größere Theil 

‚eines Güterzuges in die Wupper hinab: 
geftürzt. Etwa 309 Meter vor ber 
Ueberführung brach eine Achfe an dem 
jehiten Wagen, von der Lokomotive ab 
gezählt, Diejer Wagen entgleiite und 
feine zeripringenden Räb:r, deren Theile 
nachher auf dem Bahn“örper zeritreut 
umberlagen, Enidten jämmtliche eifernen 
Schwellen auf der ganzen Geleisjtrede 
bis zur Brüde. Bei dem dritten Bogen 
tiß die Kuppelung de3 Zuges, die Loko- 
motive und fünf Wagen gelangten glüd: 
Ti über die Brücke, der entgleijte Wagen 
aber, der nun bie Schienen — und 
der —X des Zuges, im Ganzen 17 Wa: 
5 a in den Fluß hinab. Ein 

er ſprang ab, ein zweiter wurde 
auf die dem Abſturz cntgegenge ſebte Seite 
eilenbert und zwei andere Bremſer 

ſtürzten mit den Wagen bimunter und 
liegen jetzt noch unter den Trümmern der 

en Waggons begraben. Die 
reiwilligen Yeuerwehren von Sonnborn 
und Eiberfelb wurden allarmirt und 
einige Rotten Babhnarbeiter und fonftige 
Freiwillige haben die Aufräumungsarbei- 
ten begonnen, doch ift wohl faum Aus: 
fit vorhanden, daß die verunglüdten 
Leute geretiet werben; ſtwahrſchein⸗ 
lich ſind ſie ſofort er agen worden, 
während ihre beiden glüdlicheren Golle: 
gen mit unbebeutenden Berlegungen da: 
‚songelommen find. Durd das Unglüd 
it der Betrieb ber Eifenbapn : felöfoer: 
a en ba daB eine Geleife auf 

Stimmen ans dem Bolte, 
Für bie er diefer, Birk ſtehen den —— 

Eingefandt.) 

Perſonal Rights League, 

Aus dem Berichte des Mitgliedfchafts: 
Ausfchuffes der 
Rights League“ ift der folgende Zuwachs 
durch Anflug von Zweig-Ligas erficht- 
lich. Für März: Turnvereine „Bahn 
Frei“ mit 280 Mitgliedern, „Einigfeit* 
216, „But Heil“ 66, zufammen 562 
Turner; elf neue böhimifche Zweig: 
Ligas, mit zufammen 1275 Mitgliedern, 
macht für März 1837 Mitglieder. 

Für April ift zu verzeichnen: Die 
„Chofen Friends* (auserwählte 
Freunde), 24 Zweig-Figas, mit 2029 
Mitgliedern, dank den Bemühungen der 
Herren F. V. Buſchik, Präſident, 
und Louis W. H. Neebe, Sekretär; 
Schlachthausarbeiter Union, 
mit ungefähr 1000 Mitgliedern, Ham: 
burger Berein,80 Mitglieder, oder 
3109 Mitglieder für den Monat April. 
Demnad hat die „Chicago Ber: 

fonal Rights League“ innerhalb 
der letzten zwei Monate um 29 Zweig: 
Ligas mit einer Mitgliederanzahl von 
4946 zugenommen und zählt fomit 126 
Zweig:Pigas mit etwa 34,500 Mitglie 
dern, von denen gegen 90 PBrocent zu 
der Stadt Chicago gehören. 

Das National-Organifations-&omite 
berichtet, daß der Bejchluß des Chicagoer 
Vororts, dahingehend, daß in den ver: 
fchiedenen Qurnvereinen dafür gewirkt 
werde, daß in der Bundes-Togjagung 
eine Empfehlung des Anfchluffes an die 
„Berfonal Rights League“ zur 
Gejtaltung einer National-DOrganifation 
defjelben angenommen werde, allenthal: 
ben beifällig aufgenommen wird. 

Daß fowohl die Nord-Miffif- 
!fippi-Tagjabung, als auch jpäter die 
DHio-Tagjagung ihre Bundesdelega- 
ten demgemäß inftruirt hatten. 

Und daß die Wisconfiner Tag: 
jaßung einjtimmig das folgende annahm: 

„Bon dem Qurnbezirt „Chicago“ 
wurde beichloflen, der Bundestagfagung 
den Vorfhlag für eine Annäherung an 
die „Liga für perfönliche Nechte* zu un: 
terbreiten und diefer dadurd) eine nativ» 
nale Bedeutung und Wirkjamfeit zu ver: 
leihen. „Die „Liga* hat Fühlung mit 
den in der Platform und den principiel- 
len Befchlüffen des Turnerbundes aus- 
geiprochenen Grundjäßen und hat viel 
dazu beigetragen, unferen Prinzipien in 
anglo-amerifanifchen Kreifen Gingang 
zu verjchaffen. Bei den von Tag zu 
Tag überhandnehmenden Berfuchen zur 
Beihränfung der perjönlichen und Ge- 
wifjensfreiheit durd) veattionäre und 
mucderifche Gejete thut es noth, alle frei- 
finnigen Elemente zu vereinigen. Das 
ijt aber in feiner der jett beitehenden 
Bartheien möglich, die nur durch den 
Kampf um die politifche Beute zuſam— 
mengehalten werden. ine nationale 
Organijation nah dem Muiter der 
„Kiga“ würde im Stande fein, im diefer 
Hinficht erfolgreich zu arbeiten und der 
Borichlag des Turnbezivfs „Chicago“ 
jollte von der Bundestagfaßung einer 
ernten Erwägung gewürdigt werden. 
Eine Inftruction unferer Delegaten in 
diefem Sinne dürfte nicht außer Orb: 
nung fein. 

Dr. Klugs Riefenmifroffop. 

Zu der geftrigen Borftellung des Dr. 
Klug mit jeinem einzig daftehenden elef- 
triſchen Rieſenmikroſkop hatte jich ein 
ziemlich zahlveiches Publifum in der 
Nordjeite Turnhalle — und 
verfolgte mit großem Intereſſed die in der 
That hochintereſſanten Vorführungen. 
Die Darftellungen aus dem geheimniß— 
vollen Wirken der Natur im Pflanzen: 
und Thierleben waren jo überrajchend, 
daß mander Ausruf des Erftaunens 
nicht nur von den Lippen der jchöneren 
Hälfte der Zufchauer, fondern auch von 
denen der Herren fchlüpfte. Hödhit in- 
terefjant waren u. X. die Vergleiche zwi: 
jchen den Produften der Natur und der 
Menichenkunft, 3. B. Bienenftachel und 
Nähnadel, natürliches und Fünftliches 
Rojenblatt u. j. w. Lauter Beifall 
machte fich jedesmal bemerkbar, wenn 
die Thierwelt durch zahlreiche Repräjen: 
tanten vorgeführt wurde, wie die Dar- 
jtelung eines Stüdchens Käjerinde mit 
Taujenden von Milben, ferner Trichinen, 
Slöhe, Läufe und anderes Ungeziefer. Die 
Herren vom Gejundheitsamt, die da im- 
mer behaupten, dag unjer Trinfwafler 
vorzüglich fei, hätten fich felbjt überfüh- 
ven fönnen, daß dafielbe eine jehr bedeu- 
tende Menge von Stoffen enthält, die 
nicht darin enthalten jein jollten. Das 
Wafer des Chicago: Fluffes vollends 
zeigte in einem Tropfen hunderte von 
ſchlangen- und krokodilähnlichen Unge— 
heuern. 
Am nächſten Sonntag findet an dem— 

jelben Drte eine zweite diefer wirklich bes 
achtenswerthen Borjtellungen jtatt. 
— — — — 

Straßenpflaſterung. 

In der Stadtrathsſitzung vom 3. 
April wurden Verordnungen angenom— 
men für die Neupflaſterung der nachge— 
nannten Straßen: 

Spalding Ave. von Ogden Ave. bis zu den 
Geleifen der Burlingten-Bahnr; 54. Place, 
von Lafe Ave. bi Madifon Ave.; Burton 
Pace, von Dearborn Ave. bi State Str. ; 
44. Str., von Drerel Boulevard bis Ellis 
Ave.; Portland Ave., von 31. bis 33, Str. ; 
Hamlin Ave., von Dgden Ave. bis 26. Str. ; 
22. Str., von Lamndale Ave. bi3 Hamlin 
Ave. ; 23. Str., von Lawudale Ave. bis Sam: 
lin Ave; 26. Sitr., von Fawndale Aue. bis 
Samlin Ave. ; Michigan Ave. von 55. big 
63. Str.; WM. ‚Str. (Einfajjen und A: iffüllen), 
vom Strand bis Maniitee Ave.; 4). Str., 
von Yangfey Ave. bi3 Bincemmes Ave. ; in: 
coln Ave., von Belmpnt, Ang, bis Sulzer 
Str.; Ghapin Str, von Roble Str. bis ın 
den Gieleijen der Nortkiwetern-Babın; Me- 
Henry Str., von Blandye Str. bis North 
Ave; Gurvier Sir., von Augujla Str. bis 
Gornelia Str. ; Ann Str., von Julton Str. 
biS zu den Geleijen der Northweſteru⸗ Bahn; 
Hickory Str., von Main Sfr. bis Yod Str. ; 
Banlina Str., von Archer Ave. bis 38. Str. ; 
Narrell Str., von. Arcer Ave. bis Hidory 
Str.; Wood Str, von Archer Ave, bis 39, 
Ött.; 28. Str, von Wentworth Ave. bis 
Stewart Ave, ; Napoleon Place, von Ste: 
wart Ave. bis Wallace Str. ; Shields Ave,, 
von 31. Str. bis 38. Str. 

— ——— * auuige 

hieſigen „Perſonal 

re a a 

Richt fo viel, als fie verlangte, 

Lena Newmann erhielt von den Ges 
fhworenen in ihrer Shebmmaieitunt 
auf 85000 gegen. Ehrijt. %. Web im 
Late View die Summe von $35 zuer: 
kannt. Lena war, wie wir fchon berich- 
teten, auf Veranlaſſung des Ange: 
lagten, bei dem fie als Dienjtmödchen 
arbeitete, unter den Verdacht des Dieb- 
ſtahls verhaftet, jedoh von dem Richter 
freigefprodyen worden. 

Berlangt:, Berlanis:, Bermieths: und ähn- 
liche kleine Anzeigen ſinden durch Die 
„Abeundpoſt““ die denkbar beſte Verbreitung. 

Großer Calico-Ball arrangirt von Caſtle Ger⸗ 
mania 245 und Gaſtle Concordia 246, am 
Samfjftag den 12. April 1890, in der Arbeiter⸗ 
Halle, Ede 12. und Waller Str. Eintritt 25 Gent? @ 
Perjon. Anfang 8 Uhr Abends. 8 

SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

machen unbedingt die beiten Phetographien in der 
Stadt. Geben Sıe und eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. Smzsınd 

1 Cent das Wort !üs alte %inzeigen 
unter dieier Aubrit. 

Berlaugt: Branen und Mäddhen, 

Derlangt: Ein Mädchen zur Stüte der — 
647 Auftin Ave. dofrſas 

Eiu deutſches Mädchen für allgemeine 
2513 Wabaſh Ave: dofrs 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an guten 
Job-Röden. 207 13. Str. v 8 

Berlangt: Ein junges beutjches Mädchen für ee 
tWwöhnliche Hausarbeit. 495 Milwaukee Ape., oben. 

Berlangt: Ein ftarfes Mädchen zum — 
192 1804 S. Clark Str Saloon, Bafement. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 100 Dienftmädchen für Privatfamilien, 
Hotel und Reftaurantd für Stadt und Land. ©. 
Duste, 170N. Halfted Str. 10ap17 

Derlangt: Gutes Müdhen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Lohn. 365 €. Indiana Str. 7 

re Ein Mädchen für Hausarbeit. 557 MW. 
Yadjon Str. bofr7 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen. Viuxk gut wafden, 
559 Sedgwid Str., 2. Floor. 7 

Ein Mädchen von 12 YJahıen, fann zur Berlangt: 
2 Garde» 

7 
Schule gehen, bei einer alleinftehenden Frau. 
ner Str. 

“ Berlangt: Reinkich gefleidete Frauen finden durch 
Butterverkauf ftetigen, reishlichen Berdienft, Butterge: 
ichäft, 142 €. Indiana Str. 7 

‚ Berlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für gewöhnt: 
liche Hausarbeit. 2508 Usentworth Ave. boft? 

Berlangt: Sin qutes Mädchen für allgemeine Hans 
arbeit, Feine Zamilie und guter Lohn. 4I2 Seminar 
Ave. dofr7 

Verlangt: Ein gutes 3 deutiches Mädchen für — 
liche Haus arbeit. 49 Potomac Ade., oben. dofr7 

Verlangt: 90 jenfinifgers, 236 m. North Ave. 7 

Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hau zar⸗ 
beit in einer kleinen Familie. 48 Belt Ave., Late View. 

Berlangt: 
Butes Heim. 
Avde., oben. 

Frau oder Mädchen für zweite Arbeit. 
121 N. Desplaines Str., Ecte Milwautee 

7 

Ein Maihinenmädden für an Kniehoſen 
557 18. Str. 8 

Verlangt: Ein_gute® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 315 Dollars Lohn. 462 Weiter Ave. 8 

Verlangt Hatlerinnen. ebenſo werden Madchen 
zum Lernen angenommen; ſtändige Arbeit. 371 m. 
Chicago Ave. nahe Noble Etr. 

Verlanat: Ein junges Madchen für leichte Hausar⸗ 
beit und im Laden. 91 Lewis Sir., nahe Garfield. 8 

Verlangt: 
zu nähen. 

_ Berfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1442 Diverjey Str., nahe Sheffield Ave. 8 

Gute Rod- und Eloat-Finifhers. 639 
10ap, 11,8 

Ein junges Mädchen wünscht einen Vlaß 
Nahzufragen, 565 Hacine Ane., min 

Berlangt: 
Shober Str. 

Berlangt: 
im Reftaurant. 
Kincoln Ave. 

Berlangt: Fünf Mafginenmäghen an Shopröden. 
Fred. Schmidt, TR. Hatited Str. mit, do, fr,ja,8 

Berlangt: Tägtich 2 * Madchen für all; gemei: ie Haus⸗ 
arbeit. Herrſchaften belieben vorzuſprechen bei Frau 
Koller, 507 Sedgawict Str. midas 

Verlang at: Ein Mädchen in einer Fleinen Familie für 
allgemeine BEE Ein qutes Heim für ein ordent- 
liches Mäd 355. 14. Gtr., 2. Hlur. midofrs 

Verlangt: gleidermacherinnen fowi e ein Lehrmad⸗ 
cheu werden geſucht. Frau Bartſch, 514 S. Union Str. 

wiidoT 

Verlangt: SGutes deutſches Mädchen, welches eg: 
! Lie foricht, in Feiner Familie fir allgemeine Haudar- 

beit. Referenzen verlangt. 3834 Vincennes Ave. mido⸗ 

Verlangt Ein Mädchen, die das aleidermache en ver⸗ 
ſteht 338 22, Str. mi, do, fr,8 

verlangt Midgen von 14—15 Jahren um am Tiich 
aufzuwarten. 2232 Archer Ave midos 

Verlangt. Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7 Lincoin Ave. mi,do,fr,8 

erlangt: 
Hanbuäherinnen. 

Swei gute — ———— ebenfalls 
572. 18. Str mi,ds8 

344 Eiy- Berlangt: 9 Mafhinenmädgen auf Hoien 
8Sapiwi bourn Ave. 

erlangt:  Auiwärterinnen, Waſcherinnen. Köchinnen 
und Mädchen für allgemeine Hausarbeit für die Stadt 
und Vorftädte. Regiſtry Office, 292 Erie Sit. Sapim? 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhntide 
beit. 42 Webfter Ave., 1 Treppe binten. 

ausar⸗ 
imidol 

vVerlangt Ein ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 572 N. Hoyne! de. 5sapẽtꝰ 

Derlangt Eine aute Frau oder Mädchen jof ort nis 
Haushälterin bei einem MWittwer mit einen 6 Jahre 
alten Kind. N achzufragen 130 N. Cakley Ave. 5altvd 

Verlangt: 
Hausarbeit. 

Ein deutiches: Madcen für allgemeine 
3133 Wallace Str. 4aplwl 

" Berlangt: Sofort, 75 Mädchen für —— Haus⸗ 
arbeit. zweite Arbeit, auch Koginnen und Kindermäds 
En hoher Lohn. Frau Weifer, 2560 Cottage Grove 
Are 18m33m? 

Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, ziweite Mädchen und Rindermäddpen; beite 
läge und hohe Löhne an der Sübdjeite bei rau Gerion, 

2837 Wabajh Ave. sm;bwlo 

Da ich jelber eine Deutiche bin, habe ih große Nach— 
frage nad) dentichen Diemitboten für Stadt und Land. 
Dirs. Bee, 12 ©. Elarf Str. Binzbwe 

* verfchiedenes. 
Alle Hola-Drechäler find er erfucht. eine Maſſenverſamm · 

lung von Holzdrechslern am 13. April, Rachmittags 2 
Uhr in 54 WeLake Str. zu beſuchen. Die D ler⸗ 
Union. Tapimw1o 

Heim für Dane . die ihre Niederkunft ertvarten; 
Rath und gi ülfe in allen —— elegen heiten. Babıcd 
adoptirt. Strengfte t zugefichert. — 
Dr. Schwarz, 371 ©. Halited € 11f1j4 

Georg Schüßler, 197 Blue Jsland Ave, Wiiteruaiber, 
Gelzuninirer. Gute Arbeit garentirt. Saimio 

Zeihmungen für neue — und Erfindun ngen! 
Wer Geld für Modelle paren und freien Rath 
—— wende ſich au Stebbins. No. 22 Dearborn 
nn NEN EEE NEE... (m... 

Nähmajhinen aller Arten Mir garantiren 
ger Arbeit = Haufe, um firr diefelben bezahlen zu 
konnen. 100 rauchte Mafchinen für $5 und aufwärts. 
Domeftic Office, 216 ©. Haljted Str. Omz3untld 

Monatliche Zahlungen. Trandporiwagen, Wagen, | 
Eautivagen. Pinetond, Karren, Sättel, 
und Reporaturen. brif 23. Platz und Ar 
Waaren-Lager: 2305-2318 State Str., €. 

Y Une. 
Hui. 

Tapdw5 

Bertengt: 84-500 zu 4145 Proz. auf gute Si 5 © u 445 Fran. auf — —— 
heit. Adreſſe B. 120, „Abendroft* we | 

Patente ermittelt; Austunit frei. zei. 6. 6. Fü €. Tillmann, 
23. 78-151 Ka Salle Etr., Chicago. lõcha dimidoſaw 

i 

34 derbiete hiermit Jedermans, meiner * rau. Frie⸗ 
derife Hinz. auf meinen Namen etwas zu borgen, da 
ic für nichts auffomme. Wilhelm Hinz. bioridol 

Ein Wittwer wunſch die Belanntihaft mit einer 
Wittwe von 30 bis 40 Jahren, wom N ohne Kin- 
der, oder Mädchen. reſſe F — 

Wenn iu Mnannebmticfeiten oder — ſprechi 
vor in Zimmer 6, 91 Oft Wafhington Str.. für weitere 
Auskunft bei Taylor. omg. be do, ja,4m,ö 

Dr. Helene Phitips. —————— eine Spe⸗ in 
Leiden fovafättig u unterfuct. Gon- | 

Itarn ei Aigen MB =. * 

farbten und bedructten 

Williams, 631 Lincoln Ave. Lake View). 

ſerdegeſchire 

Soldaten! 

$12 monatliche an Soldas 

ee i — —— Ir ac er 
Auskunft man auf unjerer dor. 

Ranbeiyn Simmer 4, —— —— Slock, 
und Lasalle Str 

Zu. GILLSON & CO,, 
Wir jpreden Deutid. Benfions-Vermittler. 

Dahms & Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 

REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 

79 Dearborn Str., Ohicago. 6 

OFFICE DER CHICAGO 

Laudlords’ Prolerlive Sociely 
371 Larrabee Str. 12018 

Eine feuer: und, Diebesfidhere Kaffe 
für nur 83.00 

Ben zur Aufbewahrung R n Geld, MWerthgegenftäne 
n; fihere Niederlage von Roffern und Werthpadeten 

im neuen Ginerpeitsgewöltt der Norbdfeite. 

Germania Safe Deposit & Trust Co., 
Ede R. Elart und Gem, Gtr., Germania Männerhor 

ebäude. diodbiw? 

J.J. Kelley. A.J.Kotz, 
KELLEY & CO. 

Populäre Shnmeider, 92 5. Ave. 
Wir madhen auf Beitellünig Hofen für 83, 34, 85, 86 

—— aufwärts; Anzüge für $15, 816, $17 und aufwärts; 
ieber für $13, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
eſatz erſter Klaſſe. 21mz6mt4 

Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Iine hit Aadege 
Berlangt: Männer und Knaben. 

Berlangt: Gute Bainter, E67 N. Halfted Str. 7 

— 

Eine Excursion 
auf der Atchifon, Topela und Santa Fe Bahn 

Martweil- Kändereien 
in New Merico, 

anı Dienfiag, den 22. April 1890. 

Abgang von Chicago 6 Uhr Abenb3, 
‚ Billete für Hin und her nur 

535.00. 
EF” Ein deutfcher Agent begleitet die Ercurfion. _eB 
Lend unter Yrrigation 816 bis $29 per Ader,mit erwig- 

wãhrendem ferrecht. — Weideland 83—7 per Ader. 
Des Lond unter Bewäflerung grenzt au. Springer, 
Eountyfig von Eolfar County, init 1000 Einwohnern, 
einer deutjchFatholiichen Kirche und deutjchen Wirth- 
chaften 
Land, da8 Fünftlich betwäflert wird, giebt eine reiche 

Ernte; die Preife von Farmprodukten ſind ſehr hoch. 40 
Ader, unter Bewäflerung in New Merico geben eine 
größere Einnahme twie 160 Ader in Yllinois. 
Das jhönfte Klima, Obft gedeiht beijer wie in 

Salifornien. — Nüheres bei der 

Springer Land Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 50, —— Ss. 

8.10,12,15,17,19ap4 

Zu verfaufen. 

50 $uß hochgelegene Kotten 
— in — 

Longswood: 
an der Rod Yslant:Eifenbahn. 

38 Minuten von Der Stadt. 

Brei $12 bis $18 Her Fuß. 

Dies ijt das vortrefflichite Grundeigenthum 
im Süden der Stadt. 
Wegen Plänen und Bedingungen |precht 

vor bei 9ap2ıw6 

OCDEN & SMITH, 
Zimmer 60, GBaff Building, 

No2323 La Salle Str. 

Berlangt: Ein Junge, um im Tapezieren und Pain» 
ten zu helfen. Einer der Paften und Trimming — 
vorgezogen. L. Reimann, 4422 State Str. 

erlangt: Ein VBorbügler an Job-Röden. 207 13. 
tr. 7 

Verlangt: Schuhmacher. 
Etr. €. Lafe 

Berlangt: "Ein Starker Junge, uın in der Brodbäckerei 
zu helfen. 2897 Archer Ave. 7 

Verlangt: Ein träftiger. Junge. der Luft hat, die 
Eate-Bäcderei zu erlernen. 554 ©. Weftern Ave. 7 

„yerlangt: Ein ftarker Juuge von 15—16 Jahren. 
-75 MW. Waihington Str., Edle Jefferfon, im auseiten 

Eton. dofr7 

Berlangt: 305 Auguſta 
7 

Ein Heel Burnifher. - 

Ein Junge für Bücderei. 
Etr., Ede Wood. 

Verlaugt Berfonen, die ſich als Zuſchneider (De⸗ 
ſigner) für Coſtumers oder Wyole ſalehaner an Coats. 
Suits und Jackets ꝛc. ausbilden wollen. Pariſer Zu— 
ihneiderichuie, 212 ©. Halſted Str. Yapılw? 

" Werlangt: 3 Zehn ftetige Arbeiter. Radyufragen bei 
Blod, Pollad & Eo., Ede 52. u. WallaceS dimidol 

“ Werlangt: Agenten für die: Pr rubential Iafuranee Se. 
Nanzufragen 108 Quincy Str., nahe La Salle. Talıva 

Berlangt: Möbel-Schreiner. 239 Noble Str. Talws 

_Berlangt: Männer und Frauen. 

Berlangt: Agenten, Damen oder ‚Herren. aum Be 
fauf meiner — leinenen. ücht iundigoblau ge— 

ſtüchen- weißen Falten-, bunfen 
Falbel⸗ Schürzen, rein leinenen Taichentücher, Teinenen 
Damaft: und Jacquard-Gedede, Handtüher zc. Carl 

Preistifte mit Muftern aratis, 
mibofr? 

Keber, 518 Wells Str. 

vVerlangi⸗ Damen und Herren oder Geſchäftsleute, 
aller Art, nicht unter 18 noch über 50 Jahre alt, welche 
fofortigen guten Erwerb fuchen, oder Gefchäft zu wech 
ſeln wünſchen, kennen leicht von einem Profeſſor in 5 
Privatunterrichtsſtunden (nur kurze Zeit hier) einen in 
dieſem Lande neuen, gutgehenden, ohne Anlagekapital 
im Hauſe zu betreibeüdem, anſtändigen ſtetigen, gut 
zahlenden, und eine ſichere angenehme Exiſtenz bedin⸗ 
genden, ehrlichen, feibftftändigen Erwerbszweig erler⸗ 
nen, deſſen leichte Ausübung ſogleich nach Eröffnung 
—— Einnahmen garantiıt, Honorar 8158. Adreſſe 

r. Phil. B. 40, „Abendpoft*. Sapdt4 

Verlangt: Ein Mann zum Baiften und ein gutes Ma- 
fhinenmädden. 644%. 19. Str. Hermann ar u 

imido 

&tenungen f fuchen: Männer. 

— — als ——— für leichte oder 
ſchwere Wagen. Adrefie dohn Fuqs 609 S. Canal Str. 

Geſucht; Ein Mann in den mittleren Jahren. exft 
fürzlic) eingewandert, fucht irgend welche Beichäfti- 
gung. 304 Nandall Place oder 92 ©. Clinton Str. 

midofr7 

Stelle als 
Gel. Of⸗ 
mido? 

Gefucht: Ein junger Mann wünicht eine 
Diener, befte Referenzen ftehen zu Dieuften. 
ferten bitte. Adrefie, 2. zo „Abendpoft*. 

Geindt: Ein junger Mann, Jahr im Land, ſuch 
eine Stelle als Groteryclert. 2 bitte. B. 102. 
„Abendpoſt“. mibofr7 

Wohnungen, Zimmer und Board. 

Zu vermietden: 
für eine fleine Familie. 

Eine Heine Wohnung, zwei Zimmer, 
83 Ahland Str. 8 

Zu vermiethen: Ein elegant möblirted Zimmer. 12 
13. Str., nahe Blue Jaland Ave. 7 

Zu vermiethen. Ein grdßer ſchöner ‚Store, beite Ge- 
lege rheit für ein Hardware- oder Möbelftore. Zu er- 
fragen bei P. Sid, 239 I. ‚North Ane.,obeit. loapluws 

% wödentlih. 384 W. 
9aplıv? 

Verlangt: Roftgäuger, 
1. Str., in der Rear. 

_ Berlangt: Ein möbtirtes. Zimmer bei einer Privat 
familie oder Wittfrau, Süd» oder Weitjeite vorgezogen, 
Adreffe A. 111, „Abendpojft”. mıDd07 

Zu vermietben: ür Saloon und Boardinghand i im 
Arbeiter-Diftrikt. Br 29 Kahre Aa quiem Zur 
ftande fowohl innen ala auch außen. Schöner grober 
BarsRauın, Speifezimmer, Küche, Privatzimmer und 
Raum für 20 Boarders. Nachfrage beim Hausherrit 8. 

Rente 540, 
Parist 

Anttändige Herren finden " Roft und Logis %. D.. 
168% Ontario Str., 1 Gtiege hoch. lints. dinivoirſar 

u vermiethen: Stores und q Zinmer- Fate im 
veuen Bloc, Ede Wesfter und Raciıe Ape., e Zim: 
mer, große Atticö nnd große Yard3. Henry Site 1104 

Tap w 

2939 ©. Haifted Str. 

ardu 
mdofrdo 

Verlangt: Einige Koſtgänger 

Berlangt: Boarderd. 213 Eiybonen Ave. 

Zu vermiethen: Ein mößlirtes Frontzimmer für ein 
oder zwei Herren. 183. 14. Str. modofr10 

Seirathsgefuche: 

Ehrliches Deiraths ei ud: Ein alleinftehender Mann, 
30 Jahre alt, mit agent: € Vermögen, wünfcht fic 
mit ewtem guten brapen Mädchen oder einer jungen 
Mittive ohne Kinder zu verheiratben. Etwas VBermö- 
gen erwänfcht, doc) wird mehr auf guten Charakter ge> 
ſehen. — — und plattdeutfch wird — 
2. 106 „Ubendpoft“, 

_Rauf: und Verkaufs: Ungebote. 

u verfaufen: XWegen Abreiie billig: Möbel, Ofen, 
Tilg, Stühle zc. 81 Home Str. 8 

u verkaufen: 
Sheffieid Ape. 

Zu verlaufen: 

Oap1m7 

Eine e. 1047 Sheffield Avenue. 
Sieg 10ap1w7 

Zu verkaufen: 
boaf, billig. 125 Forguer Str., hinten. 

Zu verkaufen: Bilig, fhöne Sorten Tauben. 88 
Ubland Str. 8 

Zu —— Billig. Möbdel wegen Abreiſe. 558 
Fairfield N de. dofrs 

Zu kaufen geſucht: Canarien-und andere Vögel— 
Weidchen Adrefie, A. 101 „Abendpoit“. 8 

Zu verfaufen: Billig, ein gutes leichtes Pferd. 677 
Lincols Ave. dofr, 

Zu verlaufen: 
Kincoln Ave. 

Zu verlaufen: Eoinplete Einrihtung von 6 Zimmern. 
Näheres bei A. Berger, 276 DO. Madijon Str. 8 

Ein gutes Bett, Tiich und vn. 677 
doft.8 

Zu verkaufen: Billig, eine Bulger Sinrichtung mit 
allem Zubehor,. ſofort. 1330 W. Rorth Ave. mido7 

Seltene Gelegenheit! Die Einrichtung von 21 gut 
möblirten Zimmern billig zu verkaufen zu Tode3- 
falls bes Eigenthümerd. 112:N. Elart Str. 9apiw7 

* ae oder zu vertmuichen: Ein En Bugay 
ur sebuagen, Di En — 
631 Lincoln Ave. * — 

sie ei 110 Sigel Gtr., 

Billiger Undverfauf in n. Schuhen und Stip- 
ve wegen Geihäftäaufg: At WB. Chicago — 

sm 

Ente ſchuhe and Pantoffeln fabrigirt pp‘ 
gu Seampenann. 3 inponn Ki 

Eine Braime — — 

Pferd und Buggy, Preis m 995 ! 

Ehreinerwerkzeug. neu, nebft Hobel- | 
dofria? ; 

75 DH Caſes, alle Bas: 

Für 810 Auslage, 40 Ader! 
Gutes Fruchtland in der Republit Honduras. Gus 

ted, geiundes Klima, nicht hi warm, fein Winter, 
fichere Ernten und guter Mia Das Land bringt je 
des Jahr von 8200 bis 8300, eit Monate nach dem erften 
Pflanzen. Für weitere Auskunft jchreibt in Deutih an 

AMERICAN HONDURAS €O., Tapııy, 

226 La Sale Straße, Chicago, ZU, 

GE : 
Grundeigentpum m. Säufer. 

Zu verfaufen: Lotd und nene 
Trame-Hänfer an 50. Str., nabe 

Koomid Str. Au monatliche Ab» 

zahlungen. 

VOPICKA & KUBIN, 
Sap2ıwO 2073.12. Str. 

u sehe: Beieht die Preile und Gegend. 
Theil deffelden it Syndikateigenthum und toird 

billig verkauft unter leichten W:dingungen. 25 Zotten 
ee 12. Str. und Douglas Part Boulevard, 

Ibany und Kedzie Ave., 3300 biß 81850. 15 Lotten 
an St. Louis Ave, awoifchen Ohio und Huron Gtr., 
ein od nördlihd vom Eentral Part Boul.; dies ift 
nahe Garfield Park, die beabfichiigte Lage der Meltaud« 
ftellung; Steuern für Stragenpflafterung und andere 
Berbejiernnaen — 8700. 4 Lotten au Central 
VPark Boul., uahe Kedzie Ave, S000. 16 Hauſer und 
Cottages an Emerſon Ave., wiſchen Nummern 12 und 
7, $1250— 2000. Lotten it derfelben Gegend, $1200. 
74 Lotte ic NRiverfide. 
150 Lotten in La Vergue. 
60 Lotten an Bonfield Ave. und Sullivan Court. 

wiſchen 31. und Lymans Str., leichte Bedingungen, 
cd⸗Lotten an der — 
37 Acker nahe einer Bahulinie, gutes Fabrik⸗Grund⸗ 
— 

Lotten an Dafley Ane. und Kinzie; an eine Bahn 
fation grenzend, gute RE I ein Reftaurant; 

ines innerhalb 4 Bloc 
8 Lotten, Ecte Blue | — Ave. und Forgner Str. 
3 Lotten, Ede Haljted und Ewing @tr. 
5 Sotten, Erle Albany und Fillmore Str. 
2 Lotten an 12. Str., nahe Zurner Ave. 
2 Xotten an 15. Gtr., ditlid) von Sefferjon. 
2 Lotten an Pott, weitlih von Blue J3land Ave. 
1 Lot an Kedzie Ave., nahe 12. Str., $1100. 
1 2ot an Defhiel Ave, ziwifchen 33. und 34. Gtr., 

dftliche Front, alle BVerbefferungen, 3800. 

D. W. Shea, 
8ap5tlo 8 & 97 Clark Str., Zimmer 42, 

au verkaufen: Gottage und &ot. 513 Otto Str, Groß 
Park. 9apııw10 

Kauft eine Lot im prachtvoflen La Vergne au derE. 
B.& 9. Bahır, nur 25 Minuten vom Depot; $225 für 
eine volle Lot; leichte Bedingungen. Eeid wird geborgt 
für Häufer. €. ©. Rojenblatt, 807 — 

8apstꝰ 

Zu vexkaufen: Billig; ſchöne 43immer⸗Cottages an 
Eincoln Str., zwilchen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar; $19 monatid. X. W. Boäte, rn 
2959 Emerald Ave. Imal i10 

Zu verkaufen: Jeßt ift die Zeit eiıe Lot zu tauf en ı ber 
dor der Preis fteigt; Kotten 3300 aufmwärt3 — Heine 
monatliche Abzahlungen — beifer ald Bank oder Bau— 
verein-Aftien — fiher euer Geld zu verdoppelu an den 
Lotten, welche Ihr von uns kauft. 729 Chicago Opera⸗ 
Houfe. Smzbws 

Ich habe Kunden, die für baares Geld billiges Ader- 
land, oder Syarmen kaufen wollen, in Worth, Thornton 
und Bremen. Louis N. Rerford, 206 La Salle Str., 
Zimmer 18. 5apim6 

s10 Baarza hInng und $5 monatlid tauft 
die fhönften Lotten in Chicago Karen, nahe Englewood, 
innerhalb der Stadtgrenze, werth $350 bis 500 jede, 
weiche ichnell im Werthe fteigen. Anjehnliche Preids 
berabiegung. wenn mehrere Yotten zufammen gefauft 
werden; Hänfer auf leichte Abzahlungen gebaut. Prouty 
Real Eftate Sompany, 204 Dearborn Str., Zimmer 49. 

saplws 

Zu verfanfen: Lotten auf leichte ur gen: An 
Weitern und Elfton Ave., 3300-8500. An Milwautee 
und California Ave, 385082000. An Humboldt 
Boulevard und Seitenitraßen, 3500—$1000. Gute Häus 
er non $800--$3000. Verleihe Geld zum Bauer zu 6 
Rrozent. Office Sonntags offen. &. Melıns, 1787 Mil« 
twaufee Abe. 10fb3m?7 

Zu verkaufen: 

Stadt-Rotten auf leichte Abzahlungen. 

Diverfey Ave., 12 Lotten, 5x130 Fuß, 8550 jede, 

Burchell Ave., 8 Lotten, 5x125 Fuß, 3450 jede. 

Richmond Ave., 6 Lotten, 25x125 Fuß, $450 jede. 

Alle innerhalb 3 Blod3 vom neuen Depot-Land im 

Maplewood. Sap2wi 

Elliott, Mahon & Go., 85 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Ein neues Bridhaus mit Lots 23x12”, 
Preis 83000. 146 Biffel Etr, boiria? 

__Gefhäftsgelegenheiten. 

Keine — und Sandy Store, 
Adreiie A. 108, 

mibo7 

Zu an: { 
neben Schule, billig, frankheitähalber. 
„Abendpoft". 

Zu verkaufen: Ein —— Eigar Store. billig 
für @afh. 362 Karrabee Str. midofria? 

Zu verfauien: Ein Ede-Meat Market, wegen Auf- 
gabe des Geſchäfts. Nachzufragen 603 W. 19. Str. 
D. Klatt. mido7 

Zu verfaufeit oder zu vermiethen: Gin vBuiger Hov. 
Zu ertragen bei D. Hüper, 19 Fulton Street, Diarket. 

wnibofria? 

Zu ‚verfanfen: Ein gutgehender Butcherſhop. 883 M. 
Weſterun Ave. midold 

_ Zu verfau Candy⸗ 
vapato 

Zu verkaufen: Baceren Kr arren: Tabak, 
Store nnd Schulbüder. ilow Str. 

Zu verkauien: Fixtures in 30 — » Saloon und 
— — lange Leaſe zu niedriger Reute für 
den Nahfvlger; etablirt jeit 20 Zahren umd gute Ge 
ichäfte madjend; wird wegen Todesfall verkauft. Abr. 
a. 113, „A ndpoft”. miboO 

Zu verfaufen: Bilig; ein Gandy- und Eigar-Etore. 
78 | 391 Sedgmid Str. 

Zu vertaufen: But gehender Saloon an erg we · 
gen Ucbernahnte — anderen Gei arte; feltene Gele: 
genheit. Adrefie: B. 122, „Abendpoft“ mdimtdo5 

Pool: und Billiard-Reparaturen, jorwie Transpors 
tiren prompt und billig, NR. Ganier, 283 Blue Island 
Ave., Patent Pool- und Biliardfabritant. 24mza3m6 

* verfaufen: Sofort und we: ein Gaudy:, Zabal- 
Toy | Store. 363 Larrabee dapyte 

Zu verfaufen: : Billig, ein Meatmarfet mit guter 
Kundicaft. Koi Island Ave. Sapst2 

Zu verfaufen: —— Adendpoft":Route mit 320 
— in Safe Biew. Offerten unter 9. 121 „Abend 

Zu verfaufen: Gin Butderidop mit d und Va- 
aaa au Billig, wegen Sumaabe Des Gefaite, z As 

verfaufen: Wegen Aufgabe de3 @ejhäftä der 

** rg Be Mei, Bug F 

—— 

Es iſt Jedermanns Pflicht 
gegen ſich ſelbſt, ſeine Familie mit den Bedürfniſſen und Annehmlichkeiten des Daſeins zu 
verſorgen. Für den Reichen iſt das eine leichte Sache; dem Armen war es nahezu unmög— 
lich, bis wir unſer liberales Syſtem einführten, 

gebraucht wird, auf leichte Abzahlungen zu verkaufen. 
Alles was im Hauſe und auf dem Leibe 

Selbſt der beſcheidenſte Arbeiter 

braucht die Annehmlichkeiten und ſelbſt den Luxus nicht mehr zu entbehren, wenn er ſich 
unſerer Auerbietungen bedienen kann. Wir haben Tauſende glaͤclich gemacht in 

dieſer Stadt und Umgegend. Wir führen das größte Waarenlager von irgend einem 

ee in Chicago. 

opr 
* En 

Se: 

w. Qu 
ezitiNG 
Tr zo900 

MADISON OT. 
nahe SHalited Str. 

Wir garantiren, daß unfere Breife jo niedrig find, wie Waaren gleicher Güte irgendwo 

1 in Amerika gekauft werden fünnen. 
Berehnungen. 

unfer Gefhäft durchaus ehrlich und redlich. 

Wir berechnen feine Zinjenn, 

Wir dulden Feine faliche Vorjpiegelung irgend welcher Art und führen 
Keine riefigen Extra: 

Jung verheivatheten Paaren, die einen 

eigenen Hausftand gründen wollen, bieten wir beſondere Verlockungen. 

Fur dieſe Woche, 
Schlafzimmer » Garnituren. ...512.75 
Ansziehtiiche 
Yngrain = Teppich 
Spruugfedern 

Varlor⸗Garnituren. . .... 

| Abends er 

— Billige — 
Stadt⸗Lotten 

Alle Berbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. 
der —* für ein Heim. 

—— 

—* 
Frühjahrs⸗Jackets 
Vriuce Albert⸗Anzüge 
Kunden = Anzüge 

N 

was 

4 Thüren Sftlih von Salfted Str, 

51. Str. u. Weftern Abe, 
S300 und aufwärts. 

$25 baar; $5 bis$10 monatlich. 
Gegenüber WBeitern Aue. und Garfield 

Beulevard und Sage Part, jowie Front nad 

Sadett, Hart, Florence und Blaudhard Ave, 
und 51. und 55. Str. 

See-Waſſer, Seitenwege, ſchöne Bäume, gradirte Straßen 
Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 

Nur zwei Blocks vom Oakley Ave.Bahnhof der Grand Trunk Eiſenbahn, 5 Minuten 
von * unteren Stadt, 54 Cts. Fahrgeld; die Panhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Eigenthum vorbei— 
fahren. Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ſicher bald das Dop— 
pelte werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 
Verbeſſerungen ausgeführt werden. 

Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänſer für Euch und verkaufen dieſelben auf leichte Abzahlungen. 

Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Office um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 
Eigenthums und nähere Auskunft. 

Office an der Ecke der 51. 
Straßße und Weſtern Avenue, 
ſtets offen, und iſt unſer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
Dafeldfi immer anzutreffen. 

&mz.6m,di6 

F.E.BALLARD&C- 
601 Tacoma Building, 

Ede Madijfeon un Lassalle Str, 

Babaih:Eiienbahn. 
KHüge fommen an und berlaffen Chicago an Dearborn 

Eration. Ede Polf und Dearborn Str. Tirtet-Office: 
109 Elarf Str. Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Peoria n. Terad Erpreß.+ 8.25 DB T6E.ION 
Kanjas Eity, Peoria ı. Springfield. "2UON LEN 
&t. Yonid u. Peoria Veltibuled Erp.* son +71 2 
Enjter Park u. Eier Accomı FLUN *IMD 

* + A a ausgenommen —— 

Die — —— 
Bom Penniylvania Depot, Madilon und Canal Str. 

Zidet-Drfices: 65 Elarf Str., Palmer Haufe u Grand 
Pacific Hotel, Abfahrt 
Büc — JF Wail Expreßz. 

Nad tero % ect, IE ennſylvania Svezial 
Philadelphi chnellzug.. 

———— Pennſylvani a Limited. 
MWafhington u. | P Eajtern Ervrek * 8. 30 R 

Pittsburgh F Atlantıc Erpreß *11.30N 
Nach Louisville, Cincinnati, Indianapolis, P+10.00 8 

und nach dem Süden P* 9.30 
€ prebaüge fommen in Chicago an: — *7.00 B. 

*7.05 P*7.15 B, F*y.45 3, PA5UN, PS.WR 
F+}5.00R, F*I.3H R. 

F via Fort Wayne Route, P via Pan Handle Route, 
* Zaglich. + ZTägli, auögenommen Sonntags, 

Chicags: & Braud Zrunf:Eifenbahn. 
Depot: Dearborn und Polk Straße. Tirtet-Dfficed: 

103 South Elarf Str., Palmer on e, Brand Panıfic 
Hotel uud am Depot. a. 

Mail und Pacific Erprek ; 
Limited Erpreß * 3.15 R 
Nacht: und Zag-Erpreß.. s N 
Atlantic und 2. Pacific Erpreß.. N 
Detroit. Mt. Elemend & Saginaw* 815 N 

* Zäglid. $ —— IE 

„=10. 09 

ZINN 
*500R 

“10 ’o N 

Sie iaen ‚Date‘ Route. 
New York, Ehicage und St. Louid-Fijenbehn. Züge 

gehen ab und fommen an täglich, andgeronmten 
Sonntags, am Union Depot, Yan Buren Str. Ab. 
von Chicago 7.30 B., Anf. in Ehicago 3.10. Eeiie 
tral Standard Zeit. 
Mearn der Fahrpreiſe oder ſonſtiger Auskunft frage 

man bei dem nachſten Agenten der Geſellſchaft an, oder 

| $ittsdurg $ 
wende ji au R. A. Stiuner, Gommerual- Agent, oder 
an Chad. H. Wulter, Ayrıt. Pali.-Depot, "4 Eine Str. 
Shicago. 

Niagara Falls Ehort Kin». 
Rüge verlaffen bad Depot und fommen au im Wabuny 
Depst;..Dearborn Station. Tieet-Dfficed: 109 Clark 
. almer Ag und Grand Pacific Hotel. 
u Abfahrt Ankunft 

Bit ew Boſton Erpre 3LVON 10.15N 
troit, New Dort, Voitou Limited 2.5N 7.152 

7 

Bisconfin Gentrat. 
Bent: Ede Harrifen Str. und Filth Ave Gtadt- 
—— 205 &larf Straße. 
Züge nad) St. Baul umd Minnerpoli3 verlaffen Ehi- 

cago um *5.00 N. und "10.45 N.; Ehippeiva Falls und 
Eau Claire, 78.00 ®., *5.00R.; "10.45N.; Nihlend, 
Dulnth und Lafe Siperior, *5.00R. +10.45 R.; Waufes 
ge 3 Foud du gac, we und Neenadh ‚+3.00 3., *3.00 

5.00 N,, #10.45 N nrhugton Pahagier, 4.35N, 
Taalich. +Töglih, ausgenommen Sonntags. 

Ebirage & Enftern ZHinois-Eiienbahn. 
Zidet-Dffires: 64 Glarf Sitr., Palmer Houfe und Grand | 

Pacific Hotel. Blut: Dearburn und Bolf Str 
Abtahrt Antunft 

Banvide & Terre Hante Poltzug...* 8.0 Bd *C6EON 
Eransville & Naibv. Schneitpoiizug SEN 87.53 
Neigpiite & Southeri Säpnell-Lımie 5 350N 511.202 
Momente Paflagier 5.5R *+81528 
Bullman Buffet Shlafrwagen nad Nafhville mit dem 

8.50 Rocnittags- Zug. Der Zug, melder um 13.15 R 
nach — — yat Yalman Yuflet Salapmagen 

Monon Aoute. 
Cincinnati Limie: Züge verlaffen das Dearborn 

Str. Depst für Indianapolis und Eincinnati um 
9.55 BD. und 9.ION. täglich; um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme an⸗ Sornta, tag. 

Rouiäpille beit; 4*8 verlafſen das Dearborn 
Str. Depot Konisville, —— 
— = — um 8,30 2. und 32.5R, 

Burlington Route. — E. B. & D.:Eifenbahn, 
Bür Tirket? und Schlahva fpredt vor 211 Clark 

Str. und im Union Bahıdbofe, Canal Str.. awiiden 
—— und Adams — Abſahrt Anlunft 

—e und Durbugne 
{ Fe 

dere un Bi %, Säuellzug.. 
* und 

26.23* 
; Kanfas Eity, Athijon & St. — 

me 
30 B 

| i 

F 

® 

| @aledburg & Ei, Madifon Er.. 
Ranias Sin. o 

| New 

Eiſenbahn— Fahrpläne 
JUinols Central⸗Eiſenbahn. 

Depot am Fu der Lake Str., am Fu der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Ticet-Offtced:_ 194 Clarf Str. 
Züge nach dem Weiten müffen au Lake Str. beftiegen 
werden. 

auge = rt Ankunft 
St. Lonid & Zerad Erpreß * ö 
St. Louis & Teras Schuellaug 
Cairo & New Orleans Erpreß 
New Orleans Schnell-Erprei 

* 

Zu 
— & Springfield Erpreß 
Kankakee & Gilman Baffagier: ug 
NRockford, Dudugque. Sioux City & 
—— Falls Schnellzug 

Rockford. Dubuque &Sioux City 
su. 

Pacific Evakt Erprek 
Rodtord & Tsrecport Baflaaterzug.. 
Nodjord & freeport Expre 
Dubuque & Rodford Expre TON 
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Aeber dem Abgrund. 
Noman von Neinhold Ortmannu. 

19. Fortſetzung.) 

Eben war Immenhofen aus dem dunk⸗ 
fen Tuünelſtollen in's Freie hinausge— 
treten, und die Fülle des hellen Tages: 
Lichtes biendete ihn für einen Monent 
ſo jtark, daß er die Augen mit der Hand 
bef&atten mußte, um die Dinge zu un: 
terſcheiden. Da legte ſich eine derbe 
Fauſt auf ſeine Schülter, und eine hei— 
tere markige Stimme, die ihm wie aus 
einer fernen Welt in’ Ohr tönte, vie] 
mit dem Ausdrud ber volliten Jufriedens 
heit: „Run, ijt das eine Meberrajchung 
oder ift es feine? Bis mitten hinein in 
den Ameijenhaufen bin ich gedrungen, 
nur um Ihnen in höchjteigener Perjon 
mitzutbheilen, daß ich endirh da bin — 
ein willfoımmener Gajt hoffentlich, und 
boffentliy ein lange erwarteter. “ 
Wenn man dem Dberingenieur vor 

einer Stunde gejagt hätte, daß ihn ge: 
trade jept eine Weberrumpelung durch 
Hugh Taylor bevoritände, jo würde ex 
vielleicht vor Diejer Begegnung geflohen 
fein, jo. weit es nur immer möglich gemwe: 
jen wäre, Run aber, da das Befürcdhtete 
jo jäh und unerwartet über ihn gefom: 
men mar, nun war Doch während den 
erjten Selunden in jeinem Herzen filt 
nihts anderes Raum, als für eine helle, 
große, laut aufjubelnde Freude, 

Bon ber biederen, terngejunden Ber: 
fönlicgkeit diejes Mannes — des Einzi: 
gen, den er ja in Wahrheit feinen Fremd 
nennen burfte — ging etwas jo wunder: 
fan Stärfendes und Tröjtendes für ihn 
aus, dab wirklich das alte Findliche Lä= 
Heln auf jeinen Sefichte erichien, und 
daß er ih ohne Nüdjicht auf jeine ver: 
wunderte dıngebung und auf den gefells 
fd aftlichen Unterfchied, der ihn noch im: 
mer von jeinem bisherigen Chef trennte, 
in die Arme des Amerifaners warf, 

Huyh Zaylpr ‚war fonjt gewiß Fein 
Freund von Sentimientalitäten, aber Dies 
fer unmittelbare Gefühlsaushruh des 
jonft vorwiegend ernjten und zurüdhal: 
tenden Immenhofen that ihm unverkenn⸗ 
bar herzlich wohl. 

Lange hielt er die Hand des Inge— 
nieurs in der ſeinigen feſt, während er 
ihm forſchend ins Geiicht ſchaute. 

„Sie ſehen angegriffen und überarbei— 
tet aus — mehr als mir lieb iſt,“ ſagte 
er, „aber das kann wohl nicht anders 
fein, wenn man eine jolhe Riejenlafl 
ganz. allein auf jeinen Schultern trägt, 
Und dag Sie’s nur gleih hören: Jch bin 
ftolg auf Sie, von ganzem Herzen jtol; 
wie ein Bater auf jeınen Sohn! In der 
Anlage zeigt fich der Dleijter, und wenn 
Sie nichts weiter leiften würden als das 
was bisher fertig geworben ijt, jo würden 
Sie doch für alle Zeiten’bewiejen haben, 
daß Sie ein Veeijter find.“ 

Er z0g den Arın des Dberingenieurd 
in din jeinigen und Lie fich von ihm noch 
einmal alles zeigen und erläutern, Sein 
eigenes Wijjen in technifchen Dingen war 
ein jo bedeutendes, day Jumenhofen das 
Lob, welches aus Diejem Munde Fam, 
wohl als ein vollwichtiges anjehen durfte, 
Vür eine kurze Zeit vergaß er denn auch 
völlig, "was hinter ihm lag und zeigte, 
von jeinem Begleiter angejtect, eine fajl 
heitere Geiprädigfeit. Aber die mitten 
in ihrer eifrigjten Unterhaltung auftaus 
ende Erinnerung an Ellinor war genü: 
gend, die flüchtige Freudenftimmung 
verwehen zu lafjen wie eine vom Wind: 
ftoß zerrifjene Nebelwolfe: und von die: 
fen Augenblide an hatte Jnımenhofen 
Drühe, dem heiteven Geplauder des Ame: 
tifaners Theilnahme genug zu bewahren, 
um ihm nicht durch zerjtreute oder vers 
fehrte. Antworten zu verlegen. 

Ohne Einwand, doch mit ınnerjtem 
Miderjtreben folgte ev der Aufforberung 
Taylorz, für den kurzen Net des Nad: 
mittags die Arbeit ruhen zu lafjen. 

„Natürlich habe ich für eine Nacht in 
Khrem Wirthshaufe, das nebenbei be: 
inerft, nicht gerade ein Palait ift, Woh: 
nung genommen, Morgen früh aber 
fehren wir gemeinfam in einem von %. 
mirgebrachten Wagen nah dem alten 
Rattenıeft zurüd'; denn ich habe Ihnen 
etwas von Newyork mitgebracht, das zu 
umfangreich und zerbrechlich ijt, als day 
ih e3 mit mir in diefe unmwegjame Wald: 
wildniß hätte fchleppen jollen, WXerjus 
hen Sie nicht, durch Fragen aus mir 
berauszuloden, was es fei, denn ich 
würde mir eher die Zunge abbeißen, als 
Daß ich es verriethe, Zwar liebe ich im 
Allgemeinen die großartigen Weberra: 
Fhungen nicht, aber wenn man ganz 
fiher ift, daß fie nur angenehm wirken, 
fann man es jchon einmal darauf ans 

| feine Adjicht vollends auszufpreden. Er kommen laſſen!“ 
Er lachte felbſtgefällig vor ſich hin, 

und es war gut, daß er genug damit zu 
thun hatte, auf dem etwas ſchwierigen 
Wege zu achten, denn die müde Theil: 
nahmloſigkeit, welche Immenhofs Mie— 
nen bei ſeinen vielverheißenden Andeu— 
tungen gezeigt hatten, würde Mn jonfl 
gewiß auf das Weußerite befremdet ba: 
ben, Daunten im Wirthshaufe mußte 
die aufwartende Magd auf Taylors Ge: 
heiß eine Flajche des beiten Weines ber: 
beijchaffen, der im Keller vorhanden war, 
und ber Amerifaner madte fih's an 
einem in der Terrafje ftehenden Tiſchchen 
nad feiner Weije bequem. 

„Sp — bier können wir in aller Ge: 
müthlichfeit die Sonne untergehen fehen“, 
meinte er, „und diejer edle Nebenjaft 
wird uns hoffentlich genugjam gegen die 
abendlihe Kühle jhügen, daß wir’s bis 
zum Schlafengehen da drangen ausbal: 
ten. In den niedrigen dDumpfen Zim: 
mern fühlt man-fich wie der Piquelönig 
in einer Kartenprefje!* 

Bald ftiegen die blauen Dampfwolfen 
aus Zaylors köſtlichen Cigarren zum 
leichten Abendhimmel empor, aber Im— 
menhofen ließ die Seinige erlöſchen, und 

"ber im grünen Römer vor ihm funkelnde 
Wein blieb ſo lange unberührt, daß 
Hugh Taylor auf den Tiſch ſchlug und 
mit angenommenem Unwillen rief: 

Nun habe ich's aber wahrhaftig ſatt, 
Sir! Ich will nicht ſo und ſo viel 
Hundert Meilen gereiſt ſein, um mich 
einmal in Ihrer angenehmen Geſellſchaft 
auszuſchweigen! Was iſt Ihnen wider⸗ 
fahren? Habe ih Sie beleidigt oder 
find Sie ran?“ 

Johannes Immenhofen fandte ihm 
fein blafjes Gefiht zu, und das Lächeln, 
bes. um feine Lippen zudte, war nichts 
Bene als ein Ausdınd der Fröhlich: 
eit, 

Nein, id bin nicht Frank, Mafter 
- Kaylor, aber ih habe mich verlobt !* 

- Denn in biefem Augenblid einer ber 
zalten Berg das Thal ums 1J 
* 

reyioſfen, in ſich jeloſt ztſammen geſrurzt 
wãre, ſo hätte die Wirkung auf den 
merikaner keine gewaltigere ſein koöͤn⸗ 

nen, als diejenige, welche dieſe wenigen 
Worte hervorbrachten. 

Und zum erſten Mal ſah Immenhofen, 
daß dies wohlwollende Freundesantlitz 
auch ihm gegenüber einen Ausdruck von 
Kälte, ja, von Geringſchätzung anneh— 
men konnte, wie ibn Taylor fönft 
nur für Leute hatte, Die er. mifachtete, 
Mit einer ungeduldigen Handbewegung 
Ihob er das Meinglas bei Seite und 
fhleuderte die faum angezündete Cigarre 
in weitem Bogen über das Geländer der 
Terrafje hinab, 

„Verlebt ?* wiederholte er. - So, das 
wäre allerdings das Leite gewejen, auf 
das ich gerathen hättel And. eine glän: 
zende Partie vermurhlid, denn anders 
als für einige Millienzn werden Sie fi 

-bei Ihren Ausfihten doch Hoffentlich 
nicht verfauft haben |” 

Vielleicht würde unter anderen Um, 
Ränden Feine Macht der Welt Immenbos 
fen eine Erzählung jener Umftände und 
zufälligen Jügungen erpreßt haben, bie 
feinem Berlöbnig mit Wanda Loßberg 
voraufgegangen waren und e3 berbeige: 
führt hatten, Die Erfenutniß aber, das 
er von feinem bejten und einzigen Fieunde 
einer erbärmlichen Geisiffentofigfeit fäs 
big gehalten werden fonnte, hieß ihn jede 
Scheu vor der Dffenbarung jeines 
ſchmerzlichen Gcheimniſſes abſtreifen. 
Und überdies gewährte es ihm eine un⸗ 
beſchreibliche Worlthat, endlich einmal 
dies alles laut gusſprechen zu dürfen, 
was er bisher nur jich felber zu jeiner 
eigenen Dial immer und immer Hatte 
wiederholen müjjen. 

Wenn irgend ein. Menfch auf.der Well 
im Stande war, ihn au den legten 
Zweifel darüber zu nehmen, daß feine 
Handlungsweije die rechte gewefen jei, jo 
war eö der Maun, welcher ihm jett ge: 
genüber fak. Hugh; Taylor ‘war ihm 
eine Berförperung der volljten Ehrenhaf: 
tigfeit und Rechtichaffenheit ; er vor Allem 
mußte das vihtige Berjtändniß haben 
für die Motive, von denen Anımenhofen 
in einer verhängnigvollen Stunde gelei: 
tet worden war. 

Und jo erzählte ihm denn der Ange: 
nieur alles, mas fih auf jein Verhältnig 
zu der Tochter des Präjidenten bezog, 
von jener eriten Wiederbegegnung auf 
dem Friedhofe an bis zu jeinem lebten 
Bejuch, der — ihm jelber unerwartet — 
die entjheidende Wendung genommen. 
Hugh Taylor hörte iym jo jtummı und jo 
aufmerkjam zu, mie ein Novofat den 
Auseinanderjegungen feines Slienten | 
laujcht, und je meyr Klarheit er über die 
Sachlage gewann, deito volljtändiger . 
verihwanden die Züge der Mikachtung 
und der herben Enttäuihung aus jeinem 
Geliht. Als Immenhofen geendet hatte, 
309 Taylor das Weinglas wieder zu fich 
heran und ieerte e3 bis zum Grunde, 

„Welch' ein Unfinn]* fagte er, und 
noch einmal: „Welch’ ein Unfinn! Hätte 
mic) doch ein richtiger Inftinkt nur um 
wenige Wochen früher kommen Laffen! 
Aber verlobt ijt noch nicht verheirathet ! 
Aus diefer verrüdten Gejhichte darf 
felbjtverftändlich nichts werben, Darüber 
werden Sie hoffentlih mit mir einver? 
jtanden jein!* 

„after Taylor! — AG habe mein 
Wort verpfändet und will Hundert mal 
lieber unglüdlich als ehrlos fein !* 

„Schön! Wollen Sie mir gefälligft 
geradeaus mit Ja oder Nein eine Frage 
beantworten; Lieben Sie das Mädchen 
noch 2“ 

„Bott weiß, daß ih nicht im Stande 
bin, |hnen mit Ja zu erwidern“, 

„Nun wohl! Sind Sie nicht demnad 
auf dem beiten Wege, jie jchmählich zu 
belügen und zu betrügen? Sit e8 nicht 
mannbafter und ehrenhafter zugleich, der 
Wahrheit den Vorzug zu geben und eine 
Berivrung einzujehen, ehe fie das Dajein 
zweier Menjchen zu Grunde gerichtet has | 
ben? ber ich fanıı mir mohl denken, 
bag Sie in diefem Punkt wieder einmal 
Ihre bejonderen Anfigten haben, und 
daß darüber jcehwer mit Jhnen zu rechten 
it! Ich Habe auch eine ganz andere 
Auslegung für die romanhafte Gejchichte 
als Sie! Jh meine nämlih, daß Sie 
wie ein vecht einfältiges und arglojes 
Dögelhen auf eine Leimruthe geflogen 
find, die eine zarte Hand fein jäuberlic) 
unter Eyprefjen und Thränenmweiden zu: 
rechtgelegt hatte. Nun baben Sie das 
Mebrige Ding am Bein und ftattern fi 
voll jentimentaler Srofmuth elend zu 
Tode. Aber ich habe keine Luft, dies 
Häglicde Schaujpiel mit anzujehen! Laj: 
fen Sie mid einmal mit der Dame re: 
den —“ 

Immenhofen geftaitete ihm nicht, | 

erhob jih und trete wie mit einer bit= | 
tenden Gebärde jeine Hand,.nah ihm 
aus. — — — 

„Niemals, Maſter Taylor, niemals! 
Ich habe Sie in mein Vertrauen gezo— 
gen, weil ich um Ihrer bisher bewieſe- 
nen Güte willen die Verpflichtung dazu 
fühlte und weil ic, mich außerdem über: 
zeugt halten darf, daß Sie niemals ein 
Hhnen gejchenktes Vertrauen migbraus | 
chen werden. ch jehe mein felbitge- 
Ichaffenes Schidjal als ein unabänder: 
lies an, und ich fann Niemanden das 
Recht einräumen, in bemfelben die Bor: 
fehung jpielen zu wollen!“ 

Hugh Taylor rejpektirte die entjchie- 
ben ausgejprochenen Willensäußerungen | 
eines Anderen eben fowohl, als er fie 
fpeft für die feinigen verlangte. Er 
ftand ebenfalls auf und logie, indem er 
feinen’ Rod zufnöpfte,s Icheinbar ge: 
laſſen: 
„Wem nicht zu rathen iſt, dem iſt 

nicht zu helfen! Laſſen Sie uns dann 
nicht weiter von einer Sache reden, in 
Bezug auf die wir zu keinem Ergebniß 
kommen können!“ 

Er begann am Rand der Teraſſe auf 
und nieder zu ſchreiten, und da ein wei⸗ 
teres Beiſammenſein au di 
für Beide nur peinlich in 
Immenhofen um Entſchn 
er fich entferne, um. wach ini 
Arbeitsftätte Hinaufzufteigen: und fich 
von dem gebörigem zur der koſt⸗ 
baren Maſchinen zu überzeugen. 

„Aber es iſt ja beinahe finſter,“ 
wandte Taylor ein. „Die Sache iſt 
wohl nicht geradezu gefährlich, aber 
wenn es mit dem Teufel zugeht, können 
Sie doch ein Malheur haben.“ 
Ich mache den Weg allabendlich,“ 
gab er zurück, „und ich — wirklich 
nicht, was mir auf demſelben zuſtoßen 
könnte, * u 
* 23* auf are 22 
erfuch, i urückzuhalien. Er ver⸗ 
olate Zunmenkoieub idlante Geakt | 

— — 

arme ſpaunnten. 

von den Bergen wiedergab. 

dem erſten Chell des vom 
* in Windun en auffeige 
weges mit den Bliden, bann 
lor er ihn zwiſchen den dunklen Tannen⸗ 
ſtaͤnmen aus den Angen. 

Der Oberingenienr ſtand auf dem 
göchften Balfen des mächtigen Pfeilers 
gerüftes und warf noch einen Tebten, 
‚rüfenden Bid rings umber, um dan 
des fürzeren Weges Balber bie in be 
Gerüft von Stodwerf zu Stockwerk füh⸗ 
renden Leitern zum Abjtieg zu benußen, 
ber er hatte feinen yuß noch nicht auf 

; ia | In Diejem vom Glüde verlafjenen Haufe 
Be ee pe BE | bisher verlebt hatten, Die halbgelägmte 

' alte Frau inein 2 zw. 
' zen ausgebrochen, welches ihr völlig uns | so : : : | —* aD: ar ar ie Asien falten, jowie die Stärke berjelben in Be 

Geräuſch hinter feinem Nüden vernahm, 
und als er, fi ummendbend, bie wilde 
Geftalt des Ftalieners Luigi Gucci in 
einer Entfernung von faum zwei Schrits 
ten gewahrte. Der Burfche hatte, als 
er fich überrajcht jah, plößlich eine fehr 
bemüthige Haltung angenommen; aber 
unter den halb gejenkten Xivern hervor 
ſchoſſen die ſchwarzen Augen tüdijche 
Blicke auf den Verhaßten. Immenho— 
fen war auf ſeiner Hut. Er zweifelte 
nicht, daß die Abſichten des entlaſſenen 
Arbeiters feindſelige und vielleicht gar 
gegen fein Leben gerichtet waren. 
„Was treiben Sie hier?“ fragte er 

ihn ſtrenge. „Wie durften Sie ſieh un— 
terſtehen, dies Gerüſt zu beſteigen?“ 

„Ich wollte Sie demüthig bitten, gnä⸗ 
digſter Oberherr, mich wieder in die Ar— 
beit einzuſtellen oder mir wenigſtens 
meinen rückſtändigen Lohn auszahlen zu 
laſſen.“ 

Gewiß war die Verſuchung, ſich des 
gefährlichen Menſchen an dieſem bedenk— 
lichen Orte durch ein raſch gegebenes 

Verſprechen oder ſelbſt durch ein Geldge— 
ſchenk zu entledigen, keine geringe; aber 
Johannnes Immenhofen war gegen ſolche 

Anwandlungen kleinmüthiger Schwäche 
vollitändig gefeit. 

„Und darum waren Sie mir bis auf 
bie Höhe des Gerüjtes nachgeftiegen ?* 
erwiderte er, jede Bewegung Guccis mit 
aufmerkjamen Blicken verfolgend. 
„Nun, Sie fönnen meine Antwort biee 

oben eben jo wohl haben, als unten im 
Thal. Cs bleibt bei dem, was ich %hs 
nen nach der Erplofion gejagt habe, und 

ı wenn Sie die Umgebung der Harded: 
' Schlucht nicht morgen verlaiien haben, 
werbe ich Sie durch die Polizei entfernen 
laſſen.“ 

Noch immer behielt der rieſigeItaliener 
ſeine demüthige Haltung, aber er ver— 
ſuchte mit großer Geſchicklichkeit dem 

Oberingenieur in ganz unauffälliger, 
kaum merklicher Weiſe näher zu kom⸗ 
men. 

„Haben Sie Erbarmen, gnädiger 
Herr — haben Sie Erbarmen!“ wieder⸗ 
holte er einmal über das andere; aber 
ſein Haupt ſank dabei immer tiefer 
herab, wie dasjenige eines Stieres, der 
ſich zu furchtbarem Stoße rüſtet, und 
Immenhofen ſah, wie ſich unter dem 
dünnen Hemd die Muskeln ſeiner Ober— 

Hier war keine Se— 
kunde zu verlieren, denn ſich von dem 
Angriff überraſchen zu laſſen, hieß 
auch, ihm unterliegen. 

„Zurück, Elender!“ donnerte der Yu: 
genieur ihm entgegen, und ſeine Stimme 
hallte ſo mächtig durch die Stille des 
Abends, daß das Echo den Ruf rings 

Dabei hat⸗ 
ten ſich auch ſeine Fäuſte geballt, und als 
ſich der Italiener in demſelben Moment 

mit der ganzen Wucht ſeines gewaltigen 
Körpers gegen ihn warf, da wurde Im— 
menhofen nicht, wie Gucci erwartet ha— 
ben mochte, durch den Anprall über den 

Nand des Gerüſtes hinab in die ſchwin— 
delnde Tiefe des unter ihnen gähnenden 
Abgrunds geſchleudert, ſondern die Macht 
des Stoßes prallte an ihm ab wie an 
einer ſteinernen Mauer, und ſeine ſehni— 
gen Arme ſchlangen ſich feſt wie eine 
eiſerne Klammer um des Angreifers 
Nacken. 

Nun aber begann hoch oben in der 
Luft, auf einem Boden, deſſen Breite 

nur wenige Fuß betrug und der überdies 
in jedem Augenblick unter ihnen zu wan— 
fen und zu weichen jchien, ein furcht: 
barer Kampf, ein Ningen um Leben md 
Tod, wie es entjeßlicher wahrlich nicht 
zu erfinnen war. Jedes Nachlaſſen der 
Kräfte bedeutete für den Einen wie für 
den Anderen unfjehlbsres Berderben, 
darum jpannten fie ihre Sehnen und 
Muskeln zu jchier übermenjchlicher Anz 
firengung an; ihre LXeiber preßten jich 
zufammen, daß der Feuchenden Brujt 
faum nod) die Möglichkeit blieb, jich zum 
Arhmen zu dehnen, und fein Wuthjchrei, 
fein Hilferuf, fondern nur beijere, uns 
verjtändliche, thierijche Laute Famen von 

‚ ihren Lippen, 
Bon ihrer Umgebung erfannten fie 

nichts mehr, und während fich ihre zu 
einem jchauerlichen Knäuel zujammenges 
ball en Gejtalten jeharf in der lichten 
Abendluft abzeichneten, ſchwammen den 

Kämpfenden ſelbſt Himmel und Erde, 
Berge und Wälder in einem einzigen 
blutrothen Nebel zuſammen, und das 
wilde Hämmern ihres eigenen Blutes 
war auch das einzige Geräuſch, das ſie 
vernahmen. 

Sie hörten die lauten gellenden Rufe 
nicht, welche weit, weit unter ihnen der 
blondbärtige Mann ausſtieß, der ein 
Augenzeuge des fürchterlichen Kampfes 
über dem Abgrund werden mußte, ohne 
mit ſeiner nervigen Fauſt helfend eingrei— 

fen zu können wie dereinſt an der Kneip⸗ 
tafel der Haſſo-Germanen. Mit furcht⸗ 
baren Sprüngen und fortwährend laut 
um Hülfe rufend, war Hugh Taylor 

über Stein und Geröll und durch das 
ſchäumende Waſſer der Hardeck gegen di 
Schlucht hin vorgedrungen. Er folgte 

keinem beſtimmten Plane, ſondern nur 
einer inſtinktiven Regung, denn zum er— 
ſten Mal in ſeinem ereignißreichen Le⸗ 
ben ſtand derpraktiſche Amerikaner einer 
Thatſache vollkommen rathlos gegenüber. 
Jetzt war er bei der unterſten der Lei— 
tern angekommen. Mit einem Sprunge 
nahm er die erſten fünf Sproſſen, aber 
ſeine Füße verſagten wie in plötzlicher 
Lähmung ihren Dienſt und ein eiſiger 
Strom des Entſetzens fluthete durch ſei— 
nen Körper. Ein ſchriller, nervenzer⸗ 
ſchneidender Schrei — Riemand hätte 
fagen können, welcher der beiden Käm: 
pfenden ihn ausgeftoen — gellte duch 

‚ die Düngung, die Art’der Beitellung und 
' bes Bodens in Betranht. 

die Luft ; ein dumpfes Poltern und Kras 
hen folgte ihm nad, und die jchwarze, 
— —* Maſſe, welche ſich ſo 
ange auf der höchften Platform des Ge: 

‚ Gerfte, ala während der Ernte, erwielen“ —* ſchwankend hin und her bewegte, 
rollte über den Rand derſelben hinweg in 

Aber je ineinander geffannmerten Ges 
falten I fen fi während bes Stürzes 
F ber fe — *0 i ie 

v auf einen in halber 
—* VBorſoruna des lu Baues 

— 
* Bee > ne a a a her 

nden Zußa 1 
‚aber vera 4 Klatjchen 

Gardeck. — — — — 

— 3 auf 
einwirken, iſt noch nicht be 

Keine | 

I em zu Diernen, di 
N ärzte mit geäßlihem Braden uns 
blöde im Bette der |chäumen 

XVI. 

In bdem Empfangszimmer der Präſt 
dentin ſaß am en Bormittag 
Hugh Taylor den beiden Damen gegens 
über und bie Delbrudbilber in ben ges 
preßten Golbrahmen jahen einen der 
traurigften Auftritte von allen, welche fie 

Wort zu äußern; Wanda Lopberg aber 
ftand, von dem Befucher abgewendet, am 
Tenjter und fehaute todtenbleich, mit feit 
zujammengeprebten Lippen in den grauen 
Regentag hinaus, der ganz jo öde und 
trojtles vor ihr lag wie ihr eigenes Leden, | 
Auf die legten Worte des Amerikaners 
war ein langes bedrüdendes Schweigen 
gefolgt. Nun fagte: Wanda mit einer 
merkwürdig matten, tonlojen Stimme, | 
ohne ihre Stiinme zu verändern: 

„Sie glauben atje, daß feine Hoff: 
nung für jeine Wiederberjtellung jei?* 

Hugh Taylor zog mit einer Gebärbe 
des Bedauerns die Schultern in die 
Höhe. 

„Wer fellte in Stande fein, Yhnen 
eine bejtinmmte Antwort auf die frage zu 
geben! Die Aerzte, welche noch in der 
Nacht von hier an der Hardedsichludt | 
eintrafen, vermochten freilich wenig Aus: 
fihten auf Jmmenhofens Rettung zu ers 
öffnen. Seine Berlegungen, von denen | 
eine Gehirnerichütterung die bedenflich- 
fte it, führten fie leider zu dem Schlujfje, 
bag jeine Zukunft noh nad Tagen zu 
zählen jein würde,“ 

Wieder gab es eine lange Stife, 
Wanda regte fih nicht von der Stelle, 
Die Züge ihres hageren, aber immer noch 
fhönen Antliges jchienen zu erjtarren, 
Und wenn überhaups eine jeelijche Dewes- 
gung in ihnen zu lejen war, jo war es 
viel eher ein Ausdrud herben Zornes,als | 
theilneymenden Schmerzes.  Kinmal | 
djfneten jich die feit geichlojjenen Lippen, 
als wollten jie eine rajıde Frage thun, | 
aber jie jehlojjen jich wieder, eye ihnen ein | 
Laut entfloben war. Hinter der Stirn 
jagten jich offenbar viele wilde®edanfen, | 
aber der Enfhlug, mit weld:m Wanda | 
Losberg rang, mußte ein: jhwer zu ges | 
winnender ſein. 

Auch Taylor verhielt ſich ſchweigend, 
und da es ausſah, als wünſche man keine 
weitere Auskunft von ihm zu erhalten, 
ſo erhob er ſich von ſeinem Stuhl und 
griff nach dem bei Seite geſtellten Hut. 
Dieſe Bewegung brachte Wandas Ent— 
ſchluß zur Reife. 

(Fortſetzung folgt.) 

Lands uud Hauswirthſchaftlichee, 

MWaffer und Bartenbau — 
Ghemijh reines Wajjer gibt es in der 
Natur nicht, fondern alle natürlichen 
Waffer enthalten mehr oder weniger 
andere Etofje aufgelöit. Dem hemuch 
reinen oder diltillirten Mafler fommt in 
Bezug auf feine Bejhafjenheit das Res 
gen-(bezw. Schnee) Waller am näd: 
jten, wenn e8 direct aus. der Luft:aufges 
fangen wird. Es enthält dan im Al: 
gemeinen nur bie Beitandtheile der Luft 
— in indujtriellen Gegenden jeooch auch 
bie der Lujt in Gas: oder Staubform 
zugeführten techniichen Verunreiniguns 
gen, wie 3. B. jhweflige Säure, Schwes 
feljäure, Chlorwajjeritoff un. j. w. Durch | 
folde Bermengungen kann das NRegens 
wajjer für die Pflanzen [hädlide 
Eigenichaften annehmen. 

Quell: oder Brunnenwaffer ift durch 
einen mehr oder weniger hohen Gehalt 
an mineraliihen Stojjen, die es beim | 
Hindurhgehen durch, Erdichichten aufs 
löft, charafterifiet. Die häufigiten die: 
fer Stoffe find: Kalt, Magnefia, Kali, 
Natron, Eıfen, Schwefeliäure, Kohlen: 
fäure, Eylor, Kieteljäure ac.: alles 
Stoffe, die auch zu den Pflanzen-Nährs 
ftoffen im engeren oder weiteren Sinne 
gerechnet werden. 
Sn Flupwajjer treten, wenn nicht Di: 

recte Verunreinigung durch Fabrifen zc, 
ftattfinden, die gelöjten Mineraljtofje 
dem Quellwafjer gegenüber wieder mehr 
zmüd; Alukmwafler it, wie man jagt, 
weiches Mailer im Gegenjage zum Bruns | 
nenz oder Quellwajjer, welches man 
„hart“ bezeichnet, | 

Die fog. „Härte“ des Wafjers ift be: | 
dingt durch einen Gehalt an Kalk: und 

| 
| 
| 

| 

| 
| 

| 
| 
| 

Magnelium:Berbindungen und zeigt fi 
an den Verhalten jolden Wafjers gegen 
Seifenlöinng. Hartes Wafjer verhins 
bert in yolge Bildung unlöslicher Kalk: 
jeife das Schäumen der Seife und ift, 
wie befannt, zum Walchen ungeeignet, 
Auch für die Zwecke des Gartenbaues 
eignet fich weiches Wafjer beijer, als 
hartes, Leiteres eignet fich deswegen 
nicht zum Begießen namentlih von 
Topfgewäcien, mweil die große Menge 
von Ralf, welche beim Xuifangen und 
Berdunjten bes Wafjers zurüdbleibt, die 
Pflanzenwurzeln mit einer Art Kefjels 
ftein intruftirt. Um dieien Uebelitand 
zu bejeitigen, muß der jchädliche Leber- 
Ihuß von Kalkverbindungen durch billige | 
und unjchädliche Chemicelien aus dem 
betr. Wafjer entfernt werden. Ein Zu: | 
ja von Fohlenjaurem Natron (Soda) | 
eınpfiehlt fich dafür anı beiten. 
Glafige und meblige Ger 

ftentörner. — Für die Verwerthung 
ber Gerite ift die Beichaffenheit derjels 
ben unter Anderm deswegen von jehr 
grober Bedeutung, da für diefe Getreibes 

tt, wenn diejelbe ald Braumaare vers 
wandt werden fann, ein weit höherer 
PVreis.gelöjt wird, als bei der Benugung 
der ©erfte als Futtermittel u. j. m. 
Als erwiefen Mann es betrachtet wers 
ben, daß die Sorte, die Barietät, . hier | 
won großem Einfluffe ift, daß beitimmte | 
Barieräten der Serftt unter jonjt gleichen | 
Verhältniffen mehr mehlige Körner er: 
eugen, bieje Eigenart auch bei Verjegung 

in andere Gegenkew: mehr beibehalten, 
als viele andere Getflenjorten, und beö= 
balb jeitens der Mälzer und Brauer ges 
fuchter find, als dies Ebenjo fommt 

Als bejonders 
einflußreich hat ficd aber auch das Wet: 
tev, fowohl währenüdes Wahsthums der 

Metternerhältnifie” Welche beſonderen 

qunt, und es 
ehen gerade bezüglich der Niederſchläge 
> Anfihten jehr. miiseinander. Wähs- 
gend man auf der rinen Seite glaubt, 
wie mehr feuchte Witterung während bes 

und Knirfchen auf die zadigenT izen, 
Ffeuchien Klima eniſtanden und gezüchtei 
ſei), wird von anderer Seite das | 

ben fie fi) um die Hälfte, 

den Gutenadtkuß.- 

auf die Vejgpfienkeit ter Gerftäy. 

— 

— — ——— —— — — — — 

——— * — (ähnlich wie beim 
ber aud in einem 

i 
englifden Wei 

theil behauptet, unb gerade vorwiegende 
Krodenheit als Berbebingung für die 
Erzeugung möglichft viel miehliger Kör: 

ner aungeſehen, mit dem Hinweiſe Darauf, 
dbaß bie * fte fich wi enannten 
Richtung weientlich andere —— ala 
ber Weizen. Zedenfalld kommt in 
biefer Trage die Bodenbejchaffenheit, 
bann aber auch der Zeitpunkt, zu welchem 

| bie Nieberfchläge, ob zu Anfang, in der 
Mitte oder gegen Ende ker Vegetation 

tracht. 

— Ein Sonderlingein Lon—⸗ 
bon hat neuerdings eine feltiame Statis 
ſtik hinterlafjen. Er hat jorgfältigft die 
Küſſe verzeichnet, die er mit jeiner Fran | 
In einem Zeitraum von 20 Nahren ges | 

Danah erreichten diefe 
Liebeserweife im 1; Jahre die gewaltige | 
wedielt hat. 

Zahl von 6500, das jind Hundert Stüd 
für den Tag. Im 2. Jahre verminder: 

Im dritten 
war die tägliche Leijtung etwa zehn. Nach 
fünf Zaren zählte man nur noch zwei 
Küffe täglich, den Gutenmorgene und 

bier und da noch ein Kuß ausgetaufct. 
* iſt das Loos des Schönen auf der 

rde. 

Marktbericht. 
Chicago, 9. April 1890. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken 81.25—1.50 per Dtzd. 
Salat 25—35c per Died. Bündel. 
Nadieshen 25—35c per Dpd. Bündel, . 
Sparael $4.00— 84.50 per Kiite, 
Kartoffeln 3S—57e per Bır, 
nois füRe Kartoffeln $3.50—3.75 9. Bl, 
Weiße Bohnen, No.1.,81.70—1.75 per Bu. 
Rothe Beten 2.50—8.00 per Brl. 
Weite Niüben$1.00—1.25 per Bıl, 
Zwiebeln $3.35—83.50 per Brl. 
Ginheimifcher Sellerie 25>—30c per Dpd, 
Kohl 83.00— 10.60 per 100, 

Früchte. 
Kochäpfel 83.25—$4.25 per Bl, 

Sorten $4.50—5.00 per Bıl. 
Apfeljinen $3.00—5.00 per Kifte, 
Kitronen von 84.00—5.00 per Kiite, 

Butter. 
Beite Nahmbutter :7—Ivc per Pb. 5 

ringere Sorten variivend von LI—Lic, 
Käſe. 

Voll-Rahm-Käſe (Cheddar) 10 —0e 
Pfd.  Keinere Sorten Li—1xc per Pfd, 

Abgerahniter Käfe 5—Tc per Pd, 
Scyweizersftäje 12—15c per Bid. 

Fleiſch. 
Kalbfleiſch 4ÿ6e per Pfd. 

Geflügel. 
Kitfen 9—10c per Bid. 
Enten13-15c; Teuthühner 15-153 per Pfd, 
Serupfte Säanie 7— Ye per Bd, 
Brifche Eier 104-11c das Dyd. 

Wild. 
Malard Euten 82.00—2.25 per Did. 
Kie:ne wilde Enten $9.75—1.0) per Dizd. 
Schuepfen $1.00—1.25, 

Hafer. 
10. 2 26—263c, No. 3 214—25}c, 

Beſſere 

ge⸗ 

per 

Deu, 
No 1 Thimothee $tV.00—11.00. 
No. 2 7.50—59.00, 

Der Beitrag von 82500 in autem englifchem Gold wurbe 
einjt von einer alten Dame in Lonton für das Wieder: 
Bringen einer entlaufenen oder geftohlenen Lieklingsfage 
efferit. Man nannte fie deshalb eine Närrin und viel- 
Teicht war fie es nu. CS dit fhlimm genug, wenn fich 
ein Witglied des ſhwächeren Geſchlechls ein „Anrecht“ 
auf dieſen Titel erwirbt und doch thun dies nur zu viele. 
Haufig iſt es jedoch nicht ihre Schuld. Es kommt oft 
vor, daß funktionelle Störungen ſcheinbar die ganze 
Natur eines Meibes Andern. _KRabelt diefe Armen 
nicht, wenn fie auch launenbaft erfiheinen, fondern heißet 
fie Dr. Bierce’3 Favorite Prefeription gebrauchen, das 
ein unfehlbares Mittel gegen weiblihe Schmwächezuftände 
it. 
N hat Taufende_von armen an's Bett gefefielten 
Frauen, weldhe an „Krauenihwäce,“peinlicher Unregels 
märigfeit, Schwären und Ähnlichen Gebrechen gelitten 
haben, die wie nicht bier alle aufzählen Fönnen, furirt, 
Es iſt bie einzige Krauenargnet, bie von Aposhefern unter 
der pofitiven Garantie verkauft wird, daß fie in 
ebeın Kalle Befriedigung gewährt, wibrigenfalls der 
— ($1,00) zurüderitattet wird, 

Dr. Pierce’s Pellets, 
rein vegetabilifh und volllonmen harmlos, 
Unvergleihlih al8 Leberpille, tit fie bie Fleinfte, 
billisfte, am Teichteften zu nehmende. Ein zierliches, 
überzudertes Pilihen eine Dofis. Kurirt 
gaſtriſches Kopſweh, bilisſes Kopfweh, Vers 
ftoyfung, Berdanungsbeihwerden, biliöſe 
Anfälle. 25 Cents, in Apotheken. 

Eine vorzügliche gelegenheit 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 

probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
dirett, 

und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1885,513 Paffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 

Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumader &6o,, General-Adenten 

No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
x. Wim. Eihenburg, General-Agent, 

No. 104 Fiith Ave., Chicago, Ill. 
oder deren Vertreter im Anlande. Sianljs 

KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Wa» 
difon Str. Wir verfaufen direkt und 

paren den Käufern $3 bi8® an 
jedem Wagen. Wir reparireit, 
vertaufhen und verfaufen auf wö⸗ 
chentliche Abzahlungen. Bringt 
diefe Anzeige mit und hr bes 
tommt mit jedem Wagen einen 

bübjcen Spisen-Shirm. Fabrif aub Abends offen. 

100 (TE 

N F — eri 

CHAS. RAISER’S 5 
Kinderwagen Fabrik 

62 u. 64 Eiybourn Ave. 
; Keine Mutter braucht ohne Kinder: 

> wagen zu geben. Qu Preijen, wie 
die von mir in diefer Satjon offerir- 

A tert, hatman nie zuvor in dieierStadt 
gehört. Wir fabrizirei Kinderwagen 

e bindurcch. wur bieielben 
t-Berionen zu deu mies 
Spredt vor und übers 

94 Ubr. 

gen⸗ 

Später wird nur 

13 — » 

yspepſie. 
Wohl keine Art von Unpäßlichkeit kommt ſo 

häufig vor, und zwar bei Ermachjenen wie bei 
indern, als- Dyspepfie (Berdanungsihmäce), 

feine äußert fich dütcd) verjchiedenartigere Kenn» 
zeichen und wird deshalb jo häufig mit anderen 
Krankheiten verivechfelt, Feine hat, wen ver- 
—— peinlichere Folgen und doch ift feine 
leichter zu furivem, als, die og. Unverdaulichkeit, 
Namentlic) bei Säuglingen und zahnenden Kin- 
dern tritt fie häufig ein ; bei Erwachjenen ift fie 
meift die Folgevan Erfättungen der Magen- 
gegend, von unaſſen Füßen, von Diätfehlern oder 
Ereeſſen im Eſſenid Trinken. Speziell gefähr- 
lich iſt in dieſer 

Brechreiz, ſchleimbelegte Zunge, trockene Lippen 
und, je üachdem, durch ſtechenden Kopfſchmerz 
erade über und zwiſchen den Angen zu äußern. 
zei längerer Dauer des Uebels magern die 

Patienten ſichtlich ah, werden matt und kraft— 
los und in Foige deſſen mürriſch und verdroſſen. 
Hat die Kraukheit ausſchließlich im Magen 
ihren Sitz, ſo pflegt ſie von hartnäckiger Ver— 
ſtopfung begleitet zu ſein; dehnt ſie ſich, was 
namentlich bei Kindern häufig der Fall iſt, auch 
auf die Eingeweide aus, ſo tritt meiſt ſchwächen— 
der Durchfall ein. Wird das Uebel anſänglich 
vernachläſſigt, ſo ſteigert ſich bei Erwachſenen 
der eigenthümliche Schmerz über den Augen 
oft in ſolchem Grade, daß die Keunzeichen denen 
des Unterleibsſtyphus oder einer Gehirnent— 
zündung gleihen. Mehr oder weniger ftarfe 
Fiebererſcheimmugen find in der That faft ftets 
mit Berdauungsichwäche verbunden und führen 
in vielen Fällen dazu, daf der Sit des Yeidens 
ganz wo anders gejucht wird, als in dent 
erfälteten oder in Kolge eines Diätfchlerg re- 
bellifch gewordenen Diagen. Und doc) ift allen 
Formen ımd- Fällen von Berdauungsihwäche 
to leicht beizufonumen mit deu aus den Kräutern 
dev Schweizer Hocalpgu bereiteten St. Ber— 
nard Kräuter-Pillen, " Yetstere enthalten einen 
Ertraft aus jenen Kräutern, der, auregend, 
heilend und fräftigen® zugleich, jelbit von der 
zarteften Konftitution vertragen wird und die 
Berdauungsfähigfeit des Magens und damit 
den Appetit in wunderbarer Weije belebt. Die 
St. Berirard Fränter-Billen find in allen guten 
Apotheken Fir haben, oder direkt von P. Neut- 
ftädter & Co., Bor 2416 in New York, für 
25 Cents zu bezichen, 

Dr. LeROY & CO. 
N Fabrifänten u. Händler in | 

rünſtlichen Gliedern, 
Bruͤchbäudern, 

Bandagen, ꝛc. ꝛec. 
Sendet um illuſtrirten Catalog nach 

125 Clark St. 
Zimmer 17 und 18 

8 wird Deutidh geiproden. 

Home Treatment, 
Sleftricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 

große Erfindung und heilt bejtimmt alle Xeiden, wo 
andere Arten von elettriihen und mediziniichen Bes 
bandlungen erfolglos geblieben. ine gewaltige Stid- 
mung, Tag und Nacht auf die franften Theile wirfen 
lajien, ohne Brandwundeit au verurjacdhen, reizt nicht 
bio3 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ners 
ven, verleiht dem.Ktörper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gejundheit zurüd. Einfad, dauerhaft, jedoch 
praktiſch und wiſſenſchaftlich. Unſere Anfragen bewie- 
ſen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Ünterſuchung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſoönlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich bejorgt. 
HONE TREATMENT ELECTRIC CO., 

191 Babafh Zive,, Chicago. 28m3mt3 

Dr. Dodds 
widmet feine befondere Aufinerfiamfeit allen 
hronijchen Krankheiten. Geheime Geichlechtö= 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejhwüre behandelt ohne Mefier 
und ohne Verhinderung am Geihäft. ons 
fultation frei. 139-9. Madifon Str. 

ae a ne lap, Iıno,8 

Dr. Hutchinson, 
— in feinem Öffentlichen — 

. 54 . * 

Medieiniſchen Inſtitute, 
125 S. Elart Strafe, 

giebt freie Auskunft, briefli oder per 
Tönlid, in allen jpeciellen Blnt- und nervöſen Kranke 
heiten. Dr. Hutdinjons Heilmittel curiren jchnefl, 
dauernd und mit geringen Unfojten. Officeſtunden 
bon 9 Uhr Vormittags bis 38 Uhr Abends. Sonntag 
10 bi8 12 Uhr. E3 wird Deutich geiprodden. Taplwl 

WBeftern Medical & Eürgical Anftitute, 127 
La Sualle Str, Dr. R. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freieitRath über alle jpeziellen Mäns 
nerfrankheiten. Dr. Greerd neue Heilinittel furiven 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenihwäden. 
Sprechſtunden täglich Sonntags 10—12. n13,1j,8 

290 S. Franklin Str., Chicago. 

FILES 
— Dr. Ernſt Pfennig, 
EN ZAHN-ARZT, — 

————— 
18 Elybouru Ave. — 

Beite Gold-Füllungen und Gebiſſe eine Spezialität. 
Bähne werden gefahr: uud jchwerzlos gezogen. Billiafte 

Vreiſe. 10117 

Geheilt, oder Geld zurückerſtattet. Eine 

Schachtel ſpaniſche Salbe heilt jeden Fall 
PILES.Jede Schachtel 50 Cts. 

Gebrüder Abbott, 

Beited Gebik für S5—$7 und 
er wird 5 Yahre imitande genalten. 
rn} Soldfüllungen $1.50; ©Silbers 

und andere Füllungen $1. Zähne 
werden ohne Schmerzen ausgezogen. Nerzte 
beitändiq zur Hand. 24m33m6 

Deutih:Amerifantihe Dental Parlors, 
Bimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 

* Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 

Künſtliche Augen 
Hör-Rohreeingejegt. 

— 163 State Str. 
Dffice » Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bi3 4 Uhr Nadım. 

befeitigt unfehIbar 
3 a n d w “ r nr in 2 Stunden. F. Nei⸗ 
Hardt, SIW.RinzieStr., nahe MilwauteeAve. Biadukt 

I EI. 
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JSchwache Männer, 
—— ———— —— — 

welche ihre volle Maunnes kraft und Elaſtizitaͤt des 
I Geiſtes wieder zu erlangen wünſchen, ſollten nicht 
JIverſaumen, den JFugendfreund⸗“ zu leſen. Dasß 

Imit vielen Krankengeſchichten erläuterte, reichlich 
ausgeftattete Werk gibt Aufſchluß über ein neues 
Heilrer fa hren, wodurch Tauſende innerhalb lũr⸗ 

zeſter Zait ohne Berufeſtörung von Geſchlechts⸗ 
Ikrankyeiten und den Folgen der Jugend⸗- 
E jünden nallitändig wiederbergeitellt wurden. Heil- 
FB verfahren ebenfo einfach als billig. Jeder fein eigener 
Arzt. Ehiet 25Tents in Stamps und Jbr befommt 

Idas Buch verſiegelt und franes zugeſchickt von der 
‚Brivot Alinik und Dispenf ry 
FI Meft 11. Str., New Bart, RB. 

Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zeichnen. Zuſchneiden, Drapiren und 
Anſertigen von Damen Kleidungsſtücken aller Art. 

Unterricht für Herrenu.Damen: 
Bon 9—12 Uhr Vorm., 2-5 Nachın., T—9 Abend3. 

O0: CZARRA, 212 ©. Haljted Str. 

Kinder-28 
Die größte Auswahlvou 

Kinder-WBagen, Robritühlen und Rohre 
Shantelitühlen 

findet mat in den Chicago Willow & Rattan 
Works. Ne. 268 S$. Salited Ltr. No. 268. 
Wit verlaufen Kinderwagen billiger, als irgend | 

ein Haus in Chicago: Alte uniere Waareır itud umier | 
eigenes Fabrifat Bitte fprecht vor uud über 
zeugt Euch. Vergeßt nicht die Nummer 

853 South Halstsd Str. 
Ede Harriſen uud Blue Jslaud Aue. 

zur 

eztehling der Genuß eisfalter | 
Getränte. Zumähhft pflegt fie fich durch Appetit- 3 
loſigkeit, Widerwillen gegen“gewiſſe Speiſen, 

GELD 
| gi wer bei mir Baffagefcheine, Gajüte oder 

I 

| Baltimore. 

| 

j 

an 

Finance. = 

Leute, weldhe Geld zu verleihen haben 
in Summen don $100 bi3:35000, und deffeike auf 
gute Käufer und Cottenverleihen möchten, 
zu 7 Prozent Yntereifem - in Lake Vico oder auf der 
Nordjeite, fönnen dafjelbe vortheilhaft plariren, indem 
fie vorsprechen bei der 

LakeViewLoanCo,, 
631 Lincoln Ave. und 681 Sheitield Ave. 

aplins 

wiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
ch befördere Paſſagiere nach und von Gamburg, 
remen, Antwerpen, NRotterdam, Amſterdam. 
aure, Paris, Stettin ꝛc. via New York oder 

Vaſſagiere nach Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Lajfen will, 
fann e& nur im jeinem Sntereile finden, bei mir reis 
farien zu löjen. Aukunft der Paſſagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nüheres in der 
General-Agentur von 

ANTON BOENERT, 
2 2a Salle Straße, 

FT Bollmadıtd: und Erbihaftsfahen in 
Europe, Golektionen, Poitauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags ofjen bis 12 Uhr. 30 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 

Berleihen Geld auf Grunds 

eigenthum zu Den nicede « 

rigſten Zinſen. 
zıj1j8 

Grfte Sppotheten für fihere Kapis 

tal:Anlagen ftetS vorräthig. 

Loan Ofüce. Berfiderung. Law Office. 

Lake View Loan Co. 
—— Dfficen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 

Verſönlichem Eigenthum, SHaushalt:Gegens 

genſtände, Store Firtures, Pferde, Wagen | 

Itgend welche gule Sicherheit. 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumg. 

1—12? Mit. Zeit. Niedrige Raten, 
Eollectionen bejorgt, Real Ejtäte getauft, verkauft und 

umgetauſcht. 14m31j3 
Notiz.—Alle unjere Gejhäfte hHierbejorgk, 

Bermiethungen, a 
Oeffentlicher Notar. Grundeigenthunt. 

INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
fihere Anlagen Geld zu fpareı. 

75 Cents die Aftie prp Monat, fpart 
$100 in 6 Jahren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, -bei monate 
licher Adbezahlung 17m31j6 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere: Zeit 
zu miedrigen Zinien, 

Um Auskunft wende man fidan 
HENRY C. PEO, 445 Weft Chicago Ava 

Dffice- Stunden: 8 bis 3; aufer Sonntag. 

Seld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu miedrigften Binfen, ohne Forte 

Ihaffung oder Veröffentliihung, auf Möbeln, Pianos, 

KPierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

IF” Das einzige deutihe Geihäft 
in diefer Art, 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer 2. 15mzimts 

Zwifchen Madifon und Wafhington Str. 

Die Chicago Mortgage Loan Eo,, 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige-Zeit und zu-jedeim 
Betrage von $25 Bid 82500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maichinen, Lagerhaus:Scheine ze. zc. (während 
foldye im Befite de3 Cigenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Liberalften Bedingiigen. Uns 
— Anleihen werden ſo gemacht, daß jeder gewünſchte 

etrag zu irgend einer Zeit zurückbezahlt werden kann. 
wodurch bei jeder Abzahlung die Zinſen im Verhältniß 
verringert werden. Da wir bei weitem das größte 
Leih-Geſchäft in Chicago machen, ſind wir im Stande, 
die beſtmöglichſten Raten zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebräuchen, werden es in ihrem Intereſſe und zu 
ihrem Vortheil finden, went fie bei uns vorſprechen, ehe 
fie Anleihen macen. 

Chicago Mortgage Loan Co., 
8 8 Lu Calle Str. 

‚Geld zu verleihen 
in größeren und £leineren Summen auf irgend welde 
gute Sicherheit, wie Lagerhausieine, eriter Elafje Ge« 
Ihäftspapiere und bewegliches igenthum, Grunds 
eigenthum, Hppothefen, Bauvereins:Attien, Pferde, 
Magen, Piano, Möbel, 2. Sch verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar ratentweife, auf monatlihe Abzahlung wenıt 
gewünjcht, und Zinien demgemäß verringert. Alle Ges 
tchäfte unter VBerfchwiegenheit abgemictelt. Bitte beftts 
hen Sie mich oder ichreiben Sie wegen näherer. Außs 

funft, oder werden Jemand zu Yhnen fchieken. 
151 Waihinaton Straße, Zimmer 26 

Ede La Salle Str. fadido bwl 

Geld zu verleihen 
SIDNEY LOEB, 

85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 

zu den allerniedrigiten Prozent-Raten, — Erite Mort« 
gages jtets an Hand. didoſasm? 

Gel» zu verleihen. Wenn hr Geld ohne 
Oeſſentlichkeit oder Vorwiſſen Eueres Nachbars zu iei⸗ 
hen wünſcht, ſo wird Euch eine Pridat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
a oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurücznzahlen. Zimmer 38, No, 
9 Ba Galle Etr.  Bm6 

$10 bis $509 ausgeliehen auf Schmucjader, 
Piano, Möbel, Sealjfins und periönliches Eigenthum; . 
monatliche Zahlungen wann gewünicht: mäßige Bedins 
gungen und privat. F. B. Kuotolton, 167 Dearborn 
Etr., Zimmer 402, 9ap,im,s 

CHARLES MOE & CO, 
135 Adams Str. 

2icenjirte Brofters®, 
SIrgend ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten und 
Shmudjaden Alt-Gold und 

. Silder gekauft zuyı Marktwerth. 
icht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
ü 

N 
Hälfte de3 früheren Preijes verfauft 

JOHN A. I. LEE & CO,, 

Real Eſtate und Loaus. 
Anleihen prompt beſorgt; billigſte 

Sommiifion Borjtadt-Neder Farmen 
und Wohnhäuſer. 28mz1jl 

STOCK EXCHANGE BLDG, 
137 Dearborn Straße, Zimmer 501. 

— — 

HOWARD & CALKINS, 
GrundeigentHums = Händler, Hands und 

Geld = Matler, 
157 Dearborn Str. 

Mollt Sr Eure Häujer vermiethen? 
Woitt Fhr Srundeigenthum kaufen oder verkaufen? 
Eidere Kapitalanlagen in Ader und Lotten. 
Grundeigenthum verkauft, gekauft und cogtrglirt. 
—58&— und Wohnungen zu vermiethen 
ejudt ung! 5w7 

Wwnı. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 

Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elark und Waihington Str., Chiecage. biv6 

Schiffsfarten. 

BER Geldjendungen TE 
pünttlih und billig beforgt. 

KOPPERL & HUNSBERGER, 
Generals Agenten, 

Ecke La Salle u. Madison Str. 
Souuta ee 17 Scuntags eifeu * A000, 8, 18 


